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éuladung ZUM inloggen! 


VOR IHNEN, LIEBER LESER, liegt das größte PENTHOUSE aller Zeiten! 
Und es ist kein Zufall, dass wir mit der ersten Ausgabe des Jahres 2007 
grofsformatiger, schöner, hochwertiger geworden sind. Denn das neue 
Jahr steht ganz im Zeichen von 25 Jahren PENTHOUSE in Deutschland, 
mit dem Höhepunkt im April, dem Monat unserer Jubiläumsausgabe. 
Ein Vierteljahrhundert will, ja muss gefeiert werden, am besten und am 
liebsten mit unseren Lesern, ohne die jede Publikation nicht mehr ware 
als brotlose Kunst. Bis April dauert unsere Party, mit vielen Überra- 
schungen. Am besten, wir fangen mit ihnen gleich mal an! 
FRANCESCA ist das Covergirl der ersten Ausgabe im Jubiläumsjahr, und 
ihr umwerfendes Aussehen schmückt auch den PENTHOUSE-Kalen- 
der 2007, der nur in einer limitierten Auflage von 1000 Exemplaren 
erhaltlich ist. Wer eines haben will, 
muss schnell sein. Die ersten 100 
,eser, die einen bestellen, erhalten 
ihn kostenlos! * 
AUCH UNSER INTERNET-AUFTRITT 
ist fit fürs Jubilaumsjahr 2007. Unter 
www.penthouse.de finden Sie nun 
jede Menge Informationen rund 


ums Heft. Inklusive einem exklu- 


siven Member-Bereich, der Mit- 
gliedern vorbehalten ist, die jeden 


Monat 4,90 Euro bezahlen. Dafür 


haben sie u.a. Zugang zur Galerie der hübschesten PENTHOUSE-Girls. 
Wenn Sie allerdings den unten stehenden Zahlencode eingeben, haben 
Sie einen Monat lang kostenlos Zugang zum Member-Bereich! Wichtig 
zu wissen: Dies ist Ihr persónlicher Code, der nur einmal benutzt wer- 
den kann! Auch mit dieser Aktion, die bis zur Jubilaumsnummer im 


April in jedem Heft lauft, wollen wir uns bei den Lesern bedanken. 


JETZT GEHT S LOS: 


WWW.PENTHOUSE.DE 


Bleibt mir nur noch, Ihnen mit dem neuen PENTHOUSE jede Menge 
Spaís zu wünschen. Aufserdem stofse ich schon mal mit Ihnen an - auf 


ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 2007! 


OT 
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MARKUS BODEN 
Chefredakteur 
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"Bestellungen über: Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger StraBe 70, 80335 München. Fax: 089-726 696-55, e-mail kalender2007@penthouse.de, www.penthouse.de 
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Januar-Mádchen ins neue Jahr 


STIL & GENUSS STANDARDS 
Guten Rutsch 108 SPOTLIGHT 6 
Skimode fiir alle Fálle Der Aufreger in Osterreich: eine 
FROSTSCHUTZ 116  Fetisch-Anzeigenkampagne 
Pflege fúr trockene Haut KOLUMNE ALEXANDER NIEMETZ 14 
Crossover 118 Bush und die verlorene Wahl 

" SOPHIES WELT 34 
MANNER UND ... »Männlich, ledig, jung, sucht ...« 
.. MULTIMEDIA 120  Erotik-Kontaktanzeigen 


Ab sofort jeden Monat in 
PENTHOUSE: die neuesten Boys-Toys 


KOLUMNE OLIVER JANICH 86 


Frauen und die Bórse haben etwas 


... MÁDELS 122 gemeinsam: ihren Zyklus 

Partnersuche nach Blutgruppen FORUM 92 
.. METHODEN 123 Das etwas andere Frühstück im Bett. 

Der perfekte Sitzplatz im Flugzeug Plus: heifse Spiele mit Kerzen 

... MÓBEL 124  XAVIERAS SEXBERATUNG 94 
Designklassiker »Privates Sex-Tape: Ja oder Nein?« 

.. MONEY 125 Probleme der PENTHOUSE-Leser 

Aktien aus dem Strip-Club CARTOONS & WITZE 106 
„ MEDIEN 126  Kommteine Nymphomanin ... 

50 Jahre Fernsehwerbung: IMPRESSUM & BEZUGSQUELLEN 128 
Mr. Proper, Mecki, Frau Antje & Co. EVENTS 130 
... MYTHEN 127  Topevents weltweit 


Die Bestie von Puerto Rico 


im Dezember und Januar 
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SPOTLIGHT 


| Prickelnde Anzeigen 


KREATIV 
ODER 
PORNO? 


WIE EINE KAMPAGNE IN OSTERREICH 
ZUM HANDFESTEN SKANDAL MUTIERTE 


Das ósterreichische Monatsmagazin 
»Wiener« sorgte jüngst mit aufwándig 
inszenierten Hochglanz-Werbesujets 
mit herrlich skurrilen Fetisch-Avancen 
für ziemliche Aufregung. Die exklu- 
sive Anzeigenkampagne begann mit 
diesem Bild, es folgten ein mit einer 

2 kugelrunden Webcam geknebeltes Girl, 
lasziv Іп Richtung Leser blinzelnd, und 
zuletzt hielt eine diabolische Domina 
die steif aufragenden Brustwarzen eines 
wohlgebauten Jünglings per Elektro- 
zahnbiirste auf Touren. Die Kreativen 
der Wiener A gentur FCB Retail hatten 
sonst cher unscheinbare Handelsware 
des Elektro-Discounters »Cosmos« 

mit viel Witz zu Fetisch-Tools für 
Anspruchsvolle geadelt, was der kon- 
sequent humorfreie Osterreichische 
Werberat postwendend als »herabwür- 
digend und pornografisch« aburteilte. 
50 fand die sexy Kampagne ein jáhes 
Ende, auch die Homepage www. 

` hitech-fetish.com, wo es die Sujets 
zum Herunterladen gab; wurde flugs 
vom Netz genommen. Dass sich die 


zu begehrten Sammlerstücken mausern) | 
wird die gestrenge Geschmackspolizei  _ 
- allerdings kaum verhindern können. 
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КОММ HER, BABY 
Die Macher der Geheimen Gesellschaft 
haben ein neues Baby. Die Location heifst auch 


so und bietet dort, wo einst das Nobelrestau- 
rant Aubergine Gourmets umgarnte, eine 
spektakulär durchdesignte Umgebung fur 
Hedonisten mit Ausdauer. 
Maximiliansplatz 5; 
www.maschineundpartner.de 


SEILBAHN-FEELING IM E-GARTEN 

Das Milchháusl-Team hat rechtzeitig zu 
Winterbeginn nicht nur die Herdplatten fúr 
den Glühwein angeworfen, sondern sich 
auch drei ausrangierte Gondeln der Zug- 
spitzbahn vors Hauschen gestellt. Apres-Ski 
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DAS СЕНІ AB 


IN-DEUTSCHLANDS 


mit Jagertee mitten im Englischen Garten! 
Königinstraße 6; www.milchhaeusl.de 


SAUGUT ESSEN 

Dafne van der Zee und Dany Mraz vom 
Prinzip-Club sowie Willi Höfelmann 
aus dem Park-Cafe führen seit kurzem 
ein Wirtshaus. Sau Guad heiíst das Lokal, 
womit auch die Güte des Essens sehr tref- 
fend beschrieben ist. 

Schornstraße 2 


VOLL DIE DÜSE 

Action-Spezialist Jochen Schweizer hat 
einen neuen Shop im Olympia-Einkaufs- 
zentrum. Dort bietet er Adrenalin-Kicks 


METROPOLEN! 


vom klassischen 


Bungee-Sprung bis 


zum Flug in einer 
russischen MIG 
an. Letzterer kostet 
14.000 Euro. 
www.jochen- 
schweizer.de 


MOVIE-HIGHLIGHT 
Sophie-Scholl-Regisseur Marc Rothe- 
mund dreht zurzeit in München seinen 
neuen Film Pornorama. Eine skurrile Zeit- 
reise in die 60er-Jahre mit Karoline Her- 
furth, Tom Schilling und Benno Fürmann. 
2007 kommt der Streifen in die Kinos. 


ILLUSTRATION: WWW.SHUTTERSTOCK.DE 


FRANKFURT 


TASCHEN-FLAGGSCHIFF 

Was in Italia funktioniert, sollte auch in Germany 
zünden. Piquadro, südlich der Alpen Marktfüh- 
rer in Sachen Taschen, Rucksacke und Koffer, hat 
seinen ersten Flagshipstore eróffnet. 
GoethestrafSe 32; www.piquadro.com 


STREETWEAR-TRANSFER 

Ein paar Schritte vom alten Standort entfernt, 
hat sich der Railslide-Shop nun am Коб- 
markt niedergelassen. Auf zwei minimalistisch 
cool eingerichteten Ebenen finden Streetwear- 
Fans und Skater Klamotten, Sneakers und 
Boards. Und was das Herz sonst noch begehrt. 
Roßmarkt 10 


KING-ABLEGER 

Wenn der Zeitplan nicht mehr durcheinander 
gerát, eróffnen die Macher des King-Kameha- 
meha-Clubs noch vor Weihnachten ihren neuen 
Ableger, die Suite in der frisch renovierten Alli- 
anz-Villa. Silvester planen sie einen Galaabend 
mit Sechs-Gànge-Menü. Anmeldung über 
www.king-kamehameha.de; Taunusanlage 20 


KÜLN 


STREETFIGHTER 

Streetwars Cologne - was sich nach tag- 
lichem Rush-Hour-Wahnsinn anhort, ist ein im 
Januar stattfindendes dreiwóchiges Liveturnier. 
200 Mitspieler haben das Ziel, ihren Gegner 
mit einer Wasserpistole »auszuschalten«. Ist 
der »Feind« getroffen, wird dessen Zielperson 
das nächste Opfer und so weiter. Dem letztend- 
lichen Gewinner winken 500 Euro. Bewer- 
bungen unter www.streetwars-cologne.de 


BACK TO THE ROOTS 

Die ersten Einfalle sind oft die besten. Der 
legendäre Discotempel Neuschwanstein hat 
seinen alten Namen wieder angenommen. 
Versuche mit El Divino, Ibizarre oder Tiefen- 
rausch wurden endgültig abgebrochen. 
MittelstrafSe 12-14; 
www.neu-schwanstein.de 


DÜSSELDORF 


DIE RÜCKKEHR VOM POLDI 
Der Poldi ist wieder da! Natürlich nicht Prinz 
Poldi, der bleibt vorerst in München und war 
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davor ja sowieso in Kóln. Nein, der Wagner Poldi 
aus Osterreich ist wieder am Rhein und hat ein 
neues Lokal. Wie schon im Vorgánger-Beisl ist 

es auch hier wieder so, dass die Gaste kraftig mit 
anpacken sollen und müssen. So ein Flascherl Velt- 
liner ist doch wohl schnell gekópft, oder? Dafür ist 
es preisgünstig, und das Wiener Schnitzel oder das 
Saftgulasch ein Gedicht! 

Fischerstrafse 5, Telefon 0211/575661 


DELIKATES FÜR DEN HUND 

Kein Frohlocken bei Frolic mehr? Dann braucht 
Ihr Hund vielleicht was Leckeres aus dem Dog's 
Deli. Hundefreundin Friederike Friedel (kein 
Kunstlername!) bietet in ihrer Vierbeiner-Backerei 
frisch zubereitete, gesunde Hundekuchen an. 
Bilker Str. 22; www.dogsdeli.de 


01111111! 
11111111! 


STUTTGART 


PARTYDORF 
Ein Club namens Village würde eher aufs Land 


passen, die Betreiber haben sich aber ein Filetstück 


am Schlossplatz gesichert. Vier Areas und zwei 
Lounges verteilen sich auf 1000 Quadratmetern. 
Königstraße 22; www.village-stuttgart.de 


DER FÜNFUNDZWANZIGSTE! 
Die Kleine Tierschau gibt's seit einem Viertel- 


jahrhundert. Zum runden Geburtstag spielen die 


Jungs 25 Nummern aus 25 Jahren an 25 Tagen für 
25 mal 25 Besucher im Theaterhaus. Vom 16.12. 
bis 7.1. besteht die Chance, Lustige Lieder in 
Moll oder Schwaben im Weltall zu hóren. 
Siemensstraße 11; www.tierschau.de 


ZURICH 


HARTER LADEN 
Die Lounge Hard One in Zort West mag 


einen martialischen Namen haben, der Leit- 
spruch der Macher heifst aber: Hard to find 
a better one. Die Mischung aus exquisiten 
Getranken, feinem Essen und handgerollten 
Zigarren und Panoramablick katapultiert das 
Hard One definitv in die Spitzengruppe. 
Heinrichstraße 269: www.hardone.ch 


WIEN 


ISS DOCH WURST! 
Wer in Wien einen Bogen um Würstelstände 


macht, ist eine arme Wurst oder Vegetarier. 
Alle anderen können nun mit einem passenden 
T-Shirt herumlaufen. Die Kollektion der 
Wiener Brut schneidert Sprüche wie I love 
Eitrige oder Siass oder schoaf? auf den Leib. 
www.wienerbrut.at 


MATRAT- 
ZENLAGER 
Was Rom, 
Frankfurt 
und Mün- 
chen längst 
haben, ist 


jetzt auch 
in Wien: ein Liegerestaurant in reinem Weiß. 
Phoenix Supperclub, nobles Matratzenlager 
mit Menü und Show (69 Euro), stieg aus der 
Asche des Studio 35. 

Lerchenfelder Str. 35; www.phoenix-club.com 


ILLUSTRATION: WWW.SHUTTERSTOCK.DE 


Anzeige 


Pokermania 


Langst findet Poker nicht mehr nur in verrauchten 
Hinterzimmern oder exklusiven Casinos statt. 
Gentlemen (und natürlich auch Ladys) haben heute 
im Web alle Trümpfe in der Hand: 

Bei www.888.com wird um den Einsatz gebeten. 
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HAMBURG 


XXX-MAS 

Auf dem Kiez ist vieles anders — so auch der 
Weihnachtsmarkt Santa Pauli. Statt Christbaum- 
kugeln und Lametta gibt's Liebeskugeln und 
Strings. Strippende Weihnachtsfrauen wurden 
auch schon gesichtet - alles streng abgetrennt von 
100 blickdichten Tannen im Ü-18-Wald. 
Spielbudenplatz; www.santa-pauli.de 


WEG VOM HAFEN 

Die Zwange der Zeit haben den Kultclub 
Hafenklang von der Großen Elbstraße in die 
Große Bergstraße 178 nach Altona gespült. 
Im dortigen Frappant-Gebaude wird genauso 
gnadenlos gerockt und gerollt wie früher. 
www.hafenklang.org 


KICKER-MODE 

Susanne Maercz, Stefan Schabenberger 
und Markus Schmidt bieten Trikots für 
Kicker-Spielfiguren an. Mit Klettverschluss 
und Elasthan passen die »Leiberl« praktisch 
auf alle Typen. Sonderanfertigungen? Logo! 
Ab 14,90 Euro. www.kicker-trikot.de 


HANNOVER 


SUITE STATT DEJA-VU 

Mit dem Déjà-Vu-Club gibt's definitiv kein 
Wiedersehen, der hat zugesperrt. Dafür hat an 
selber Stelle die Suite aufgemacht, ein Club in 
hellen Farben mit 70er-Jahre-Tapete, Lounge- 
sesseln und Musik zwischen funky und Indie. 
Georgstraffe 558; www.suite-hannover.de 


PROFI-WEIHNACHTSSONG 

Es muss nicht immer »Stille Nacht« sein. Sie 
kónnen auch Ihren Lieblingssong einsingen 
- und zwar im professionellen Tonstudio, 
sauber abgemischt und auf CD gebrannt. 
Das eigene Lied unterm Christbaum, bei 
AirMan Productions für 99 Euro. 
Fössestraße 97a; 
www.singasong-hannover.de 


GOLDRAUSCH STATT INTENSIVSTATION 
Durch die ewigen Schluckimpfungen der 
Go-go-Girls im Schwestern-Outfit hatte die 
Disco Intensivstation irgendwann Patienten- 
mangel. An selber Stelle versucht es jetzt 


10 PENTHOUSE JANUAR 


der Goldrausch-Club mit professionellen 
Coyote-Ugly-Shows. 
Rembertiring 19; www.goldrauschclub.net 


DESIGN GANZ GUNSTIG 

Im Designmarken-Outletcenter Aksatex reifen 
die noblen Outfits von Belstaff, Versace, Tods 
und Co. kein allzu tiefes Loch ins Portemon- 
naie. Der kleine Haken allerdings sind die 
Offnungszeiten. Das Outlet hat nur samstags 
von 10 bis 18 Uhr geóffnet. 

Erasmusstraße 11-13; www.aksatex.com 


LEIPZIG 


KEIN HOTEL, SONDERN JOE 

Hinter dem Namen Tokyo Joe verbirgt sich 
eine klassisch weiß gehaltene Boutique mit 
Mode von ausgefallenen Labels. Auffalliges 
von Luxoir, Butterfly, Soulfire und Co. für 
den grofsen Auftritt in der Nacht. 
Industriestr. 22; Telefon 03 41/2 41 9980 


BUCH & WODKA 

Pop-Literat Wladimir Kaminer liest am 
29.12. in der Schaubühne Lindenfels aus 
seinen Büchern, tags drauf zeigt er, wie die 
Russendisko in Wirklichkeit aussieht und legt 
Hand an die Plattenteller bzw. ans Wodkaglas. 
www.schaubuehne.com 


FUSSBALL UND »WIVES« 

Die Ausrede »Heute kommt Fußball« zählt 
nicht mehr. Bei der dienstäglichen After- 
work-Party im Pier 15 ist das TV-Programm 
integraler Bestandteil. In der Player’s Lounge 
fühlen sich die Jungs wohl, die Damen befrie- 
digen ihre Seriensucht nebenan bei Desperate 
Housewives. Und wer eine TV-Allergie hat, 
tanzt und flirtet. 

Leipziger Straße 15b; www.pier15.de 


BERLIN 


SCHLECHTER GESCHMACK: SNAP! 
Haben sie das wirklich verdient? Snap! 
(»Rhythm Is A Dancer«) sind die Headliner der 
Bad-Taste-Party am Samstag vor Silvester im 
Magnet. Übrigens: Wer bei der Kleiderwahl dem 
Partymotto gerecht wird, zahlt weniger Eintritt. 
Das kann ja lustig werden! 

Greifswalder Str. 212; www.magnet-club.de 


SCHARFE AUSSICHT 

Nach Tokio, Hongkong und New York hat 
Brillendesigner Alain Mikli nun auch in 
Berlin eine Boutique eröffnet. Seine auffälligen 
Modelle passen hervorragend zur parallel 
ausgestellten Mànner-Bekleidungslinie. 
Grolmanstr. 32-33; www.mikli.de 


STRASS-ROCKER 

Auch echte Kerle können Strass tragen. In den 
Berliner Look-54-Shops gehen die mit Swa- 
rovski-Strass verzierten Hauptstadtrocker- 
Jacken weg wie warme Schrippen. 
www.look54.de 


SCHWEDEN-OUTFITS 

Im Pale Blue Eyes strahlen die Augen ange- 
sicht der Kollektionen der coolen und ange- 
sagten schwedischen Labels Julianred, 
Cheapmonday und Resteröds. 
Kastanienallee 51, Telefon 030/54 491867 


RUHRGEBIET 


NEU IM STADION 

In der Bay-Arena in Leverkusen eröffnete mit 
dem Calcio der erste Club in einem Stadion. 
Die Location bietet nicht nur funky Beats vom 
Plattenteller, sondern auch Fingerfood vom 
Porzellanteller und Cocktails aus dem Glas. 
www.calcio.de 


VERNÜNFTIGES BIER 

Der Bier-Club ist im Pott der aktuelle Schrei. 
Die Münchner Traditionsmarke Paulaner hat 
in Recklinghausen ihren ersten Paulaner- 
Club eröffnet. Weißbier meets Cocktail fiir 
Ü-30er, die sich in der Disco nicht mehr so 
recht heimisch fühlen. 

Hellbachstraße 103; www.paulaner-club.de 
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Leben Sie High Definition. 
Das neue 
Pure Vision HDTV. 


Bus! 


Muss man Augen anschnallen? Kann man in unergri n? Reizt leuchtende Klarheit den 


ch Bildern auf andere Art. Mit den neuen 


Preduct 
dl ET 
AAA | 
HD Sehnerv? Ist knallharte Schärfe gefährlich? Erleben Sie es se 


Pioneer Pure Vision HDTVs. Und mit einem 127-cm-Display, das Full HD zum Äußersten treibt - in 1080p. Hin zu einer 


noch nie erlebten Intensitát. 


www.pioneer.de 
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KOLUMNE (POLITIK) 
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DIE NIEDERLAGE DES GEORGE W. BUSH 


DIE EUROPAER FREUEN SICH UBER DEN MACHTVERLUST DES US-PRASIDENTEN IM EIGENEN LAND 
ZU FRUH. DENN JETZT WERDEN DIE NATO-PARTNER IN DIE PFLICHT GENOMMEN 


D ie Freude war groß, das Triumphgeheul laut: Präsident Bush, der 
in Europa als Schurke der Weltpolitik gilt, hat die beiden 
Kammern des amerikanischen Kongresses verloren. Und die Politik 
kann aufatmen: Das Abenteuer mit den Neocons in den USA ist 
vorüber, Bush muss das Zweckbundnis mit den Konservativen, mit 
den Neocons und den christlichen Fundamentalisten, beendet. Er kann 
die verbleibende Amtszeit nur mithilfe der Demokraten inhaltlich 
fullen. Mit personellen Konsequenzen. Das erste Opfer war die Ikone 
der Neocons, Verteidigungsminister Donald Rumsfeld. Er war der 
Architekt des Irak-Kriegs, ег hat Armee und Sicherheitsdienste im Irak 
entmachtet und damit die Tore weit aufgemacht fur Terroristen, für 
kriminelle Banden, für hochaufgerústete Milizen aller Provenienz. 

Der Irak wurde zum politischen Grab fur Bush und die Republikaner, 
fur Rumsfeld war er das politische Todesurteil. 

Aber das war's schon. Amerika hat sich bei weitem nicht so drama- 
tisch verandert, wie dies zunachst aussehen mag. Gewonnen haben 
nämlich nicht demokratische Heißsporne, die nun mit satter Mehrheit 
im Kongress den Racheengel für all die Demütigungen aus sechs 
Jahren Bush mimen kónnten. Gewonnen haben meist unideologische, 
pragmatische Abgeordnete und Senatoren, die fast republikanisch 
daherkommen und kaum für die große demokratische Wende taugen. 
Erstaunlich schnell haben sich die neuen Führer, allen voran die 
liberale demokratische Mehrheitsführerin im Reprasentantenhaus, mit 
dieser Lage arrangiert — verblüffend schnell hat sich Nancy Pelosi mit 
dem Prasidenten getroffen, und beide stellten sich zum Fototermin, als 
hátte es die verbalen Schlammschlachten zwischen ihnen nie gegeben. 
Natürlich wird sich das politische Klima in den Vereinigten Staaten 
andern, natürlich wird es im Irak mit einer neuen Strategie weiterge- 
hen — aber es wird keine Brüche geben. Nicht einmal Prasident George 
W. Bush muss sich massiv verbiegen. Er hat seit der Wahl 2000 ein 
ziemlich argwóhnisches Zweckbündnis geschlossen. Ehrlich war 
dieses nie, so sehr man sich auch zujubelte. Jetzt ist der Grund dafür 
entfallen. Bush braucht die religióse Rechte nicht mehr. Er wird 
versuchen, mit den Demokraten sein Erbe zu retten. Vorbei also die 
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Zeiten, in denen man sich die Bibelzitate um die Ohren gehauen hat. 
Bush wird jetzt mithilfe der sogenannten Lincoln-Republikanern und 
mit konservativen Demokraten seine Mehrheiten suchen. Das ist ein 
dunkles, machiavellistisches Manóver - der Bush-Clan wollte seinen 
prasidialen Spróssling nicht eingemauert zwischen feindlichem 
Kongress und christlichen Fundamentalisten bis 2008 im Weifsen Haus 
versauern lassen. Also hat man schon vor dem Wahltag die Notbremse 
gezogen. Rumsfeld wird nicht das letzte Opfer sein. Vizepräsident 
Cheney und das strategische Gehirn der republikanischen Rechten, 
Karl Rove, werden beide nicht mehr benótigt. Mit ihnen hat Bush die 
Wahlen 2000 und 2004 gewonnen. Aber jetzt braucht der Mann im 
Weifsen Haus Opfer, Bauernopfer. 

Viele, die in Europa über die Niederlage von Bush gejubelt haben, 
werden sich noch wundern. Es war relativ leicht, gegen das »bóse« 
Amerika zu sein, das ohne UNO-Beschluss in den Irak einmarschierte. 
Es war leicht, Opposition zu machen gegen eine teils fundamentalisti- 
sche, missionarische Außenpolitik der einzig verbliebenen Führungs- 
macht auf unserem Planeten. Das ist vielleicht politisch »klug«, 
entspricht dem deutschen Selbstverstandnis von Außenpolitik, bringt 
Wählerstimmen. Aber damit ist es nun vorbei. Das Alibi George W. 
Bush gibt es nach den Zwischenwahlen in Amerika nicht mehr. 

Der Strategiewechsel im Irak, der von der Baker-Kommission für 

das Weifse Haus vorbereitet wird, setzt auf »Nation-Building«. 
Voraussetzung dafür ist nicht nur, dass man die feindlichen Nachbarn 
des Irak, Syrien und den Iran, ins Boot bekommt. Spatestens dann ist 
aber auch die NATO in einer starkeren Rolle gefragt, und damit 
Deutschland. Die Ansprüche der Amerikaner an die Епгораег, die 
Partner in der NATO, auch an die Partner im pazifischen Raum, 
werden deutlicher von einem jetzt einigen Amerika gestellt werden. 
Da gibt es keine Entschuldigungen oder billigen Antworten mehr - 
auch nicht für die deutsche Außenpolitik. 

Ob dies den Anti-Bush-Fans in Europa klar ist? Ot 


PENTHOUSE-Kolumnist Alexander Niemetz (61), Ex-Anchorman des ZDF »Heute 
Journal«, ist Publizist, Moderator sowie Medien- und Politikberater. 
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Jude Laws unerfüllter Traum: 


»MEIN ZIEL WAR EINE KARRIERE ALS 


FUSSBALLPROFI« 


»GELD UND RUHM LASSEN MICH VOLLIG KALT!« JUDE LAW IS BACK. ABER NICHT 
MIT GERUCHTEN UBER AFFAREN ODER AUF UNSCHARFEN PAPARAZZI-FOTOS, SONDERN 
MIT EINEM MOVIE-HATTRICK: DER ROMANTISCHEN KOMODIE »LIEBE BRAUCHT KEINE 
FERIEN« (АВ 14.12.), DEM POLITKRIMI »DAS SPIEL DER МАСИТ“ (AB 4.1.) UND 
»BREAKING AND ENTERING« (AB 25. 1.), EINEM COOLEN ZEITGEISTDRAMA 
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INTERVIEW 


PENTHOUSE: Wenn Mánner ihre 
Frauen betriigen, leiden sie hinter- 
her meistens але gepriigelte Hunde 
— richtig oder falsch? 

Jude Law: Ich kann nun wirklich 
nicht für »die Mànner« sprechen. 
Aber wenn man jemanden betrügt 
- ganz egal, wen oder womit - ist 
das sicher ein Vertrauensbruch. 
Und der belastet jeden halbwegs 
sensiblen Menschen. 


Wenn es berühmte Schauspieler im 
Film tun, bekommen sie manchmal 
sogar einen Oscar dafiir. Wenn sie 
es privat machen, werden sie meist 
durch die Medien gezerrt. Ist das 
ausgleichende Gerechtigkeit? 

Was für eine bizarre Logik! Aller- 
dings kann ich der leider nicht 
folgen. Aber ich we schon, wor- 
auf Sie hinauswollen. Okay, in 
»Breaking and Entering« spiele ich 
einen Mann, der seine Frau betrügt. 
Doch dieser Mann ist - obwohl 


sehr lebensecht und authentisch 
gezeichnet — eine Kunstfigur und 
hat mit mir privat nichts zu tun. Im 
richtigen Leben ist das eine ganz 
andere Geschichte. Und wenn man 
mir Affáren andichtet, die nichts als 
erstunken und erlogen sind — wie 
zum Beispiel vor ein paar Jahren 
mit Nicole Kidman -, dann ist das 
überhaupt nicht mehr lustig. 


Trotzdem haben Sie sich damals 
von Sadie Frost scheiden lassen ... 

. was eine sehr schmerzhafte 
Erfahrung war. Immerhin waren 
wir über elf Jahre zusammen, sie- 
ben davon verheiratet. Aber der 
Grund, warum wir uns getrennt 
haben, war sicher nicht, weil ich 
eine Affáre hatte. Eine Ehe oder 
eine längere Liebesbeziehung geht 
doch nicht über Nacht zu Ende. 
Das ist ein schleichender Prozess. 
Aber eigentlich will ich darüber 
nicht mehr reden. Das geht die 


»WENN MAN MIR AFFAREN ANDICHTET, IST 
DAS ÜBERHAUPT NICHT MEHR LUSTIG« 
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Jude Law ist mit seiner 
Rolle in »Breaking and 
Entering« wieder ein 
һеіЗег Oscar-Kandidat 


Offentlichkeit überhaupt nichts an. 
Genauso wenig wie meine Bezie- 
hung zu Sienna Miller. Lassen Sie 
uns also das Thema wechseln. Spre- 
chen wir doch lieber über Filme. 


Okay. In dem Remake »Alfie« 
spielten Sie vor zwei Jahren den 
gleichnamigen Frauenaufreißer, 
der sein Objekt der Begierde nach 
seiner »BBP«-Checkliste taxiert. 
Macht das auch Jude Law? 

(Lacht.) Beine, Busen, Po sind natür- 
lich durchaus wichtige Attribute, 
die man nicht unterschätzen sollte. 
Aber ich schaue Frauen immer 
zuerst in die Augen. Außerdem 
möchte ich betonen, dass ich mich 
bei keiner Rolle so verstellen musste 
wie bei Alfie. Wir wohnen auf völ- 
lig verschiedenen Planeten. 


Aber Sie sind sich Ihrer Wirkung 
auf Frauen schon bewusst, oder? 
Um ehrlich zu sein, nicht wirklich. 
In meinem Privatleben würde ich 
mich eher als scheu bezeichnen. 
Zumindest, wenn ich unter Frem- 
den bin. Wenn ich zum Beispiel in 
der Öffentlichkeit erkannt werde, 
bin ich oft sehr unsicher und rea- 
giere mitunter ziemlich linkisch. 
(Lacht.) Und ganz schlimm wird es, 
wenn ich mit Begriffen wie »Woma- 
nizer« oder »Sexsymbol« in Zusam- 
menhang gebracht werde. Damit 
kann ich rein gar nichts anfangen. 
Ich bilde mir - und das können 
Sie mir ruhig glauben - überhaupt 
nichts auf mein Aussehen ein. 


Was ist der coolste Spruch, den Sie 
bei einer Anmache drauf haben? 
Sorry, da muss ich Sie enttäuschen. 
Wenn so ein cooler Spruch nicht im 
Drehbuch steht, bin ich ziemlich 
aufgeschmissen. 


Was muss denn eine Frau haben, 
damit sie Ihnen gefällt? 

Sie geben wohl nicht so schnell 
auf, wie? Man kann doch nicht alle 
Frauen über einen Kamm scheren. 
Auch deshalb ist diese »BBP«- 
Checkliste ziemlich albern. Die taugt 
— wenn überhaupt - gerade einmal 
für One-Night-Stands. (Lacht.) Aber 
danach fragen Sie mich jetzt bitte 
nicht. Sie würden keine Antwort 
bekommen. Mir geht es um Echt- 
heit im Leben. Echte Gefühle, echte 
Liebe, echte Sehnsucht ... 


FOTOS: GETTY IMAGES (2), IMAGO SPORTFOTO (1) 


"ICH LEBE INTENSIV UND MACHE ALLES MIT LEIDENSCHAFT, 
UM MICH UND ANDERE IMMER WIEDER ZU VERBLUFFEN« 


Sie haben auch den Ruf, ein echter 
Gentleman zu sein. Haben Sie sich 
schon mal um eine Frau geprügelt? 
Einmal. Aber das ist schon eine 
Ewigkeit her. Das war in einer Bar 
in New York. Da fing so ein Typ 
an, sich an meine Begleitung her- 
anzumachen - und plötzlich schlug 
meine Prägung aus dem Londoner 
Südosten durch. Als Jugendliche 
haben wir damals gewisse Situati- 
onen öfter mit den Fäusten geregelt. 
Ich habe ihn ziemlich vermöbelt. 
Und mir hat das Ganze ein blaues 
Auge eingebracht. Seitdem habe 
ich mich nicht mehr geprügelt. 


Im Film sind Sie ja wahlweise Ver- 
führer, Mörder, Opfer, Täter, gut, 
böse ... Ist die Schauspielerei eine 
Art Psycho-Ventil für Sie? 

Kann sein. Manchmal. Manchmal 
macht man auch nur einfach sei- 
nen Job. Aber gute Filme, wie auch 
gutes Theater, ja überhaupt gute 
Kunst, die mit dem Leben zu tun 
hat, kann uns natürlich auch etwas 
über unsere eigene Persönlichkeit 
erzählen. Aber da müssen wir uns 
natürlich schon intensiv darauf 
einlassen - und nicht einfach nur 
konsumieren. Leben heifst lernen. 


Manche färben sich das Leben 
schön mit Drogen, mit Alkohol ... 
... diese Phase habe ich längst 
abgeschlossen. Als Teenager habe 
ich alles Mögliche aus Neugier 
probiert und bin auch gerne mal 
mit Freunden und Bekannten in 
Clubs oder Pubs gegangen. Aber 
dann wurde die Verantwortung 
für meine Arbeit — und später für 
meine drei Kinder - so grofs, dass 
ich mir solche Exzesse nicht mehr 
leisten konnte — und wollte. 


Sind Sie ein Workaholic? 

Ganz und gar nicht. Mir macht das 
Schauspielern nur unheimlich viel 
Spaß. Vor allem, wenn man die 
Möglichkeit hat, so viele unter- 
schiedliche Rollen zu spielen, wie 
ich mittlerweile bekomme. Da kann 
man als Schauspieler die unter- 
schiedlichsten Muskeln trainieren. 
Das ist fast so wie im Sport. 


Es fällt sehr positiv auf, dass Sie 
überhaupt keine Starallüren haben. 
Im Gegenteil: Sie wirken sensibel 
und verletzbar, suchen Augenkon- 
takt mit Ihrem Gesprächspartner. 
Die Haifischbranche scheint Ihnen 
nichts anhaben zu können. 

(Lacht.) Zumindest hat sie es — bis 
jetzt - nicht wirklich geschafft, 
meine Persönlichkeit zu defor- 
mieren. Geld und Ruhm? Das 
lässt mich völlig kalt! Das ist pure 
Oberfläche. Schöner Schein. Um 
auf die üblichen Verlockungen der 
Filmbranche hereinzufallen, bin ich 
wahrscheinlich nicht eitel genug. 
Ich bin ein Mensch, der gerne gibt, 
der es liebt, sich in einer Gemein- 
schaft aufzuhalten. Ich bin also 
alles andere als ein Einzelgänger. 
Wichtig ist, dass man trotz mancher 
Rückschläge im Leben offen bleibt, 
und seinem Gegenüber Respekt 
erweist. Es ist so einfach - vor allem 
in gewissen Hollywood-Kreisen - , 
auf Leute herabzuschauen oder sie 
fertigzumachen. Einfach so, aus 
einer Laune heraus. Das ist nicht 
mein Ding und wird es nie sein. 


Wollten Sie schon immer Schau- 
spieler werden? 

Oh nein. Mein grófster Wunsch 
war es, Fufsballspieler zu werden. 
Und ich war auch schon auf dem 
besten Weg dazu, immerhin habe 
ich bei Tottenham in der ersten 
Liga gekickt. Aber dann habe ich 
mir bei einem Spiel eine ziemlich 
ernste Knieverletzung geholt - und 
aus der Traum! Mit 17 habe ich die 
Schule hingeschmissen und mich 
ein bisschen als Schauspieler ver- 
sucht. Zuerst im Fernsehen, dann 
im Theater. Dann kamen ein paar 
grófsere Filme und plötzlich haben 
sich sogar so renommierte Regis- 
seure wie Steven Spielberg, Clint 
Eastwood, Martin Scorsese und 
Anthony Minghella für mich inter- 
essiert. Ich kann also nicht klagen. 


Was ist Ihre größte Leidenschaft? 

Intensiv leben! Bei allem, was ich 
mache, will ich mit Feuereifer dabei 
sein. Das kann Filmemachen, Thea- 
terspielen, Fußballgucken, Tanzen, 


Lieben, Reden oder Drachensteigen 
sein - darauf kommt es nicht an. 
Ich will es nur mit Leidenschaft tun. 
Und mich - und andere - immer 
wieder verblüffen. 


Sind Sie mutig? 

Ich hoffe. Aber was bedeutet das 
eigentlich? Ich glaube, für mich 
heifst das, auf meine innere Stimme 
zu vertrauen. Auch zu unpopulären 
Entscheidungen zu stehen und sich 
nicht mit den einfachsten Lösungen 
zufrieden zu geben. Ich will mich 
den Gefahren stellen — und nicht 
ausweichen. Das wäre feige. 


Sind Sie zurzeit auf der Sonnen- 
seite des Lebens? 

Ja, definitiv. Die Schatten sind weg. 
Aber das Leben geht ja weiter und 
verändert sich ... Ich bin mir sicher, 
dass auch wieder dunkle Zeiten 
kommen. (Lächelt.) Doch solange 
wir versuchen, aus unseren Fehlern 
zu lernen, gibt es Hoffnung. 


Wenn man privat versagt — kann 
da ein Oscar trösten? 

Seltsame Frage. Erfolg bedeutet 
für mich vor allem, dass meine 
Arbeit anerkannt wird — mit oder 
ohne Oscar. Der beste Rat, den mir 
mein Vater einmal gab, war: »Wenn 
du gut bist in dem, was du machst, 


dann kann dir keiner was«. Ot 


Jude Law wurde am 29.12.1972 in 
London geboren. Seit 1992 ist er in 
Filmen und am Theater (Westend, 
Broadway) zu sehen. Sein Holly- 
wood-Debüt gab er mit »Gattaca« 
(1997). Danach folgten »Der talen- 
tierte Mr. Ripley« (1999) und »Unter- 


wegs nach Cold Mountain« (2003) 


- für die er zum Oscar nominiert 


wurde -, sowie »Road to Perdition« 
(2002) und »Hautnah« (2004). Nach 
seiner Scheidung von der Schau- 
spielerin Sadie Frost, mit der er drei 
Kinder hat, ist er mit Pirelli-Kalen- 
dergirl und Schauspielerin Sienna 
Miller zusammen. Jude Law lebt 


überwiegend in London 
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Warm-up zur Wahl des Lenthouse-Let 
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PENTHOUSE 


Wert von 100.000 Guro auf unsere Leser! 


PENTHOUSE-LESER WAHLEN DAS PET DES JAHRES 2007: Teilen Sie uns mit, wer Ihr Lieblings-Pet des Monats ist. Das Girl 

mit den meisten Stimmen gewinnt, und unter den Lesern, die sich für sie entschieden haben, werden Preise im Wert von Uber 
100.000 Euro verlost! Einsendungen an Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger Straße 70, D-80335 München, Fax 089/72 6696-55, 
E-Mail: pet2007@penthouse.de, oder Uber die Website www.penthouse.de. Einsendeschluss ist der 28. Februar 2007. 
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Nadir 


»Ich bin beim Sex gerne initiativ«, gestand uns die 
20-Jáhrige aus Bad Sarow /Brandenburg. Dass sie 
lieber verhaftet, statt in Gewahrsam genommen 
zu werden, ist kein Wunder. Nadin, die offen 
zeigt, wenn ihr ein Typ gefállt, móchte námlich 
zu gerne Kommissarin werden. Мабе: 89-69-92 
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Christina 


Kuscheln, Kerzenlicht und Experimente 
beim Sex — das sind die Vorlieben von 
Christina, 19, aus Steyer in Osterreich, 

die in Wien Bauingenieurwesen studiert. 

Sie träumt von weißen Sandstranden, 
liebt Sonne und Pasta. Мабе: 88-61-90 
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Mutter Thailánderin, Vater Deutscher, aber 
eine waschechte Berlinerin. Michaela, 23, ist eine 
сап? heifse Mischung mit einer ausgeprigten 
Aversion gegen One-Night-Stands und Vorlieben 
für Süßigkeiten und Shopping. Traumziele: 
Kalifornien und Hawaii. Мабе: 87-63-86 
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Victoria 


Die Studentin aus dem schwäbischen Esslingen, 
26 Jahre jung, schátzt Sex als »Entdeckungsreise 
mit dem Partner«, liebt Gedichte von Rilke, 
klassische Musik von Paganini und ist neugierig 
auf fremde Lander. Geboren ist Victoria 
in Tiflis/ Georgien. Mafse: 95-65-95 
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Gebürtig in Bratislava, Slowakei, arbeitet 
die 24-Jáhrige als Model und Schauspielerin. 
An Маппетп schátzt unser Mai-Pet eine 
intelligente Ausstrahlung und nach gutem Sex ein 
gemeinsames Frühstück im Bett. Maße: 90-63-93 


FOTO: ERWIN GABRIEL 


Bei südländischen Typen wird die 
Studentin der Sozialwissenschaften 
aus Castrop-Rauxel schwach, Sex 161 

fur sie ein »Gute-Laune-Macher«, 

bei dem sie auf Rollenspiele steht. 
Die 21-Jährige tanzt am liebsten 
die ganze Nacht durch und 
tráumt von einer Australien- 
Reise. Mafse: 89-63-89 
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Wer bei Nora, 23, aus Dortmund 
landen will, muss über 30 sein - die 
Abendgymnasiastin bevorzugt 
reifere Маппег und ist nicht leicht 


ins Bett zu bekommen. Vertrauen 
ist Bedingung. Die Romantikerin 
träumt von einer Hochzeitsreise auf 
die Malediven. Maße: 89-62-90 
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Claudia 


Der Liebe wegen zog die 24-jahrige 
Hamburgerin nach St. Gallen in die 
Schweiz. Fotografieren, Schwimmen 
und Fitness sind ihre Hobbys — bei 
Mannern ist ihr deshalb auch ein 
guter Body wichtig. Sie hasst Neid, 
liebt schnelle Autos und findet 
Romantik kitschig. Mafe: 90-63-80 
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Die 21-Jahrige, die in Rom lebt, ist nicht nur 
hübsch, sondern hat auch etwas im Kopf = 
sie studiert Philosophie. Rein kórperlicher Art ist 
allerdings ihr Verlangen nach Sex, »am hebsten 
unter der Dusche oder am Strand im Wasser«. 
Ihr Traummann? »Еше starke Personlichkeit muss 
er auf alle Fálle haben ...« Mafse: 92-62-87 
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Starke Manner braucht das Land! 
Bei Jolina, 21, vom Tegernsee ist der 
Beschutzertyp gefragt. Und der wird 
mit Genusssex belohnt, den geniefst 
die Schneiderin mit eigener Mode- 

Imie (Spezialitát: Bikinis) in vollen 

Zügen. Ebenso wie Snowboarden 

und Tauchen. Maße: 89-61-90 
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DER NEUE SEAT ALTEA >< L. 
POWER TO THE FAMILY. 


Darin sind sich alle Familienmitglieder einig: Der neue SEAT Altea XL ist einfach riesig. Nicht nur, weil 
ergutaussieht. Sondern vorallem, weil er den wichtigen Dingen des Lebens den Raum lásst, den sie 
verdienen. Mit 532 Litern Gepáckraumvolumen zählt er zu den Größten seiner Klasse. Und dank der 
bis zu 32 Ablagefácher und der verschiebbaren Rücksitze auch zu den Flexibelsten. So verbindet er 
auf einzigartige Weise die Vorteile eines Kompaktvans mit denen eines Kombis. Selbstverstándlich 
rundet ein umfangreiches Sicherheitspaket den XL-Auftritt gebührend ab. Mit bis zu acht Airbags, 
ESP und TCS. Familienfreundlich ist auch sein Einstiegspreis von 17.990,- Euro. 


Jetzt günstig finanzieren mit dem emoción-Paket der SEAT Bank: ab 2,996 effektivem Jahreszins 
und umfassendem Garantie- und Versicherungsschutz. Fragen Sie Ihren SEAT Partner. 


m 


5 Jetzt Katalog anfordern? SMS mit ,, SEAT XL“ ап 84118. (Es gelten die SMS-Standardtarife.) auto emoción 


01805-73284636 (0,12 EURO/Min.) 
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Jophies Welt Oz 


SUCHE GUT GEBAUTE MÄNNER 


EROTIK-KONTAKTANZEIGEN SIND VIEL SPANNENDER 
ALS CYBERSERX. BEIM DATE JEDOCH GIBT ES EINIGE DINGE 


DIE EIN MANN BESSER NICHT ERWÄHNT 


ls nymphomane Marcie treibe ich 
Д mich іп den Erotikchatrooms des 

WWW herum, und im Gegensatz 
zum wahren Leben bin ich dort nicht 
sehr wahlerisch. Auch als strenge 
»Herrin Godiva« an der Telefon- 
Flirtline habe ich amüsante Abende 
verbracht. Zu horen, wie Werner aus 
Bottrop die ersten stammelnden 
Gehversuche in Sachen Dirty Talk 
unternahm, hatte was. Und, zugege- 
ben, es war nicht sehr nett von mir, 
Rocco aus Chemnitz, der sich als 
»heifser Hengst« vorstellte und mich 
mit seiner Pferde-Metaphorik nervte 
(»Komm, du Dreiloch-Stute, wir suhlen 
uns im Stroh, ich klatsch dir auf die 
Flanken ...«), kurz vor dem Abspritzen 
etwas Ober Kastrationsmethoden bei 
Fohlen zu erzahlen. Cybersex und 
Telefonflirts mogen ja risikoarm und 
safe sein, aber wenn es ums Ficken geht, ist nichts besser als Fleisch. 
Und damit meine ich nicht das Stück warme, rohe Leber, das angeblich 
ein gutes Mósendouble beim Solosex abgeben soll. Ich bin ein Fan von 
flotten Fingern und einsamem Einsamen, aber es geht nichts über reale 
Korper. Deshalb gehóren die Kontaktanzeigen des Stadtmagazins zu 
meiner Lieblingslektüre am Samstagmorgen. Die Beziehungsannoncen 
machen mich eher traurig. Da berichten 19-Jahrige von tiefen Enttáu- 
schungen und gewagtem Neuanfang. Michelinmànnchen preisen sich 
als »knuddelige Baren« an, und der krampfhafte Humor mancher 
Gesuche wirkt so verzweifelt, dass ich am Ende der Anzeige eher die 
Nummer eines Spendenkontos erwarte als die der Chiffre. Schlimm 
finde ich auch die Selbstüberschätzer. »Er, jung gebliebener Selfmade- 
man Ende 50 mit Ecken und Kanten sucht attraktives, superschlankes, 
süßes, zärtliches Mäuschen.« Da ist doch klar, dass das ein inkontinen- 
ter, pleitegegangener Greis ist, der eine arme Osteuropäerin ködern 
will, damit sie ihm die durchnässten Laken wendet. Sehr viel lustiger 
sind die Sex-Anzeigen. Manche Leute haben nicht nur Fantasien im 
Kopf, sondern ganze Drehbücher. Eine Fay Wray wünscht sich drei gut 
gebaute schwarze Männer (Schwanzlänge exakt angegeben), die sie vor 
den Augen ihres gefesselten »Ehetrottels« nacheinander rannehmen, 
während sie eben jenen Ehetrottel noch aufs Übelste beschimpfen. 
Auch asiatische Mädchen, die dem Anzeigenkunden ihre getragenen 
Hoschen mit ungewaschenen Füßen in den gierigen Schlund stopfen, 
sind hoch im Kurs. Ganz zu schweigen von dem heißen Uhura-Modell, 
das sich einen Klingonen in voller Montur zur Begattung ersehnt, der 
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ihr die intergalaktischen Flausen mit 
seinem Laserschwert austreibt und sie 
in Sphären höchster Ekstasen beamt. 
Und dann doch wieder der Purist, der 
in seiner kostengünstigen Anzeige nur 
fragte: »Ficken? Tel. ...« 

Ein bisschen mehr möchte ich schon 
über den Inserenten erfahren. Und 
nicht aus allen Wolken fallen, wenn 
man denjenigen dann trifft. Fünf Kilo 
und vier Jahre sollte man bei Frauen 
immer rauf- und zehn Zentimeter 
Körperlänge und tausend Euro 
Nettoverdienst bei Männern runter- 
rechnen. Aber selbst wenn Text und 
Realität in etwa übereinstimmen, hat 
ein Kontaktanzeigendate noch seine 
Tücken. Liebe Männer, könnt ihr euch 
abgewöhnen, dieses »Ich weiß nicht, 
was Frauen erwarten« vor euch hin zu 
winseln? So kompliziert sind Frauen 
nicht. Sie wollen Interesse und Aufmerksamkeit. Deshalb: Seht ihr in 
die Augen, fragt nach, merkt euch, was sie sagt, reagiert darauf. Und 
spart euch diese 08/15-Komplimente. Sagt ihr etwas, das sie nicht oft 
hört. Bei einer besonders attraktiven Frau bringt’s ein Satz über ihre 
inneren Werte. Bei einer eher unscheinbaren Intellektuellen kommt es 
dagegen gut, wenn man ihre Sinnlichkeit bemerkt. Sucht schöne Dinge 
abseits der Kompliment-Trampelpfade wie Augen, Brüste, Po. Und 
bitte kein pures Geseire, sondern so, dass ich darauf reagieren kann. 
Also nicht: »Du bewegst dich aber sexy«, sondern: »Du bewegst dich so 
elegant, hast du mal Ballett getanzt?« Der schone Ohrstecker, die 
Haarstrahne, das umwerfende Lácheln. Das nennt man Charme, und 
Frauen stehen darauf. Erzahlt von euch, statt diese unsaglichen 
Lieblingsfragen zu stellen (Film, Jahreszeit, Sternzeichen). Die humor- 
volle Beschreibung der letzten Autopanne ist viel spannender, als einen 
Fragenkatalog abzuhandeln. Lasst euch auf kein Gesprach über 
Kalorien, Politik, Emanzipation, Religion oder eure Mutter ein. Und 
wenn ihr dann noch zum Nachtisch zusammenrückt und euch 
gegenseitig mit etwas Sufsem füttert, ist die Nacht so gut wie geritzt. 
Denn nichts von all den schragen Dingen, die im Chatroom besprochen 
oder an der Flirtline gesagt werden, ist so sexy wie ein charmanter, 
realer Mensch mit einem warmen, duftenden Kórper und einem Mund, 


der hinreifSend sahnig nach Tiramisu schmeckt. Org 


SOPHIE ANDRESKY (33) ist eine der erfolgreichsten Erotikautorinnen Deutschlands und 
findet italienische Nachspeisen um vieles erotischer als rohe Leber. Ihr Buch »Honigmund« 
ist 2005 im Lúbbe-Verlag erschienen. Mehr unter: www.sophie-andresky.de 
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Phonologue 
by quadral € 


Musikalische Sinnlichkeit 


MONTAN 


Ein Lautsprecher mit außergewöhnlichen Gaben. Der 
Korpus feinfühlend von Meisterhand geschaffen, die 
Anmutung einzigartig und unverwechselbar, die innere 
Klangtechnik vom Allerfeinsten : 

In einer Kraft verleinenden Druckkammer-/Reflexkon- 
struktion die gewissenhaften ALTIMA® Konusmem- 
branen, dazu ein pfeilschneller Bandchen-Hochtoner 
im Verbund mit auserlesenen Bauteilen zur akustischen 
Harmonisierung. 

MONTAN steht fur Klangkultur in reinster Form bei jeg- 


licher Musik und Filmton-Darbietung - ein musikalisches 


Hochtalent in seiner Bestform. Und dabei kaum mehr 


als einen Meter groß. 


Probehóren bei Ihre 
authorisierten AURUM- Fachhand 
Händleradressen finden Sie auf der 

AURUM Homepage. 


MADE IN GERMANY 
www.aurumspeakers.com 
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FACKELN ` 
DES 
HASSES 


LODERNDE KREUZE, MENSCHEN IN WEISSEN UMHANGEN. UNTER ANDEREM NAMEN 
IST DER RASSISTISCHE KU-KLUX-KLAN NACH WIEVOR IM SUDEN DER USA AKTIV: DIE 
ORGANISATION »AMERICA'S INVISIBLE EMPIRE« FORDERT EINE WEISSE REVOLUTION 
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іп einer feierlichen 
Zeremonie werden 
mit Fackeln die mit 
Kerosin getrànkten 

Kreuze entzündet 


Kinder werden% Ti 


zum Hass 
auf Schwarze 


erzogen 


a 


i 


AS 5%. 


Zu den Tretfen DIE ZIELE DER ORGANISATION »AMERICA'S INVISIBLE EMPIRE« 


kommen bis zu 


40 Mitglieder SIND DECKUNGSGLEICH MIT DENEN DES KU-KLUX-KLAN. 
DIE HOCHSTE PRIORITAT HAT DIE »REINHEIT DER RASSEN« 


AIE-Mitglieder ^ 
reisen zu einer " 
Versammlung an 


1евег eine Moment ist auch nach 40 
Jahren tief in Ricky Drapers Inne- 


rem eingebrannt. Er war sechs, als 
er mit seinen Eltern im Auto an einem 
Feld vorbeifuhr und brennende Kreuze 
sah. »Ich hatte natürlich keine Ahnung 
um was es ging, aber es war eine mysti- 
sche Erfahrung«, sagt Draper und zeigt 
auf sein Herz: »Diese Kreuze. Ich habe 
sie hier drin.« Dann dreht er sich um zu 
seinem dreijahrigen Enkel, der gerade 
unverstandliche Worte nuschelt. Was 
sagt der? »Ich bringe ihm den wichtigs- 
ten Spruch bei: White Power.« Wie man 
eine Fackel halt, weif er schon. 
Tagsúber arbeitet Ricky Draper als 
Verkaufer in einem Geschaft für Tier- 
nahrung in dem kleinen Ort Harselle, 
Alabama, abends zieht er die Arbeitsklei- 
dung aus und regelmäßig den weifsen, 
reinen Kapuzenumhang an. Er ist der 
Gründer der Organisation »America's 
Invisible Empire«, kurz AIE, eine der 
Nachfolgeorganisationen des Ku-Klux- 
Klan. Im Jahr 13 der AIE gibt es Able- 
ger in Tennessee, Georgia, Louisiana, 


Oklahoma, Mississippi und Texas. Von 
100.000 Mitgliedern tráumt er, wie viele 
es bisher gibt, will er nicht sagen. 

Die Ziele der AIE sind deckungsgleich 
mit denen des rassistischen Geheim- 
bundes Ku-Klux-Klan, der 1865 im 90 
Kilometer entfernten Pulaski in Tennes- 
see gegründet wurde. Hochste Priori- 
tat hat für alle Mitglieder der AIE die 
»Reinheit der Rassen«. Auf den Treffen 
predigt Draper immer das Gleiche: Dass 
es in Ordnung ist für Weifse, stolz auf 
ihre Hautfarbe zu sein! Dass man die 
Bevölkerung, die von Nicht-Weißen 
einer Gehirnwäsche unterzogen würden, 
umerziehen müsse. Nur eins unterschei- 
det Drapers Organisation vom Ku-Klux- 
Klan: »Wir sind nicht gewalttätig, wir 
brechen keine Gesetze.« Sagt er. Als am 
1. September 2002 FBI-Beamte Ku-Klux- 
Klan Sympathisanten in Longville, Loui- 
siana, festnahmen, weil diese ein Kreuz 
im Vorgarten einer afroamerikanischen 
Familie angezündet hatten, stand am 
nächsten Tag auf der AIE-Website, es 
sei Zeit, »sich gegen diese ungerechte 


Familienausflug 
mal anders: Kind 
mit Mutter bei 
einer Zeremonie 


- m 


Die Gesinnung 
wird öffentlich zu 
Schau gestellt 


»WIR WEISSEN SOLLTEN UNS VEREINIGEN UND MIT EINER ZUNGE 
SPRECHEN«, SAGT DRAPER, »ES NICHT ZULASSEN, DASS ANDERE, 
DIE SCHWARZEN, UNSER KULTURELLES ERBE VERSCHANDELN.« 


Polizeiaktion zu wehren.« »Waffen«, 
hieß es weiter in dem Text auf der 
Homepage, »seien erlaubt.« »Okay, 
aber wir haben daraus gelernt«. Wir, 
das ist auch seine Familie. Alle Dra- 
pers sind AIE-Mitglieder: die Mutter, 
die zwei Töchter, der Schwiegersohn. 
Drapers Tochter, die ihren Namen 
nicht gedruckt sehen will, ist seit 
zwei Jahren festes Mitglied. Wenn 
sie und ihr Freund volljährig sind, 
wollen sie sofort heiraten. Nach den 
Regeln des Klans, versteht sich. Alle 
Gäste - nicht nur die Braut - werden 
wells gekleidet sein. 

Selbst der dreijährige Enkel hat schon 
eine eigene Kutte, geschneidert von 
Kathy, Drapers Frau. »Er versteht 
schon manches von den Konzepten, 
die wir haben«, erklàrt sie stolz, wah- 
rend er »White Power« krakeelend 
über die Veranda des Hauses lauft. 
»Er kennt die Unterschiede zwischen 
uns und denen. Wir haben ihm 
erzahlt, dass es nicht gut ist, wenn 
sich unser Blut und das von denen 
mischt, dass er aber gerne mit denen 
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spielen kann, wenn er will.« Er will 
nicht. Naturlich nicht. Vielleicht kann 
er sich noch an die Sache mit dem 
Baby erinnern: Kathy Draper hat 
sich einst mit der Leitung der High- 
school ihrer Tochter angelegt. Einmal 
brachte ein Lehrer in einem Kurs 
zum Thema »Kleinkinderpflege« 
Babypuppen mit in die Klasse. Die 
Schulerinnen sollten diese mit nach 
Hause nehmen und sich darum 
kümmern, als seien sie die Mutter: 
Die Puppen war afroamerikanisch. 
Die Mutter prostestierte, die Tochter 
bekam ein weifses Baby. 

Dennoch: Wer Ricky Draper sieht 
und Small Talk mit ihm hàlt, kàme 
nicht auf die Idee, welch radikale 
Thesen er vertritt und seiner Familie 
vermittelt. Er wirkt wie ein typischer 
Bewohner dieser Gegend. Làndlich 
gepragt, mit vom Wetter gezeichne- 
tem Gesicht und Hornhaut auf den 
Handen. Ein einfacher Mann, der 
anpacken kann. Auch Draper findet 
sich ganz normal: Aufgezogen von 
strengglaubigen Eltern, die Zeugen 


— 


uch die € 2 Ww 
- bekommen eine 


eigene Кие ыш 


hei aT TA 


ТКЕЗЗРАЗ ЛЫН WE ail Get? ВЕ E 


DIAL- 411 


Теһоуав waren, bezeichnet er sich als 
wertkonservativ. Er sorgt sich, dass 
immer mehr Menschen Drogen neh- 
men, hat Angst vor zunehmender 
Gewalt an Schulen, fordert hartere 
Strafen für Vergewaltiger. Er findet, 
dass sich Mädchen zu freizügig klei- 
den und dass im Fernsehen zu viel 
Sex zu sehen ist. Der Unterschied 
zu anderen Bewohnern der Gegend 
liegt darin, wo Draper die Lósung 
der Probleme sieht: Er will eine 
weifse Revolution. »Wir sollten uns 
vereinigen und mit einer Zunge spre- 
chen«, sagt Draper, »es nicht zulas- 
sen, dass andere, die Schwarzen, 
unser kulturelles Erbe verschandeln. 
Die Schwarzen begreifen sich als eine 
Rasse, das sollten wir Weißen auch 
tun, das würde uns starker machen.« 
Draper denkt sehnsüchtig an die 
60er zurück. Den Schwarzen das 
Wahlrecht wegnehmen? Nein, das 
müsse nicht sein, aber man kónne die 
Rassen doch trennen. In der Schule, 
im Bus. Radikal? Von wegen! Diese 
Meinung müsse er sogar haben, 


denn sie sei die richtige. »Ware sie 


falsch, würde mir Gott das in meinen 
Gebeten erzahlen. Aber er erzahlt mir 
nichts dergleichen. Gott unterstützt 
meine Ziele.« Jedes Treffen der AIE 
beginnt mit einem Gebet und endet 
mit Drapers Bitte, die Bibellektüre 
nicht zu vergessen. 

Es wird dunkel, die Drapers machen 
sich bereit. Am Abend wollen sie 
Kreuze anzünden. Zwei Stunden 
spater stehen 40 Menschen auf einem 
offenen Feld und blicken ehrfürch- 
tig in die Flammen. »Das brennende 
Kreuz steht für Gott«, flüstert Draper, 
»für sein Licht, das alles überstrahlt 
und die Dunkelheit aus der ganzen 
Welt vertreibt.« Im Hintergrund läuft 
leise das Lied » Amazing Grace«. 
Neben Draper stehen seine Tóchter 
und seine Frau, den Enkel auf dem 
Arm. In der Ferne fahren Autos 
vorbei. Vielleicht drückt sich gerade 
wieder ein kleiner Junge die Nase an 
der Scheibe platt. Und macht irgend- 
wann die weifse Revolution zu sei- 
nem Lebensinhalt. Draper auf jeden 
Fall hat die Fackel des Hasses weiter 
gereicht. An seine Erben. Ota 


Das brennende 
Kreuz steht fur 
das Licht Gottes 


Die Polizei schutzt 
Klan-Mitglieder vor 
Demonstranten 


FOTO: JAMES EDUARD BATES / ACTION PRESS (10) 
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ENDLICH IST ES WIEDER SO WEIT IM DEZEMBER BEGINNT DIE VON SKIFANS SEHNSUCHTIG 
ERWARTETE SAISON. WO ЕАНКТ UND FEIERT MAN AM BESTEN? RITA BALON STELLT VIER SPOTS VOR 


ABGEFAHREN: ISCHGL/ OSTERREICH 


DAS GEBIET: Das Skigebiet der Silvretta-Arena reicht vom schweizerischen Sam- 
naun bis zum Fimbachtal. Dreh- und Angelpunkt ist die 2320 Meter hohe 
Idalp. Das Motto dort lautet: sehen und gesehen werden. DIE FAKTEN: Rund 210 
Pistenkilometer erstrecken sich zwischen 1400 und 2900 Metern. Der Skipass 
kostet für einen Tag 36 Euro (www.ischgl.com). DIE PARTYSPOTS: Zu den ange- 
sagtesten Clubs in den ósterreichischen Alpen gehórt das »Pacha« im Hotel 


Madlein. Dort geben sich Promis die Klinke in die Hand. In der »Trofana Are- 
na«, dem wohl coolsten Partytempel, geht mit Life-Musik, Lasershows und 


prickelndem Tabledance die Post ab. Sehr bodenstandig, aber bei Paaren be- 


liebt, ist das »Posthórndl«. Und als ultimativer Apres-Spot gilt der »Kuhstall«: 


p Bei 120 Kilometern tierisch abgefahren und stets bis zum Platzen voll. 
Piste wird es in Ischgl so 
schnell nicht langweilig 


LEGENDAR: KITZBÜHEL/ ÖSTERREICH 


DAS GEBIET: Mal abgesehen von der Streif, der wohl steilsten Weltcuppiste 
überhaupt, sind die anspruchsvollen Abfahrten zwischen Hahnenkamm, 
Pengelstein und Resterhóhe ein echter Leckerbissen für Skicracks. DIE FAKTEN: 
Ein Tagesskipass für das über 200 Pistenkilometer umfassende Gebiet kostet 
40 Euro (www.kitzbuehel.com). DIE PARTYSPOTS: In Kitzbühels edelstem Nacht- 
club, dem »Take Five«, muss chic sein, wer am Türsteher vorbei will. Abge- 
fahren ist Bode Millers Lieblingsclub »Londoner«. Die neueste In-Location 
heifst »Python«. Dort legen internationale DJs auf. Die beste Adresse für das 
Party-Warm-up ist das »Ecco«: erstklassige Cocktails und kostliches Sushi. 


4. E Ex Das >Vernissage< KK = 
Р” T ! -- “ YA | 3 ist der angesagteste 
“ Aur SS PROMINENT: ZERMATT /SCHWEIZ 
А : ш 


DAS GEBIET: Das Zermatter Pistenangebot gliedert sich іп drei Regionen: Rot- 
horn, Gornergrat und Kleines Matterhorn. BIE FAKTEN: Der Tagespass fiir die 
195 Pistenkilometer kostet 43 Euro (www.zermatt.ch). DIE PARTYSPOTS: Das 
» Vernissage« ist Kino, Bar, Club und Galerie in einem und wurde von dem 


= 


Zermatter Künstler Heinz Julen gestaltet. Unter das Publikum mischen sich 
Prominente wie Tom Cruise, Nicole Kidman oder Peter Gabriel. Nena, Her- 
bert Grönemeyer und Frida von ABBA essen gerne im »Chez Heini«. Gegen 
Mitternacht zieht Wirt Dan Daniell seine Show ab. Die Top-Adresse für einen 
Aperitif (Champagner und Kaviar) ist »Elsie's Bar« in der Fufsgángerzone. 


GLAMOUROS: ST. MORITZ / SCHWEIZ 


DAS GEBIET: Der Hausberg der Schónen und Reichen ist Corviglia. Statt Anorak 
tragt man hier allerdings Pelzmantel. DIE FAKTEN: Zwischen Maloja-, Bernina- 
und Julierpass breiten sich insgesamt sieben Skigebiete aus. Der Skipass kostet 
ab 36 Euro (www.stmoritz.ch). DIE PARTYSPOTS: Jeder spricht davon, nur wenige 
— es sei denn, man heifst »von und zu« oder kennt Rolf Sachs - dürfen hinein: 
»Draculas Club«. Die restliche Hautevolee trifft sich im »Кше 5 Club«. Gast- 
DJs und Themen-Nachte sorgen für sagenhafte Partys. Im »Diamond« finden 
Nachtschwarmer Kaviar, Klatsch und Kult. Nach dem Essen im Nobelrestau- 


rant geht's in die Lounge und anschließend in den Club. Übrigens: Das »Dia- Tierschutz? Nein, 


danke! In St. Moritz 


mondc« ist der erklárte Lieblings-Club der »Toten Hosen«. 
ist der Pelz Pflicht 


FOTOS: GETTY IMAGES (2), WWW.FOTOFINDER.NET (1) 
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Der Alu-Subwoofer, 
Hochtöner und die Weiche 
könnten auch in der Design- 
abteilung eines Museums lie- 
gen. Was bei dem Klang eine 
Verschwendung wäre. Wer es 
anschliefst, hört sofort: eines 
der besten Hi-Fi-Systeme fürs 
Auto, die es zur Zeit gibt. 
Hi-Fi-System »CS 275.28 


Platinum« ca. 2.399 Euro, 
www.rainbow-audio.de 
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PENTHOUSE PROMOTION 


Seit úber 100 Jahren 
schon stellt das Tra- 
ditionsunternehmen 
Borgmamn feinsten 
Krauterlikor her. Ab 
sofort gibt es regel- 
mäßig auf 1000 Stück 
limitierte Editionen in 
Designverpackung. 
Den Anfang macht 
die »Floor 5 Edition«. 


AECL кат = 


Kräuterlikör 

»Floor 5 Edition« von 
Borgmann, ca. 21 Euro, 
www.borgmann1772.com 
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Jack Bauer aus der Serie »24« vertraut im Kampf 
gegen Terroristen und die Zeit nur auf sich — und 
seine »Black Hawk«. Die extra fur Spezialeinheiten 
entwickelte Uhr mit LED-Licht-Funktion ist in den 
USA bereits ein Erfolg. Zum Start der 5. Staffel von 
»24« gibt es sie Jetzt auch hierzulande. Ein Muss 
fur Fans und für Manner, die auch bei Strom- 
ausfall Licht ins Dunkel bringen wollen. ь | 
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Militüruhr »Black Hawk« von MIM, 
ca. 449 Euro, www.specialopswatch.de 


Der Video-Player »Archos 504« 

ist etwas für Speicherhungrige. 

In der 160-GB-Version passen 450 
Filme oder 1,6 Millionen Fotos auf 
die Festplatte und warten darauf, 
vom brillanten TFT-Display 

im 16:9 Format und mit bis zu 
16 Millionen Farben dargestellt 
zu werden. Mehr mobiles 
Videoerlebnis geht nicht. 


Video-Player »Archos 504« 

von Arthas, 160-GB-Version für 
599 Euro, auch mit 80 GB 
erhältlich für 399 Euro, 
www.archos.com 
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Der Audio- und Foto-Player »MAX-IVY« von Maxfield ist etwas 
für Technikbegeisterte mit hohen Ansprüchen an die Optik. Der 
nur 42 Gramm schwere Slim-line-Player besticht durch kratzfestes 
Magnesium-Gehause, stylisches Sensortastenfeld und einem Akku 
mit garantierten 14 Stunden Musikgenuss — am Stück! 


MP3-Player »MAX-IVY« von Maxfield, ab 99 Euro (1 GB), www.maxfield.de 


Endlich ist die Kollektion 

des weltweit bedeutendsten 
Rugby-Ausstatter »Canter- 
bury of New Zealand« auch 
in Deutschland erhaltlich. Die 
Short- und Longsleeves sind 
in Schnitt, Farbe und Muster 
von den echten Rugby-Jerseys 
inspiriert. Damit macht Mann 
immer eine gute Figur. Auch 
aufserhalb des Spielfelds. 


Shirts von Canterbury, ab 109 Euro, 
www.canterbury.de 
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PENTHOUSE PROMOTION 


... ein Ertebrus! 


Wer schon einmal auf der Seite 
www.jochen-schweizer.de war, weiß, 
was »Qual der Wahl« bedeutet. Vom 
Bungee-Jumping über den Stuntman- 
Workshop bis zur Panzerfahrt hat 
Jochen Schweizer über 200 Erlebnisse 
im Programm, von denen Männer 
träumen. Mit Gutscheinen im 

Wert von 35 bis 200 Euro kann der 
Beschenkte selbst entscheiden, 
welcher Traum in Erfüllung geht. 


Gutscheine von Jochen 
Schweizer, ab 35 Euro, 
www.jochen-schweizer.de 


Wer ein Audio-, Video- oder Fotoformat sucht, das der neue Portable 
Media-Player von AIV nicht abspielen oder anzeigen kann, muss lange 
> warten, Ева! ob AVI, ASE MP4, DIVX, XVID, WMV9, MP3, WMA, 

k. | ААС, JPEG, BMP oder GIF. Das Gerat ist ein Meister der Vielseitigkeit. 


»Mobil Entertainment Center« von AIV, са. 349 Euro, www.aiv.de 
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Fotos: Ommna Nixon 


»WENN DU HART ARBEITEST, KANN JEDER TRAUM WIRKLICHKEIT 
WERDEN. « SAGTE 1995 EMMA NIXON, DAMALS PET DES MONATS 
FEBRUAR. SIE HAT SICH IHREN TRAUM ERFÜLLT = UND FOTOGRAFIERTE 


KURZLICH ERSTMALS EIN PENTHOUSE-PET: JESSE CAPELLI 
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>JESSE BEGANN LANGSAM UND GEFÜHLVOLL ZUR MUSIK ZU TANZEN« 


ERZAHLT DIE FOTOGRAEIN. »SO ERGABEN SICH DIE UNGLAUBLICHSTEN POSEN. 
FUR MICH WAR ES UNGLAUBLICH SEXY, SIE DABEI ZU BEOBACHTEN« 
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»JESSE ENTSPRACH KOMPLETT MEINEN VORSTELLUNGEN DAVON, WIE DIE 
SCHÖNHEIT EINER FRAU РОЕТЕАТІЕЕТ WERDEN SOLLTE. SIE НАТ WUNDERSCHÖNES 


HAAR, GROSSE BLAUE AUGEN UND EINEN UNGLAUBLICHEN BODY< 
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»I CH WEISS, WIE VERLETZLICH MAN SEIN KANN, WENN MAN 


МАСКТ IST. JESSE HAT SICH MIR VON IHRER INTIMSTEN SEITE 
GEZEIGT. ICH DENKE, DIE FOTOS ZEIGEN DAS« 
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WWW.PENIHOUSE.DE 


PEIS ONLINE! 


NEUER WEB-AUFTRITT MIT VIELEN GIRLS UND MEHR 


PENTHOUSE 


DIE HEISSESTE SEITE IM NETZ 


Es ist so weit! Ab sofort finden Sie auf der komplett 
überarbeiteten Seite www.penthouse.de alles, was 
Ihnen auch am gedruckten Heft so gut gefallt: 

alle PENTHOUSE-Pets, anspruchsvolle Reportagen 
und Interviews, Entertainment-News plus das Beste 
aus den Bereichen Auto, Technik und Sport. Die Inhalte 
werden mehrmals im Monat aktualisiert. Regelmäßig 
vorbeischauen lohnt sich also. Sie wollen mehr? Kein 
Problem! Für nur 4,90 Euro im Monat bekommen Sie 
im PENTHOUSE-Club noch mehr heiße Fotoshootings 
zu sehen. Neugierig geworden? Dann surfen Sie schnell 
los. Die Pets warten schon sehnsüchtig! 
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| WARUM ZUM SNOWBOARDEN IMMER NUR IN DIE ALPEN FAHREN? 
IN KANADA GIBT ES DIE GEILSTEN RUNS DER WELT — FREERIDING 
DER EXTRAKLASSE IN UNBERUHRTEM POWDER. NICHTS WIE HIN! 
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Downhill in den 
Rocky Mountains: 
ein Boardertraum! 
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SPORTS & CARS 


»Fluffy« pennt man 
in Kanada den Schnee, 
der fein ist wie Staub 
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FOTO: GETTY IMAGES 
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Ein »Indy Айс vor 
atemberaubender 
Naturkulisse 


UNENDLIGHE KANADISGHE WEITEN: NIRGENDWO 
SONST HAT MAN DAS GEFÜHL, DER ERSTE MENSCH 
ZU SEIN, DER HIER JE BOARDEN GEGANGEN IST 


= 


wige Schlangen am Lift, Gedrangel auf 

der Piste und in der Pipe. Wer mit dem 

Board in Europas Ski- und Snowboard- 
gebieten unterwegs ist, braucht oft ein starkes 
Nervenkostúm, um nicht schon vor der ersten 
Abfahrt auszurasten. Ein Kanadier kennt diese 
Probleme nicht. In einem Land, dessen Provinz 
British Columbia alleine fast dreimal so grof ist 
wie Deutschland, gibt es keine Platzprobleme 
im Schnee. Im Gegenteil: In vielen Skigebieten 
des Landes fühlt man sich eher einsam, umge- 
ben nur von Bergen, Bäumen, Schnee und Stille. 
In Kanada gibt es noch das, was sich Jeder Boar- 
der wünscht — unendlich Platz und Powder -, 
wo man die Trickkiste óffnen und Jumps wie 
den >Ollie 360< und andere Figuren mit garan- 
tiert weicher Landung hinzaubern kann ... Am 
bekanntesten ist Whistler in British Columbia. 


Aber nur 20 Minuten entfernt von Vancouver 
z. B. warten Mt. Seymour und Grouse Mountain 
darauf, bezwungen zu werden — auch bei Nacht, 
es gibt Flutlicht. Weiter in Richtung Rocky 
Mountains liegt Kicking Horse: Hoch mit der 
Gondel, wenige Meter zu Fuß — und schon hat 
man das Gefühl, der erste Mensch zu sein, der 
hier boarden geht: unberührter Schnee bis zum 
Horizont. Fernie wiederum, ein Park mit 
zehn Liften, 107 Pisten und einer Schneehóhe 
von acht Metern im Winter, ist ebenfalls einen 
Besuch wert — auch weil er ganzlich Europaer- 
frei ist. Trotz seiner stattlichen Grofse ist er noch 
recht unbekannt. Alle Gebiete aufzulisten kàme 
einer Doktorarbeit gleich. Darum haben wir eine 
Auswahl getroffen. Also: Flug und Wohnmobil 
buchen und ab nach Kanada. Viel Spafs im 
Schnee - während sich in den Alpen die Boarder 
gegenseitig über den Haufen fahren! oO 
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Mobile Entertainment Center! 


| AIN GmbH + Co. Кб. Tatschenweg 1. D-74078 Heilbronn - Telefon +49- 71 31-59 53 53. Telefax +49- 71 31-59 53 29 - E-mail: info@aiv.de - www.aiv.de 
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DA GEHT NOCH WAS 


DIE WILDEN HINTERHOFSCHRAUBER SIND SERIOS GEWORDEN. WER IN SEINEM FERRARI ODER PORSCHE 
VON GAHNANFALLEN GEPLAGT WIRD, IST BEI DEUTSCHLANDS EDELTUNERN AN DER RICHTIGEN ADRESSE 


TEXT: TIMO VOLKER 


Та. 


Jetzt fáhrt schon der dudelnde Popstar Jamiroquai mit einem Enzo durch die Gegend - soll man sich 
von jedem Rotzbuben die Ideallinie streitig machen lassen? Derlei Gedanken kónnen Enzo-Besitzer schon 
plagen. Wie gut, dass sich Tuner Novitec erbarmt und dem Boliden aus Maranello unter die Flügeltüren 
greift. Eine spezielle Edelstahlauspuffanlage kitzelt noch ein paar Pferdchen und das eine oder andere 
Dezibel aus dem Zwolfzylinder. Ein Set von eigens entworfenen Rückleuchten und Blinkern verhindert, 
dass man auf dem Parkplatz vor dem Shoppingcenter in den falschen Enzo einsteigt. Und für das Interieur 
bietet Novitec Individualisierungen bis hin zu Karbonaschenbecher und Tigerfell-Dachhimmel an. 


DETAILS: LEISTUNGSDATEN: 

Mehr PS und ielle 

МОН жә МОТОВ: У12/6,0 | Hubraum 

veredelten Ferrari ЕП20 
LEISTUNG: 485 kW/660 PS 
DREHMOMENT: 657 Nm 
0-100 KM/H: ca. 3,4 Sek. 
HOCHSTGESCHWINDIGKEIT: 355 km/h 
PREIS: Umbaukosten auf Anfrage 


64 PENTHOUSE JANUAR 


DETAILS: LEISTUNGSDATEN: 


V10, 5,7 | Hubraum, 2 Turbolader 


736 kW/1000 PS 


1200 Nm 

- 3,4 бек. 

400 Кт/һ 

Schon aus jeder Perspektive: 1,5 Millionen € 


Gemballa Mirage GT 


GEMBALEARMIRAGESGI 


Sie haben sich Ihren Carrera ОТ hoffentlich rechtzeitig gesichert? Die Serie ist namlich ausgelaufen, alle Stúcke 
sind verkauft und durften auf dem Gebrauchtwagenmarkt eher rare Erscheinungen bleiben. Und der Carrera 

GT wird nicht billiger. Wer aber einen hat, und wem noch ein paar Kroten ubriggeblieben sind, interessiert sich 
vielleicht ftir den Mirage. Uwe Gemballa, ein kundiger Porsche-Experte von untadeligem Ruf, war der Meinung, 
der unter Mitwirkung von Walter Róhrl entstandene 600-PS-Bomber kónnte noch einen kleinen Zusatz vertragen, 
sprich: mehr Schmalz Dank zweier Turbolader stehen jetzt 1000 PS im Typenschein, das reicht für Tempo 400. Und 
weil es ab 300 km/h schon ordentlich zieht im Cockpit, hat Gemballa dem Mirage auch ein festes Dach verpasst. 
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Ein Aggregat mit 730 PS 
zündet die Rakete 


BENBUSEROCKENAUNFZ emeng 


» + 
Der Mercedes CLS ist schon; eine elegante Limousine im Zuschnitt eines Coupés. MOTO St 


Dass der CLS einst aber ballistisch unterwegs sein würde, hatten seine Designer wohl LEISTUNG: тыш: шы: 
nicht gedacht. Brachialtuner Brabus hatte zwei Turbolader und den passenden Namen 
für den Zwolfzylinder aus der S-Klasse parat: Rocket. Die Hinterachse des Raketen- 
CES hat den Einschlag von 730 PS und 1100 Newtonmeter zu verkraften, was dem 
Besitzer wohl die aufrichtige Freundschaft seines Reifenhàndlers eintragen wird. Ein | H s 
Fulltime-Job fiir die Traktionskontrolle, die insbesondere bei rabiaten Gasfüfsen keinen HÓCHSTGESCHWINDIGKEIT: |) 
ruhigen Moment mehr hat. Die Boden-Boden-Rakete regelt bei 350 km/h ab, was x 
immer noch für das Pradikat »schnellste Limousine der Welt« reicht. 


DREHMO IENT: 


0-100 КМ/Н: 


i d 


PREIS: НЭГ? 


LEISTUNGSDATEN: ABO 


V6 TDI, 3 | Hubraum 


LEISTUNG: 200 kW/272 PS Während die Amis іһге Lust auf die Riesenkisten verlieren, gehen SUV in Europa weg 
wie warme Brótchen. Audis erster Dickmann, der Q7, übertrifft die kühnsten Absatz- 
DREHMOMENT: 550 Nm planungen. Da erwacht die Sorge, im fünf Meter langen Zweieinhalbtonner übersehen 
zu werden. Abt hilft ab: zünftiges Spoilerkit, gewagte Zweitonlackierung, vier dicke 
Endrohre und mehr Rummel unter der Haube. Der Abt-behandelte Q7 entlockt dem 
HÓCHSTGESCHWINDIGKEIT: 240 km/h Dreiliter-TDI 272 PS, Grünwählern Hassgefühle und Psychologen einschlägige Deu- 
tungen. Freilich: Nicht einmal Abt vermag aus einem 
Nilpferd eine Eislaufprinzessin zu zaubern. 


0-100 KM/H: ca. 8,5 Sek. 


Umbau inkl. Montage ca. 40.000 € 


Bullig und erfolgreich: 
Der Q7 ist in Europa ein 


Verkaufsschlager 


Machtig Vortrieb bis 
272 km/h: МТМ Golf СТІ 


Қал аг PR „| 
سي‎ TI 


ШІМ COL ЕШ LEISTUNGSDATEN: 


it | | | Tuning und Golf, das war immer schon ein inniges Verháltnis. Keine andere 


= poa == | 


| А4, 2,0 | зү] Turbolader | | 


D [| D Li = = ғ = D 


| 一 Baureihe könnte das Phänomen Tuning besser und bunter darstellen. Auch MTM, LEISTUNG: - | E 1] | 230 xws18 ps 11 

271711 (Motorentechnik Mayer) legte los. Mit dem МТМ Golf GTI dürfte man beim "TUTTEPTUPTETTTTTTTTTTA 
ЕЗІ SERERE e 3 e : е DREHMOMENT: | | | | | | | | 495Nm | | | 

———— alljährlichen GTI-Treffen am Wörthersee ein Häuptling sein. Jedenfalls, was die A O ee ESE ES. 

| | | | Leistung angeht: Die Spitzenvariante macht 313 PS locker, und das ist deutlich 0-100KM/H: | |. III IT III ДБ БЕГ ГГ 
mehr, als mit ein bisschen Chiptuning oder dickem Auspuff herausschaut. Gummi, z um == I-H-H ---- 

Gummi! MTM ist für hitzige Umbauten bekannt - bislang das irrste Teil ist der HOCHSTGESCHWINDIGKEIIT | | | | 272kmh 1 1-1) 


en MTM Bimoto. Ein Audi TT mit zwei Motoren, jeweils 400 PS stark. Das Ding 
一 funktioniert sogar — bloß nicht als Reiseauto. 


O en == g== =s=== g 


PREIS: 113 Umbau inkl. Montage ca. 12.000 € 


gel AGISGHNITZERSATENSION 


V8, 5,1 | Hubraum 


LEISTUNG: 302 kW/411 PS Tension heiBt Spannung. Wem diese beim extravaganten BMW 6er nicht ausreicht, 
pilgert nach Aachen zu AC Schnitzer. Die Burschen verstehen eine Menge von den 
DREHMOMENT: 550 Nm Bayerischen, immerhin befehligt eine Schnitzer-Abordnung die Motorsporteinsätze 
von BMW, worunter auch Siege in Le Mans fallen. Der Tension in der »Street version« 
inszeniert die attraktive Form des Coupés als kleines Straßenspektakel - wegschauen 
HOCHSTGESCHWINDIGKEIT: 285 km/h unmóglich. Es ist hochste Zeit für Zweitonlackierungen! Die Spoiler verbessern Motor- 
kúhlung und Frischluftversorgung und reduzieren den 
Auftrieb des Autos — Alarm fur Cobra 11! 


0-100 KM/H: ca. 5,0 Sek. 


Umbau inkl. Montage ca. 40.000 € 


[ension 


AGENTENFIEBER 


auf TELE 5 5 


L 


=.. NILS BOND! DER GEWINNER DES 
BENTEN-FOTOSHOOTINGS VON TELE 5 UND 
JUSE ALS GEHEIMAGENT. ER GENOSS 
SEINE ROLLE IN VOLLEN ZÜGEN 


Da wird der Kühlergrill auch 
ohne laufenden Motor heiß. 
Model Jennifer posiert für Nils 
auf der Haube des Lamborghini 
von Auto Kónig in München 


PROMOTION 


»Ein heifses Auto und die entsprechende 
Beifahrerin. Daran kónnte ich mich wohl 
gewöhnen«, so Nils beim Shooting. 

Er genoss jede Minute vor der Kamera 


TAUSENDE LESER HATTEN SICH BEWORBEN, NILS HOPPENAU (26) AUS BORKEN WAR DER GLUCKLICHE. ER GEWANN DAS EXKLUSIVE 
AGENTENSHOOTING VON PENTHOUSE UND TELE 5. SECHS STUNDEN LANG STAND NILS ZUSAMMEN MIT SEINEM BOND-GIRL JENNIFER 


UND EINEM 520 PS STARKEN LAMBORGHINI GALLARDO VOR DER KAMERA. SEIN KOMMENTAR DANACH WAR EINDEUTIG: »SEHR GEIL !« 


Ein Making-of des Shootings läuft 
am 20. Dezember um 22 Uhr 
bei »Cinema TV« auf Tele 5 


2 


Fotos: Lars Graf 


SCHAU AN, SCHAU AN, EIN ECHTES CHRISTKIND! VERONIKA AUS ESSEN 
HAT AN HEILIGABEND GEBURTSTAG. UND FREUT SICH: »РЕТ GEWORDEN 
ZU SEIN, IST MEIN SCHONSTES WEIHNACHTSGESCHENK!« DARAUF LASST 

UNS SINGEN: »VERONIKA, VERONIKA, WIE SCHON SIND DEINE ...« 
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SHOOTING WIE GESCHAFFEN FUR MICH« 


TT me 


72 PENTHOUSE JANUAR 


»ALLES UM MICH GLITZERTE UND FUNKELTE. MIT 
DEN AUENAHMEN GING EIN TRAUM IN ERFULLUNG. 
UND MEIN FREUND PLATZT VOR STOLZ« 
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»ICH FINDE MEINE BIEDER EINFACH 
TOLL. ICH HATTE UBERHAUPT KEINE 
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mE Fragen an Veronika Gamm 


D SEX Erkennt man erst mit dem richtigen Partner. Deshalb war es 
gut, dass ich meine Erfahrungen gesammelt habe. Jetzt bin ich ziemlich 
experimentierfreudig, will moglichst viel ausprobieren, meine erotischen 
Fantasien mitteilen. Denn ich bin alles andere als verklemmt. 


02 MANNER Die Antwort ware ein Foto meines Freundes. Ich 


mag Manner, die einer Frau mit Respekt begegnen, gut aussehen, charmant 
sind und auch noch die gleichen Hobbys haben wie ich. Hab ich alles, 
juhu! Schleimige Typen und Frauenbetrüger kann ich nicht ausstehen. 


ІЗ TRAU ME Da bin ich ziemlich konservativ. Ich möchte finanziell 


abgesichert sein, eine eigene Firma im Event-Management aufmachen. 
Dazu wünsche ich mir den Mann fürs Leben (wenn ich ihn nicht schon 
habe) und irgendwann ein kleines Familiennest mit zwei Kindern. 


HOBBYS Tanzen ist meine große Leidenschaft, seit ich sechs 


Jahre alt bin. Modern Dance, Ballett, Jazz. Und gerne als Go-go-Girl in 
Discos. Danach kommt Reiten. Zum ersten Mal saf ich mit fünf Jahren 
im Sattel. Ausritte mit meiner Stute »Sina« sind absolute Highlights. 


ІЗ АВ N EIGU NG Pilze und Kaffee können mir gestohlen bleiben. 


Mindestens genauso wie egoistische Männer und solche, die sich so 
sinnlos betrinken, dass sie außer Kontrolle geraten und mich in diesem 
Zustand womöglich noch blöd anmachen und belästigen. 


[3 VORLIEBEN Sonntage geniefen. Lange schlafen, gemütlich 


frühstücken, faulenzen, gemeinsam etwas unternehmen. Und Mousse 
au Chocolat, davon kann ich nicht genug bekommen. Aufserdem bin ich 
vernarrt in Tiere. Ich habe ein Pferd, mein Freund einen Hund. 


07 E 0 MANTI K Darunter verstehe ich einen schónen Abend mit 


meinem Freund, eingekuschelt vor dem offenen Kaminfeuer, entspan- 
nende Loungemusik im Hintergrund. Davor ein leckeres Essen, mein 
Liebster kocht. Dafür wird er hinterher belohnt — ich spüle ab... 


08 URLAUB Warm muss es ein. Und weifs. Im Sommer der 


Sandstrand, im Winter die Piste zum Snowboarden. Und meine Ruhe 
mochte ich haben, das Handy bleibt aus. Auch Party brauche ich nicht, 
nur Erholung. Traumziel? Die Karibik, egal welche Insel. 


Die Location: Ат 
liebsten hãtte sich 
Veronika zu Hause 
neu eingerichtet, als 
sie die Location sah 
- coole Designer- 
mobel úberall! Kein 
Wunder: »room 
rules cologne ist 
der weltweit größte 
Flagshipstore für 

die Kultmarke Bretz. 
Neben deren Kultso- 
fas gibt es dort alles, 
was das Wohnen 
einmalig macht. 
Infos unter www. 
roomrules.de 


PENTHOUSE-Fotograf 
Lars Graf mit Veronika 
bei der Arbeit 


Steckbrief Veronika Ritz 


WOHNORT: ESSEN +++ GEBOREN: 24. 12. 1983 IN ESSEN +++ 
BERUF: INDUSTRIEKAUFFRAU +++ GRÖSSE: 1,68 METER +++ 
GEWICHT: 48 KILOGRAMM +++ BRUST: 82 +++ TAILLE: 60 +++ 

HÜFTE: 77 +++ KONFEKTION: 32/34 +++ 
HAARE: DUNKELBLOND +++ 
AUGEN: BLAU +++ SCHUHGRÖSSE: 38 


Penthouse sucht dich! 


Wir machen Traume wahr. Und die htibschesten Madchen 
Deutschlands zum PENTHOUSE PET DES MONATS! 
Mit den besten Fotografen, an exklusiven Locations. 
Also, Madels: Schickt uns euren Steckbrief, dazu ein paar Fotos 
(Portrat, Akt), die nicht professionell sein mussen. 


Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger StraBe 70, D-80335 
Munchen. E-Mail: redaktion@penthouse.de. www.penthouse.de 
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MAKE-UP/HAARE: BRITTA MEYERLING, MONIKA MICHALIK; ART WORK: MIKE WEISS; SCHMUCK: IRINA SCHMUCK, 22869 SCHENEFELD 
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GEFEIERT ALS STIL-IKONE hat sich die 
Modeerscheinung und -designerin 
(L. A.M. B.) Gwen Stefani ein gutes 

Image erarbeitet. Zu Recht! Ihr erstes 
Solo-Album »Love. Angel. Music. Baby« 
war dank Cover und den Videos in 
erster Linie ein visueller Genuss. Der 

Inhalt mit Retro-angehauchten Pop- 

Songs passte dazu auch einigermafsen. 
Nun aber scheint die in der Zwischen- 
zeit zur Mutter gewordenen Gwen nur 
noch durch ihr Äußeres überzeugen 

zu wollen. Dass sie für ihre zweite 
Scheibe »The Sweet Escape« überhaupt 
in einem Studio war, hat bis auf ihren 


Gatten Gavin Rossdale wohl so gut wie 
kein anderer mitbekommen. Dement- 
sprechend der musikalische Output. 
Hektische Dance-Songs wie »Wind It 
Üp« klingen schnell produziert und 
һдгеп sich lieblos an. Schade! 


1 
7 


JAMMERN AUF HOHEM NIVEAU 


BEI DEN VERÓFFENTLICHUNGEN DER »QUEEN OF HIPHOP-SOUL« verlor 
man zuletzt den Überblick. Eigentlich waren für Ende 2005 Mary 
J. Bliges erste Greatest Hits >The Reminisce« geplant. Die Singles 
»MJB Da MVP« und »Be Without You« kamen jedoch so gut an, 
dass man ihr siebtes Album »The Breakthrough« vorzog. Eine her- 
vorragende Entscheidung. Die Scheibe gilt in den USA mit 730.000 
Einheiten in nur einer Woche als das am schnellsten verkaufte 
Album einer afroamerikanischen Sängerin. Für Mary ein Erfolg zur 
rechten Zeit, musste sie mit ihrem sechsten Release »Love & Life« 
2003 den grófsten kommerziellen Misserfolg ihrer Karriere hinneh- 
men. Ein Jammern auf hóchstem Niveau! Immerhin erreichte auch 
dieses Werk Platz eins der US-Albumcharts. Damit nun wieder 
Ordnung in ihrer Diskographie herrscht, liegt nun mit »Reflections 
- А Retrospective« Marys »Best of« vor. Programmiert ist dieses Ё 
übrigens ebenfalls auf die hóchsten Chartspositionen. 


BLONDINE 15. BLONDINE 


SEX SELLS, VON WEGEN! Michelle Hunziker dachte sich, sie versucht's mit Singen. Und weil sie eine Super-Blondine ist, tral- 
lerte sie von einem Sex-Marathon: »From Noon Till Midnight«. Horen wollte das trotz massiver »BILD«-Unterstützung keiner. 


пип пип 
пип ишн 
пип пшн 
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# Mary J. Blige: Jedes 
ihrer Alben schaffte es auf 
Platz eins der US-Charts 


Was dann eine Heidi Klum auch nicht vom Mikro abhielt. Ihre erste Single »Wonderland« aber ging direkt in die Charts. Warum? 
Weil Heidi nicht so plump wie Michelle ist und kurz vor dem Fest einen Weihnachtssong veróffentlicht. Clever gemacht! 


ELEKTRO CHILLOUT/ LOUNGE ROCK / ALTERNATIVE ROCK / ALTERNATIVE 
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DJ HELL LEE HAZLEWOOD SONIC YOUTH 
Misch Masch Vol. lll Cake Or Death 

(Fine, Four Music / Sony BMG) (Bpx 1992/Sony BMG) 
erháltlich erháltlich 


BABYSHAMBLES 
The Destroyed Room: The Blinding EP 
B-Sides And Rarities (Parlophone/EMI) 
(Geffen/Universal) ab 15. 12. erháltlich 


Der Gigolo himself nahm sich 
der dritten Ausgabe der Fine- 
Compilationreihe an. Remixes 
von den Pet Shop Boys (»West 
End Girls«) bis Fisherspooner 
(»We Need A Wars) liegen ein- 
gebettet zwischen Grace Jones 
(»l've Seen That Face Before«) 
und Justice-vs.-Simians — von 
MTV ausgezeichneten - »We 


Are Your Friends«. 


Hier hat der 77-jahrige Song- 
writer / Produzent/ Alterna- 
tive-Ikone eine kompromiss- 
lose Auslese getroffen, die 
die unterschiedlichen Hand- 
lungsstránge seines Lebens 
zusammenführt. Highlights: 
eine »Grusel«-Version von 

» These Boots Were Made ...« 
und die Zusammenarbeit mit 
Bela B. (>The First ...«). 


Eigentlich eine Vertrags- 
verpflichtung, fiir Fans der 
Noise-Helden aber mehr als 
eine Ansammlung bekannter 
Tracks. So startet die Com- 
pilation mit dem krachigen 
»Fire Engine Dream«, einem 
bisher unveróffentlichten 
Outtake vom 2003er-Album 
»Sonic Nurse«. Tipp: »Blink« 


vom »Pola X«-Soundtrack. 


Nur eine EP mit fünf Songs! 
Die neue Plattenfirma der 
Shambles will wohl testen, 
ob's Pete Doherty auch auf 
die volle Lánge bringen wird. 
Antwort: Er wird, so Crack 
will. »The Blinding« scheppert 
gut, »I Wish« mit Pop-Reggae 
verwundert, mit dem Finish 
»Sedative« liegt man sich aber 


bierselig in den Armen. 
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CLINT IM KRIEG 


20 JAHRE НАТ CLINT EASTWOOD keinen Kriegsfilm gedreht. Nun wendet 
er sich nach »Heartbreak Ridge« wieder dem Genre zu. Im Weltkriegs- 
drama »Flags of our Fathers« (Start: 28.12.) lässt er abgerissene Gliedma- 
ßen und von Panzern plattgewalzte Tote im Dreck des Mount Suribachi 
liegen. Später werden auf dem legendären Gipfel der japanischen Insel 
Iwojima sechs Soldaten das Sternenbanner hissen. Bis heute steht das 
historische Foto für den Nationalstolz der Amerikaner. Den Eastwood 
letztendlich angreift. Er stellt diejenigen Politiker an den Pranger, die 
scheinheilig Patriotismus anführen, um junge Menschen in den Krieg zu 


schicken. Und wer geht mit George Bush ins Kino? 


»DER HOBBIT« OHNE PETER JACKSON? 


Nach »Der Soldat James 

Ryan« ein neuer Genremeilen- 
stein: Clint Eastwoods »Flags 
of oul Fathers« 


WER ANDERS ALS PETER JACKSON wäre besser geeignet, um ein »Herr der Ringe«-Prequel zu realisieren? Der ist aber 
anscheinend aus dem Rennen. Grund dafür ist - mal wieder - das liebe Geld. »Hobbit«-Rechteinhaber New Line wollte ein Regie- 


angebot nur dann an Jackson vergeben, wenn dieser seine laufende Klage gegen das Unternehmen wegen der »Herr der Ringe«- 


Einkünfte zurückzieht. Der aber denkt nicht daran. Und so sucht die Produktionsfirma schon nach einem anderen Regisseur. Der 


Leidtragende dieses Kampfes zweier Sturschádel ist der Zuschauer und blickt weiter auf eine »Hobbit«-freie Leinwand. 


ACTION /DRAM 


APOCALYPTO 

USA 2006; R: Mel Gibson; D: R. 
Youngblood, Gerardo Taracena 
u.a.; 126 Min.; Start: 14.12. 


Mel Gibson kennt keine Riick- 
sicht auf Verluste. Nicht im 
бий, wenn er Ober Juden her- 
zieht, und auch nicht als Regis- 
seur. Er servierte die Schlacht- 
platte »Braveheart«. Seine 
»Passion Christi« blutete aus. 
Nun führt er in hemmungs- 
losen Bildern die Maya in den 
Untergang. Heftige Aufnah- 
men, die man trotz Dialoge in 


Maya-Sprache versteht. 
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ACTION / HISTORIENFILM 


SHINOBI 

JAP 2005; R: Ten Shimoyama; 
D: Yukie Nakama, Tomoka Kuro- 
tani u.a.; 107 Min.; Start: 14.12. 


»Shinobi« kennen diejeni- 
gen, die in ihrer Jugend ihr 
Taschengeld lieber in Video- 
automaten gesteckt haben, 
als es sinnvoll auszugeben. 
Nun basiert das East-Drama 
tatsáchlich auf dem alten 
Game-Hit. Bis auf die Nin- 
jas ist davon nicht viel übrig 
geblieben. Traditionelles 
Drama mit eingebautem 


Romeo-und-Julia-Stoff. 


ACTIONTHRILLER 


DÉJA VU 

USA 2006; R: Tony Scott; D: 
Denzel Washington, Val Kilmer 
u.a.; 126 Min.; Start: 27.12. 


In New Orleans ist eine voll 
besetzte Fáhre gesprengt 
worden - ein terroristischer 
Anschlag. Das brisante Spiel 
mit der Angst wird hier je- 
doch mit einem Touch Sci-Fi 


erweitert. Per Zeitmaschine 


kann Agent Carlin (Washing- 


ton) exakt 4 1/2 Tage in die 
Vergangenheit blicken und 
die Zuschauer so nur noch 


um so mehr verwirren. 


MEIN FÚHRER 

D 2006; R: Dani Levy; D: Helge 
Schneider, Ulrich Mühe u.a: 
89 Min.; Start: 11.1. 


Helge Schneider als Adolf 
Hitler! Allein das ist Witz 
genug. Dazu steckt der Füh- 
rer im Dezember 1944 in 
einer schweren Krise. Er 
kann am Neujahrstag keine 
mitreißende Rede halten. 
Die Lösung kommt aus dem 
KZ. Goebbels (Sylvester 
Groth) holt von dort einen 
Schauspielprofessor, damit 


dieser Hitler trainiert. 
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| CC 
Еіп Овсаг Їйг | 
»Walk the Line«: i 
Reese Witherspoon 3d | 


ALS REESE WITHERSPOON für die weibliche Hauptrolle der June 
Carter im Johnny-Cash-Biopic »Walk the Line« (jetzt erhalt- 
lich auf DVD) für den Gewinn des Oscars aufgerufen wurde, 
saís Gatte Ryan Phillippe neben ihr. Er aber freute sich darüber 
kaum, wurde ihm doch bewusst, dass seine Frau ihm endgúltig 
den Rang abgelaufen hatte. Reese ist seitdem eine der bestbe- 
zahlten Schauspielerinnen Hollywoods, neuerdings aber ihren 
Mann los. Es heifst, er habe sie betrogen. Tatsáchlich aber suchte 
er nur den Weg aus ihrem grofsen Schatten. Vielleicht hátte sich 
die Witherspoon nur mehr an June Carter halten sollen, um die 
Ws Ehezuretten. June, aus der traditionsreichen Carter-Family, war 
al 


а 


7/7 
гэв» 2U GEWINNEN: EINE CASH-GITARRE 


MIT DER HJ-600 von Hagstrom, die wir zusammen mit www.open4music.de verlosen, sind Sie 
stets auf der richtigen Saite — ор bei Jazzfreunden (die Н)-600 ist ein Jazz-Modell) oder Cash-Fans. 
Schreiben Sie bis 9.1.2007 eine Mail mit dem Betreff »Saite« an redaktion@penthouse.de. Viel Glück! 


im konservativen Country-Amerika der grófsere Star. Für ihren 
Johnny Cash stellte sie die eigene Karriere in den Hintergrund. 


ACTION / HORROR HORROR 


OMEN 
, e ^ 


ACTION / THRILLER KOMÖDIE/ DRAMA 


SUPERMAN RETURNS WASSUP ROCKERS SNAKES ON A PLANE DAS OMEN - 666 

USA 2006; R: Bryan Singer; USA 2005; R: Larry Clark; D: USA 2006; R: David Ellis; D: USA 2006; R: John Moore; 
D: Brandon Routh, Kate Bos- Jonathan Velasquez, Francisco Samuel L. Jackson, Nathan D: Liev Schreiber, Julia Stiles 
worth и.а.; 148 Min.; ab 15.12. Pedrasa и.а.; 107 Min.; ab 2.1. Phillips u.a.; 101 Min.; ab 12.1. u.a.; 105 Min.; ab 15.1. 


Supi, dieser Superman (Bran- Das Beste an der neuen 
don Routh). Nach jahrelanger 


Absenz von Film und Erde 


Larry Clark kommt von sei- 


Eine Unzahl von giftigen 


nen »Kids« am Rande der 
Gesellschaft nicht los. Dies- 


mal stellt er einen Тгирр 


Schlangen kriecht in einem Kinofassung war das 
Releasedate: 6.6.06! Sonst 
bleibt John Moores Wieder- 


verfilmung des Horrorklas- 


Flugzeug umher und macht 


kehrt er in seine alte Rolle 
als Clark Kent zurück. Doch 


einiges hat sich verändert. So 


gnadenlos Jagd auf die Passa- 
giere. Mehr Inhalt liefert der 


Schocker nicht. Ist in bester 


von Latino-Skatern auf. Die 
stehen auf ihren Brettern, sikers von 1976 sehr nah am 
hat seine alte Flamme Lois kopieren »Jackass«-Stunts 
und dröhnen sich schnel- 


len Ramones-Sound in die 


B-Movie-Qualität, aber genau 
deshalb so brilliant — Fans 


durften per Internet Script- 


nach wie vor großartigen 


Lane einen Verlobten und 
mit dem Artikel »Warum die 
Welt Superman nicht braucht« 


Original. Vom Vorwurf der 
bloßen Kopie retten ihn ein 


Ohren. Im HipHop-Gang- vorschläge machen. Ergebnis schön in Szene gesetzter 


den Pulitzerpreis gewonnen. land von South Central ist dieser Idee sind besonders Galeriesturz und die düstere 


Damit aber irrt sie gewaltig. Letzteres schon Provokation. | eklige Szenen. Kult! Musik von Marco Beltrami. 


PENTHOUSE 83 


AAA 
` »Scarfacex ist für 


Playstation 2, XBox i 


und PC erschienen 


1| 


AT 
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m 
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MAN LEBT NUR ZWEIMAL 


DIESES MOTTO GILT für über eine Million registrierter Nutzer der Online-Simulation >Second Life«. Allerdings hat das Paralleluni- 
versum alle Plagen am Hals, die das echte Leben zur Hölle machen. So erlaubt ein Tool virtuellen Dieben, selbst hergestellte Möbel zu 


шан т 
1 


PAGINO GEPIXELT 


BESTER STOFF, kein gestrecktes Zeug! 
»Scarface«, Brian de Palmas Gangster- 
film aus den Achtzigern, findet hier eine 
wurdige Versoftung. Der blutige Show- 
down des Originals, wo Al Pacino alias 
»Топу Montana, im Kugelhagel stirbt, 
dient als Tutorial. Diesmal kommt der 
Held mit dem Leben davon — und muss 
die Karriereleiter vom Strafsendealer zum 
Drogenbaron neu erklimmen. Allein die 


Speedboote und der Soundtrack lohnen 
die Anstrengung. Vivendi, 50 Euro. 


kopieren. Aufserdem zieht nun auch eine »Big Brother«-Wohngemeinschaft in die Zweitwelt ein. Kann hier mal jemand aufraumen? 


ACTION 


THE SHIP: MÓRDER AHOI 
Xider Games 

Plattform: PC 

Preis: ca. 30 Euro 


Die gute Nachricht: Sascha 
Hehn ist garantiert nicht an 
Bord! In dieser Mischung aus 
»Counterstrike« und »Die 
Sims« lautet der simple Auf- 
trag, auf einem gediegenen 
Kreuzfahrtschiff einen Passa- 
gier um die Ecke zu bringen - 
und dabei allerdings zugleich 
am Bordprogramm teilzuneh- 
men. Also, auf in den Kampf, 


vergesst Bingo! 
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ACTION-ADVENTURE 


STRATEGIE 


MEDIEVAL 2: TOTAL WAR 
Sega 

Plattform: PC 

Preis: ca. 49 Euro 


Wer glaubt, das Mittelalter 
sei ein Tummelplatz fur Elfen 
und Gaukler gewesen, ver- 
plempert einfach zu viel Zeit 
mit Rollenspielen. Im Meister- 
stuck der »Total War«-Serie 
wird die Weltkarte zum 
Schauplatz knallharter Diplo- 
matie und formvollendeter 
Gemetzel. Dem Sieger win- 
ken Schokolade und Tabak 
aus der Neuen Welt. 


ADVENTURE 


DAS LETZTE RITUAL 2 
Frogster 

Plattform: PC 

Preis: ca. 40 Euro 


Achtung, diese DVD stammt 
aus den Handen eines Seri- 
enkillers! Wer sie in seinen 
Rechner schiebt, dem stehen 
garantiert einige schlaflose 
Nachte bevor — und nicht 
selten verschwimmen dabei 
die Grenzen zwischen Spiel 
und Realitat. Diese Schnitzel- 
jagd, die quer durch das 
Internet fuhrt, verlangt vom 


Spieler starke Nerven. 


FUNSPORT 


DEAD OR ALIVE: XTREME 2 
Microsoft 

Plattform: XBox 360 

Preis: ca. 60 Euro 


Beachvolleyball war immer 
schon ein durchsichtiger Vor- 
wand, um schonere Balle 
hupfen zu sehen. Auch in 
der Neuauflage des Strand- 
games von Microsoft gilt 

das Hauptinteresse eher den 
weiblichen Leistungskurven, 
ob auf dem Jetski oder auf 
Hupfkissen im Swimming- 
pool. Auf jeden Fall asthe- 


tischer als Damenfuísball! 


BERTOLD BRECHT LÁSSIG АМ SEINEM OPEL, Arthur Schnitzler mit Sturm- 
haube und Schutzbrille, Hermann Hesse im Tourenwagen: Ein neuer 
Bildband zeigt Schriftsteller, wie man sie noch nie gesehen hat, und stellt 
nebenbei die Literaturgeschichte auf den Kopf. Die Geschwindigkeit sei 
die aktuelle Form des Schonen, meinte Filippo Tommaso Marinetti, und 
Aldous Huxley sah im Geschwindigkeitsrausch die einzige Droge, die 
das 20. Jahrhundert neu entdeckt habe. Im reich illustrierten Buch wird 
die Symbiose zwischen dem Autor und seinem Automobil aufgeblättert, 
wird die Frage behandelt, wie die Schriftsteller des automobilen Zeital- 
ters es mit diesem rollenden Aufputschmittel, dem Statussymbol, dem 
Fetisch des 20. Jahrhunderts hielten. Anekdoten, Geschichten, Themen 
бийг Ши Тас Їнэ Automobile rund um das Auto: Literatur mit Drive. Ulf Geyersbach, >... und so habe 
nicolal ich mir denn ein Auto angeschafft«, Nicolai Verlag, 126 5., 34,90 Euro. 


KURZ UND BUNDIG 


FMM so habe tch ығ 


den ein Auto angesti 


DAS WAR 2006: Günter Grass outet sich in seinem Buch »Beim Háuten der Zwiebel«. Der Nobelpreis geht an den türkischen 
Gegenwartsautor Orhan Pamuk; in Berlin sind die ersten Buchhandlungen bis Mitternacht geóffnet. Zu Weihnachten gibt jeder 
Fünfte gibt mehr als 250 Euro für Geschenke (vor allem Bücher, Musik, Kosmetik) aus. Das ergab eine Online-Befragung von eCircle. 


ROMAN 


[ishe T ] 


ПТ Ip 
Schuss “Р 
uw 


GARRY DISHER 
Schnappschuss. Ein Inspector- 
Challis-Roman, Unionsverlag 
380 Seiten, 19,90 Euro 


Vor einem abgelegenen Haus 
wird eine Frau ermordet. Die 
Ermittlungen führen in die 
Ortliche Swingerszene. Die 
Ermittlungen werden durch 
Lügen und Heimlichkeiten 
behindert. Eine heikle Aufgabe 
für Detective Inspector Hal 
Challis. Spannende Lektüre, 
geradlinig erzahlt, mit vielen 
falschen Fährten. Große Unter- 
haltung auf hohem Niveau. 


RATGEBER 


L ] 


JOANNA BRISCOE 
Schlaf mit mir 

Bvt 

371 Seiten, 10 Euro 


Richard und Lelia sind seit 
Jahren ein Paar, das es sich 
in seiner Welt behaglich 
eingerichtet hat. Bis Sylvie 
auftaucht. Dem »subtilen 
Vamp« verfällt allerdings 
nicht nur Richard, sondern 
auch Lelia. Ein erstklassiger 
Psychoroman von höchst 
prickelnder Erotik. Span- 
nend und unwiderstehlich 


bis zur letzten Seite. 


BILDBAND 


MARTIN SIGRIST (HRSG.) 
Hot Voyeur Secrets 

Edition Skylight 

395 Seiten, 29,95 Euro 


»Die Philosophie des Voyeu- 
rismus ist, eine Frau so zu 
fotografieren, als wüsste sie 
nicht, dass man sie beobach- 
tet«, meinte PENTHOUSE- 
Gründer Bob Guccione. 
Über 30 Fotografen befassen 
sich hier mit dem sinnlichen 
Thema erotischer Sichtwei- 
sen und fangen ihr Modell 
in ganz und gar ungezwun- 


genen Posen ein. 


BILDBAND 


THOMAS VAN DE SCHECK 
H.E.L.P. 

Ubooks; 

144 Seiten, 34,80 Euro 


Beim ein oder anderen Bild 
werden wir raunen: »Du 
willst es doch auch!« Beim 
Bláttern kann man sich 
erschrecken. viel lachen, über 
das Abgebildete grübeln oder 
sich einfach an den gelun- 
genen Bildern erfreuen. Per- 
fekt inszenierte Fotografien. 
Fetisch und Latex plus eine 
gehorige Portion Humor. 


Echt crazy! 
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KOLUMNE [BORSE] 


BORSEN-FEUERWERK 


FRAUEN UND BORSE НАВЕМ EINES GEMEINSAM - IHREN ZYKLUS. UND WENN DER 
IM AKTIENGESCHAFI STIMMT, STEHEN ANLEGERN IN 2007 VIELE FEIERTAGE 
BEVOR. WEIL VOR ALLEM DIE GEBEUTELTEN SMALL CAPS WIEDER KOMMEN DURFTEN 


tellen Sie sich vor, Sie kommen nach Hause und Ihre Partnerin 
empfangt Sie mit einem Gesicht, als hatte sie gerade Uschi Glas 


im Bikini gesehen. Egal was Sie sagen, es wird Ihnen im Mund 
umgedreht und ins Gegenteil verkehrt. Sie fragen: »Wie geht's, Schatz?« 
Sie antwortet: »Wie soll's mir schon gehen, wenn der ganze Haushalt 
an mir hängen bleibt?« »Soll ich dir was helfen, Schatz?« »Du weit 
doch genau, dass ich 
schon mit allem fertig 
bin ...« Sie merken 
schon, worauf ich 
hinaus will: die Gute hat 
ihre Tage. Alle vier 
Wochen trifft Frauen 
dieses Schicksal mehr 
oder weniger heftig. 

Das ist ein klassischer 
Zyklus, wie er háufig in 
der Natur vorkommt. 
Auch die Bórse verlàuft 
zyklisch. Dadurch, dass 
immer wieder ahnliche 
Muster auftreten, ist es 
moglich, einen Blick in 
die Kristallkugel werfen. 
5o lassen sich z. B. Silber 
und Sojabohnenol nach 
den Mondphasen traden. 
Das mag esoterisch 
klingen, aber beispiels- 
weise ist auch die 
Verbrechensrate in 
Vollmondnächten höher. 
Dafür gibt es keine 
rationale Erklärung, aber 
das ist auch nicht 
entscheidend. Wichtig 
ist, die Muster selbst zu —— | мн 

erkennen. In Amerika ist 

inzwischen der Wahljahreszyklus so bekannt, dass ег es bis in die 
Hauptmedien schafft und im Fernsehen diskutiert wird. Das liegt aber 
nur daran, dass die Analysten glauben, eine rationale Erklárung dafúr 
gefunden zu haben. In Wahljahren — zuletzt 2004 in Amerika — 
schneidet die Вбтве normalerweise besonders gut ab. Die Experten 
erkláren sich das damit, dass im Wahlkampf allerlei Wohltaten 
versprochen werden, um die Wirtschaft anzukurbeln. In Wirklichkeit 
wells aber kein Mensch, ob das wirklich der Zusammenhang ist. 
Rational ware es nicht, weil bekanntlich die wenigsten Politiker halten, 
was sie versprechen. So etwas liegt einfach nicht in ihrer Natur. 
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Fakt ist aber, dass Jahre, Ше auf >4< enden, seit über hundert Jahre sehr 
gute Bórsenjahre sind. Es gibt einen ganz klaren Zehnjahreszyklus. 
Grofse Boomphasen enden oft gegen Ende eines Jahrzehnts, wie 
zuletzt 1999/2000. Die guten Nachrichten: Wenn der Jahreszahlen- 
zyklus weiter anhält, steht uns ein hervorragendes Jahr 2007 bevor. 
Seit 1959 hat der Dax im Schnitt in Siebener-Jahren 19 Prozent zuge- 
legt. Anfangs startet der 
Index verhalten, um im 
Februar sechs Monate 
lang Vollgas zu geben. 
Im August sollten 

ñ Anleger glattstellen, weil 
eine harte Konsolidie- 
rungsphase folgt. Ich 
kann es nicht belegen, 


(at EW Ë 


aber ich denke, dass es 
2007 auch ein fulmi- 


nantes Comeback der 


== mmm “ma ОНЫ. сы шш шш rem 


Nebenwerte еереп wird. 
Die hat es 2006 brutal 
erwischt. Viele Papiere 
haben sich seit Mai 
halbiert. Immer waren 
es die Titel mit dem 
hochsten Risiko, die am 
meisten nachgaben. 
Wenn aber der Dax im 
Zuge des Siebener- 
Zyklus neue Hochst- 
stande erreicht, glaube 
ich, dass Investoren sich 
auch wieder Їйг die 
Zweite Reihe interessie- 
ren. Viele Aktien sind 
schon wieder auf ein 
interessantes Niveau 
zurückgekommen. Bei 
manchem Rohstoffwer- 
ten ist Zu spuren, dass spekulative Anleger wieder Appetit bekommen. 
Den anderen Small Caps fehlt noch das Uberthema. Láuft die Konjunk- 
tur gut, kónnte den Investoren das wieder bewusst werden: Kleine 
Unternehmen bieten einen wesentlich hóheren Hebel auf die Wirt- 
schaftsentwicklung. Bei denen, die nahe am Break Even operieren, 
explodieren die Gewinne, wenn die Umsatze nur leicht anziehen. 
Apropos anziehen: Wenn die Bórse gut làuft, kaufen Sie Ihrer Partnerin 


einfach Kleidung. Dann kommt sie auch besser über ihre Tage. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Oliver Janich (37), Bórsenexperte u.a. für »Euro am Sonntag«, 


»Focus Money« und »Financial Times«, lebt als Journalist in München 


ILLUSTRATION: MARTIN HAAKE 


Driver's wisdom. Lesson No. 1 


If you think you have 
everything under control, 
you are just not driving 


MIRAGE GT fast enough. 
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PARADE DER RUCKANSICHTEN: 


DER PARADISE CLUB 


EIN DUTZEND WUNDERSCHONER FRAUEN IN EINEM EXKLUSIVEN RAUM. SCHON, WILLIG — UND BEREIT. 


BEREIT FUR REICHE MANNER, DIE SICH THRE KUHNSTEN TRAUME ERFULLTEN. UND NOCH ERFULLEN? DENN ES HEISST 


DASS ES IHN WIRKLICH GIBT, DIESEN SUNDHAFTEN UND EXKLUSIVEN CLUB IN LOS ANGELES 


D ie Frauen wohnten alle zusammen im 
Paradise Club. Tagsüber schliefen sie oder 
sie spielten miteinander, hielten und küssten 
sich, reizten und streichelten sich, leckten und 
massierten sich. Aber sobald die Sonne im Meer 
vor Los Angeles versank, gehórten die Grazien 
der Mánnerwelt! Sie waren alle handverlesen 
und zeichneten sich durch besonders schóne, 
lange Beine, äußerst verlockende Hinterteile 
und schmale ТаШеп aus. 

Der Club war ein Geheimtipp für Liebhaber des 
Besonderen. Er lief nur bekannte und geprüfte 
Herren ein, welche in jeder Hinsicht potent 
genug waren und sich an die Regeln hielten. 
Das gepflegte Interieur war in Schwarz und 
Blutrot gehalten, sodass sich dem Betrachter ein 
geheimnisvolles Ambiente offenbarte. An der 
verspiegelten Bar wurden harte Drinks serviert, 
die über einen auf Hochglanz polierten Maha- 
gonitresen geschoben wurden. 

Das so genannte Frauenzimmer war getrennt 
vom Barraum und nur durch eine gepols- 
terte Türe zu erreichen. Die Wànde waren mit 
schwarzem Samt ausgeschlagen, der Mauer 
entlang standen zwólf hüfthohe, schmale Bett- 
Кавеп, die mit burgunderroter Seide gepolstert 
waren. Am Kopfende hingen goldene Ketten, 
die in die Wand eingelassen waren und an 
ihrem Ende schwarze, breite Ledergurte mit 
Schnallen hielten. Am Boden vor den Bettkás- 
ten fanden sich áhnliche Ketten mit etwas brei- 
teren Riemen. Der Raum wurde durch Halogen- 
scheinwerfer erhellt, die auf das Fufsteil der 
Kásten ausgerichtet waren. 

Es war Samstagabend. Sobald sich der Barraum 
mit gepflegten, gut aussehenden Männern 
gefüllt hatte, betraten die zwólf Schónheiten in 
einer Reihe die Bar. Sie waren alle nackt, hatten 
hoch angesetzte Brüste, hochgesteckte Haare 
und trugen schwarze High Heels, die ihre lan- 
gen Beine noch länger erscheinen liefen. Auf- 
reizend langsam schritten sie durch den Raum, 
über den sich atemlose Stille gesenkt hatte. 
Ohne einen Mann anzusehen, schritten sie hüft- 
schwingend auf die Tür zum Frauenzimmer 
zu und verschwanden eine nach der anderen. 
Ein paar Männer stießen hörbar die Luft aus, 


andere seufzten sehnsuchtsvoll. Einige Minu- 
ten dauerte die Stille an, bevor die Unterhaltung 
langsam wieder auflebte. 

Das Frauenzimmer blieb verschlossen, bis die 
Mädchen an ihren Plätzen waren und der Raum 
vom »Wächter« freigegeben wurde. Der Wäch- 
ter war ein großer, bulliger Mann, mit dem nicht 
zu врабеп war. Sein nackter Oberkörper war 
mit Öl eingerieben, sodass er bei jeder Muskel- 
bewegung im Licht aufblitzte. Sein massiger 
Schädel war kahl, und eine kleine, goldene Kre- 
ole zierte sein rechtes Ohrläppchen. Das Kinn 
zeigte einen schmalen Streifen Bart, der von der 
Kimme seiner Unterlippe bis zum Halsansatz 
führte. Er wirkte wie ein antiker Gladiator. 

Die Aufgabe des Wächters war es, die Mädchen 
für die Herrenbesuche vorzubereiten und zu 
garantieren, dass sich alle an die strikten Regeln 
hielten. Sobald seine »Pferdchen«, wie er sie zu 
nennen pflegte, den Barraum verlassen und 
das Frauenzimmer betreten hatten, schloss er 
gewissenhaft die Türe hinter ihnen. 


DAS KLIRREN DER KETTEN 
BEGLEITETE DAS 
FESTSCHNALLEN DER FRAUEN 


Jede Frau stand so vor einem Bettkasten, dass 
ihre Oberschenkel die Kante berührten. Ihre 
aufgerichteten Nippel hoben und senkten sich 
langsam bei jedem Atemzug. Der Wächter 
kniete sich vor dem ersten Mädchen auf den 
glänzenden Granitboden und legte ihr die 
Lederriemen, die knapp über dem Boden befes- 
tigt waren, eng um die Fußgelenke. Das Klirren 
der Ketten begleitete das Festschnallen. Darauf- 
hin beugte sich die junge Frau nach vorn und 
ließ sich mit der Brust auf die seidenen Laken 
sinken, die Arme ausgestreckt. Der Wächter 
trat an ihre Seite und zurrte ihre Handgelenke 
an den vorderen Goldketten fest. So verfuhr er 
mit jeder der zwölf Grazien, bis sie alle gefesselt 
und in einer Reihe mit weit hochgereckten Hin- 
terteilen im Scheinwerferlicht standen. 


Aus einer Nische griff sich der Wächter ein kris- 
tallenes Ölfläschchen, das miteinem Glasstöpsel 
verschlossen war. Er goss sich etwas duftendes 
Öl in die Handfläche und begann, damit die 
strammen Halbkugeln und die langen Schenkel 
seiner Damen zu massieren, bis sie im Schein- 
werferlicht rosig glänzten. Eine Pfauenfeder, 
die mit Öl benetzt war, strich er gewissenhaft 
durch die verschiedenen Schamlippen, bis auch 
diese glänzten und dunkelrot anschwollen. Die 
Halogenscheinwerfer präsentierten die zwölf 
erotischsten Ärsche der Stadt! 

Im Club war es für die Frauen Pflicht, sich stets 
mit durchgedrücktem Rücken zu präsentieren, 
sodass ihre Hinterteile ein gutes Stück runder 
und steiler wurden. Die beiden Backen mussten 
sie mitihren Muskeln auseinander halten, damit 
sich ihre Scham óffnete wie eine Blume bei Son- 
nenschein. Wer das vergafs, bekam einen Klaps 
auf den Allerwertesten. Und wurden mehr als 
fünf Klapse am Abend vergeben, so wurde die 
Frau dafür am náchsten Abend gekennzeichnet. 
Ihr Anus musste den geschliffenen Stiel einer 
Peitsche mit neun geschmeidigen Lederstrei- 
fen aufnehmen und somit sah sie nun wirklich 
wie ein Pferd mit Schweif aus. Jeder, der sie so 
erblickte, wusste sofort von ihrer Verfehlung. 
Alle Schónheiten waren nun prápariert - die 
Tür konnte geóffnet werden. Darauf hatten die 
Маппег den ganzen Abend ungeduldig gewar- 
tet. Es war ein Wunder, dass sie nicht wie gefan- 
gene Tiger hin- und herliefen. Alle Blicke waren 
fest auf jene Pforte der Seligkeiten geheftet. Die 
Tür schwang langsam auf, fast wie in Zeitlupe. 
Unwillkürlich hielten einige den Atem an. Jetzt 
ging das Bieten los! Wie bei einer Kunstauktion 
um teure, edle Gemálde wurde hier um die 
Reihenfolge geboten, in der die Mànner den 
Raum betreten durften. Beinahe jeder wollte der 
Erste sein, wollte als Erster den herrlichen Blick 
auf diese aufregenden Rückansichten genie- 
еп, ohne dass sie ein Mann berührt hatte. Die 
Auktion wurde hitzig, die Wogen gingen hoch, 
und beinahe hátten sich zwei aristokratisch 
wirkende Маппег sogar geprügelt. Die Gebote 
schossen in die Hóhe. Um den ersten Einlass 
wurde erbittert gekämpft. Doch nach einer 
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knappen Viertelstunde war die Reihenfolge 
entschieden und die erhitzten Gemüter beru- 
higten sich langsam wieder. Ein gepflegter Herr 
mittleren Alters im Nadelstreifenanzug und mit 
ergrauten Schláfen hatte die Auktion fúr sich 
entschieden. Am liebsten wáre er ins Frauen- 
zimmer gerannt. Aber das war ihm nun doch 
zu peinlich. Die anderen Mánner beobachteten 
ihn und verfolgten jede seiner Bewegungen 
eifersúchtig. Erhobenen Hauptes ging er mit 
den langen, bestimmten Schritten des Siegers 
in die Richtung seiner Sehnsüchte, legte an der 
Tür ab, was ihm beliebte und verschwand. Da 
der Erste alle Frauen eine Zeitlang für sich allein 
beanspruchen und sich nach maximal drei 
Frauen eine Favoritin aussuchen durfte, schloss 
sich die Türe wieder hinter ihm. Aber eilig hatte 
er es doch, und so befreite er sich lediglich von 
seiner Anzugjacke und krempelte die Armel 
hoch. Der Anblick, der sich ihm bot, raubte ihm 
schier den Atem! Noch nie hatte er es geschafft, 
die Auktion zu gewinnen. Es war einzigartig! 
So viele schmale Fesseln, entzückende Knie- 
kehlen, schlanke Schenkel, pralle Hinterbacken 
und lustglánzende Schamlippen. Die erste Gra- 
zie, zu der er trat, hatte den Schweif bekommen 
und er tátschelte sie liebevoll. Langsam fuhr er 
ihr mit den Fingern die seidigen Schenkel hin- 
auf und hinunter, küsste ihre rechte Kniekehle 
und spazierte mit seinen Hánden bis zu dem 
Holzstiel hoch, der aus ihrem Anus ragte. Er 
griff danach, und die Frau reckte unwillkür- 
lich ihre zwei glánzenden Halbkugeln noch ein 
wenig hóher. Langsam und gefühlvoll bewegte 
er den Griff im Kreis, zog ihn ein wenig heraus 
und senkte ihn wieder tiefer in sie hinein. Die 
Frau stóhnte sehnsuchtsvoll und zuckte. Alle 
Härchen am Rücken stellten sich ihr auf, als ein 
Schauder sie überlief. Der Mann láchelte. Nun 
bewegte er ihren Schweif so, dass die Leder- 
streifen ihren Hintern streichelten. 


D och es gab noch so viele andere Rückan- 
sichten, die seiner Aufmerksamkeit 
bedurften. Er küsste die Frau zum Abschied auf 
beide Pobacken und wandte sich ihrer linken 
Nachbarin zu. Sie hatte einen dunklen Teint 
und der zarte Flaum, der ihre Backen bedeckte, 
schimmerte golden im Licht. Dieser Flaum war 
es, der es ihm angetan hatte, der ihn geradezu 
magisch anzog. Langsam strich er darüber, erst 
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sanft, dann immer stárker, bis er mit beiden 
Händen fest ihre Backen massierte, sie aneinan- 
derrieb, auseinanderzog, küsste und zartlich 
hineinbiss. Er strich mit seinem Mittelfinger 
durch ihre Pforte der Lust, die sich ihm klatsch- 
nass und glánzend darbot. Immer wieder glitt 
er zurück und vor bis zu ihrer Klitoris, drückte 
sie zusammen, reizte sie, neckte sie, rieb sie, bis 
die Frau zu stóhnen begann. Dann teilte er ihre 
Schamlippen und steckte ihr erst einen, dann 
zwei Finger in ihre glutvolle Tiefe. Ein leichtes 
Zittern lief durch ihren Kórper und sie reckte 
ihm ihr Goldstück noch weiter entgegen, um 


EINE VON ZEHN FRAUEN 
DURFTE ER SICH 
NOCH AUSSUCHEN 


nichts zu verpassen. Er massierte von innen die 
Wande ihrer Vagina, suchte ihren G-Punkt und 
drehte und wendete seine Hand, bis sie laut 
stóhnte. Zum Abschied streichelte er ihr noch- 
mals liebevoll über den langen Rücken. 

Eine Frau durfte er sich noch aussuchen. Dann 
würde es auch den anderen Männer gewährt 
werden, den Raum zu betreten und die Damen 
nach Lust und Laune zu berühren und zu 
verwóhnen. Er blickte sich um. Zehn Frauen 
standen noch zur Auswahl, eine schóner als 
die andere. Es war wirklich schwierig, so sehr 
er sich auch auf diesen Moment gefreut hatte. 
Alle glánzten verführerisch, alle waren exquisit. 
Schliefslich entschied er sich für jene mit dem 
herzfórmigen Muttermal auf der linken Hinter- 
backe. Das Mal reizte ihn. Er ging zu ihr und 
streichelte es. Er küsste den Leberfleck, küsste 
die Haut daneben, überschüttete den ganzen 
Prachtarsch mit zarten Küssen. Immer enger 
zogen sich seine Kusskreise. Immer näher kam 
er dabei den Schamlippen. Als seine Zunge end- 
lich den Weg zu ihrer Lustperle fand, sog das 
Mädchen hórbar die Luft ein und versuchte, ihre 
Beine weiter zu öffnen, damit er sie besser errei- 
chen konnte. Er sank vor ihr auf die Knie und 
ließ seine Zunge einen herrlichen Tanz vollfüh- 
ren, der sie toll vor Lust machte. Als sie knapp 
vor dem Höhepunkt war, riss er sich von ihr 
los. Schnell öffnete er den Reißverschluss seiner 
Hose, und wie ein Raubtier sprang sein hartes 


Glied hervor. Er rieb seine Eichel aufreizend an 
ihrer Lusthóhle, und sie vollführte schlangen- 
ähnliche Bewegungen mit ihrem gefesselten 
Kórper, sodass ihr Po kleine Kreise beschrieb. 
Machtig drang er tief in sie ein. Lustvoll füllte er 
sie aus und trieb ihr seine Rute bis zur Wurzel 
in die Vagina. Sie jauchzte entzückt. Es machte 
ihn rasend! Knapp beherrschte er sich und zog 
sich schnell aus ihr zurück. Aber nur, um einen 
Augenblick Luft zu holen. Flink griff er nach 
der bereitstehenden Fettcreme, liebkoste damit 
ihren zuckenden Anus und massierte mit der 
freien Hand seinen Penis. Sie wand sich unter 
seinen Bewegungen wie die Arme einer Qualle 
im seichten Meereswasser. Er konnte es kaum 
noch erwarten, seine harte, heiße Lust in ihrer 
Enge zu versenken. Er teilte ihre Backen noch 
ein wenig mehr, liebkoste den After mit seiner 
Penisspitze, neckte sie, zog sich zurück und 
begann das Spiel wieder von vorne. Doch es 
machte ihn rasend! Seine Lenden schmerzten 
vor unerfüllter Begierde und er drang gefühl- 
voll in sie ein. Sie spannte ihre Muskeln noch 
mehr, ganz so, als ob sie ihn hinausdrücken 
wollte. Dabei empfand sie unbeschreiblichen 
Genuss! Mit einem spitzen Klagelaut kam sie 
zum Hóhepunkt und pulsierende Wellen liefen 
durch ihren Beckenboden. Er packte sie an den 
Hüften, fand seinen Rhythmus, erst langsam 
- dann immer schneller und schneller ... bis 
er mit einem lauten Schrei der explodierenden 
Lust über ihr zusammensackte. Ihm schwin- 
delte. Seine Lust hatte ihn fortgerissen. 

Der Wachter beobachtete ihn scheinbar teil- 
nahmslos und stillschweigend und hatte, wáh- 
rend er sein Spiel mit der dritten Frau eróffnete, 
die Pforte der Lust für die übrigen Männer 
geóffnet. In der Reihenfolge ihrer bei der Auk- 
tion gesteigerten Gebote durften sie den Raum 
betreten und sich eine Frau aussuchen. Rasch 
füllte sich das Frauenzimmer und die Luft vib- 
rierte vor Seufzern und Stóhnen, Schreien und 
lautem Schmatzen. Der Schweiß lief sowohl 
den Mánnern als auch den Frauen in Báchen an 
ihren erregten Kórpern hinab. 

Es war eine wilde Nacht, und das ganz beson- 
dere Saturday-Night-Fever glühte hier heißer 
als an irgendeinem anderen Ort in ganz Los 
Angeles. Ja, der Paradise Club erfüllte mit sei- 
ner Parade der Rückansichten die geheimsten 
und verruchtesten Wünsche der Kenner jener 
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FORUM [FÜR SIE — FUR IHN] 


Vier Jahre lang war Esther 
von einer anderen Frau 
sexuell vóllig abhángig 


SEA MIT HEISSEN 


KERZEN 


x Esther R., Bornheim 


eine besten sexuellen Erlebnisse hatte 
ich mit der Frau, mit der ich vier Jahre 


zusammen war. Wir liebten und hassten 
uns, verbrachten jede freie Minute zusammen, 
ich war ihr vóllig ausgeliefert. So musste ich mich 
beispielsweise nackt auf den grofsen Schreibtisch 
in ihrem Dachzimmer legen, auf den Bauch, die 
Augen musste ich schliefsen. Wenn ich nicht 
still genug lag, sie berühren wollte, fesselte sie 
meine Handgelenke mit einem Tuch. Ich wurde 
fast wahnsinnig, wehrte mich gegen die Erre- 
gung, doch meine Muschi wurde feucht und 
ich konnte nichts tun. Ich hátte schreien kónnen, 
doch ich durfte nur stóhnen. Auf der Heizung 
lagen Kerzen, weiße lange Stabkerzen. Zuerst 
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nahm sie warmes Massageöl, verrieb es in ihren 
Hánden, und ich wartete voller Verlangen, dass 
sie mich berührte. Doch sie Неб sich Zeit, ehe ich 
sie endlich өрйгіе. Sie massierte meine Schultern, 
meinen Riicken, meine Lenden, massierte mei- 
nen Hintern. Sie spreizte meine Beine, lief mich 
so liegen und begann wieder von vorne. Es war 
kaum auszuhalten. Ich lag da, ausgeliefert und 
voller Erwartung, meine Muschi nass und geil. 
Ja, sie machte mich tierisch an, mit viel warmen 
Öl öffnete sie meine Lippen, drang in mich ein, 
verharrte, spreizte mit der anderen Hand meine 
Pobacken. Plótzlich spürte ich die heifse Kerze, 
sie schob sie behutsam in mich. Mit beiden 
Händen bearbeitete sie mich, es war eng, meine 


gefesselten Hànde begannen einzuschlafen und 
doch spürte ich nichts davon. Ich nahm nur noch 
meine Lust wahr, fühlte ihre Hànde überall, sie 
streichelte mich, spreizte mich, füllte mich. Ich 
hielt es nicht mehr aus, stóhnte, schrie, erlebte 
einen gigantischen Orgasmus. Ich war dieser 
Frau hórig, jetzt bleiben mir nur noch die Erin- 
nerung und die Hoffnung, dass ich eines Tages 
einen Mann finden werde, der mich wie sie in 
den siebten Himmel bringt. 


TELEFONSEA 
OHNE TABUS 


Jonas (per E-Mail) 


lles lief schief im Büro, weshalb mich 


mein Chef an diesem Tag eher gehen 
liefs. Glück im Unglück, dachte ich, aber 
dieser Tag hatte noch mehr Überraschungen 


parat. Ich ging nach der Arbeit gerade die 
Treppe zu unserem Schlaf- und Wohnbereich 
hinauf, als ich meine Frau laut lachen hörte. 
»Die telefoniert mal wieder«, dachte ich und 
ging an der angelehnten Zimmertür vorbei. 
Da hörte ich sie plötzlich »Ich bin schon ganz 
feucht« in den Hörer stöhnen und blieb wie 
angewurzelt stehen. Das erweckte nach all 
den Wochen ihrer Lustlosigkeit, in denen Sex 
nur mit vielen Bemühungen und selten mög- 
lich war, meine Neugierde! Deutlich konnte 
ich den schweren Atem meiner Frau hören. 
Sie war erregt, kein Zweifel! Durch den Tür- 
schlitz konnte ich Beate auch sehen. Sie saß 
mit hochgeschobenem Rock auf dem Schreib- 
tischstuhl, wühlte in einer ihrer Schubladen 
und kramte eine längliche, mir unbekannte 
Schachtel heraus. »Ist dein Schwanz schon 
bereit?«, stöhnte sie in den Hörer. Meiner 
jedenfalls war es. Die Szene erregte mich so 
sehr, dass meine Hand wie von selbst in die 
Hose wanderte und anfing, meinen steinhar- 
ten Pint zu massieren. »Was willst du mit mir 
machen? Ich bin zu allem bereit, du kannst 
mich haben«, flüsterte meine Frau weiter. Sie 
spreizte ihre Beine und legte sie weit geöffnet 
auf den Schreibtisch. Ihre Hand verschwand 
zwischen ihren Schenkeln, ein Schauder der 
Erregung ging durch ihren Körper. Ich konnte 
nicht hören, was ihr Gesprächspartner sagte, 
aber Beate stöhnte laut auf und massierte 
dabei ihre Perle. Ich musste mich schon sehr 
beherrschen, um nicht ins Zimmer zu stürmen 
und sie auf der Stelle zu vernaschen, aber die 
Position des heimlichen Beobachters gefiel 
mir mindestens ebenso gut. Es kam sogar 
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noch besser: Beate öffnete die geheimnisvolle 
Schachtel und holte daraus einen silbernen, 
glatten Dildo. Sie leckte genussvoll darüber 
und ließ ihn langsam in ihren Schoß gleiten. 
Sie schrie. Das war auch gut so, denn sonst 
hatte sie sicher mein Stóhnen gehort. Immer 
heftiger und leidenschaftlicher befriedigte 
Beate sich selbst und explodierte schliefslich 
in wilden Zuckungen. Ich suchte schnell das 
Weite und kam abends zur regularen Zeit nach 
Hause. Beate begrtifste mich láchelnd, meinte, 
sie hátte einen wundervollen Tag gehabt und 
Offnete dabei meine Hose. Im Stillen dankte 
ich dem Telefonpartner meiner Frau. Soll sie 
doch ein paar kleine Geheimnisse haben! 


EROTISCHES 
FRÜHSTÜCK 


Georg Y., Innsbruck 


amals befand ich mich gerade in einer 

Phase, in der sexuell nicht allzu viel pas- 

sierte. Die meiste Zeit verbrachte ich vor 
dem PC und unterhielt mich mit Rollenspielen. 
Eines Nachts hórte ich noch Stimmen aus der 
Küche unseres Hauses, und ich sah dort nach. 
Mein jüngerer Bruder saf dort mit seiner neuen 
Freundin, sie unterhielten sich. Ich hatte Andrea 
schon ófter gesehen, aber noch nie war sie mir so 
begehrenswert erschienen. Ihr mokkafarbener 
Teint strahlte und ihre vollen Brüste drück- 
ten sich durch den dünnen Stoff ihres T-Shirts. 
Ich konnte nicht anders, ich musste sie einfach 
immerzu ansehen. Dabei hoffte ich nur, dass 
mein Bruder nichts mitbekam. Wie sehr ich ihn 
um diese Nacht mit ihr beneidete! Schliefslich 
ging ich dann doch, meine sexuelle Askese ver- 
fluchend, schlafen. Als ich morgens erwachte, 
glaubte ich noch zu tráumen: Andrea lag fast 
nackt neben mir im Bett! Ihren traumhaften 
Korper bedeckte lediglich ein schwarzer String- 
tanga und eine schmale Perlenkette. Obwohl 
mich gewisse Skrupel plagten, konnte ich nicht 
widerstehen, leidenschaftlich küssten wir uns 
und erkundeten unsere Kórper. Andrea schien 
Lust auf einen intimen Guten-Morgen-Kufs zu 
haben, sie spreizte die Beine und setzte sich auf 
mein Gesicht. Schon sehr rasch krümmte sie sich 
unter dem Tanz meiner Zunge und stóhnte leise. 
Als sie zuckend zum Orgasmus gekommen war, 
rutschte sie an meinem Körper hinunter und 
nahm hingebungsvoll meine pralle Morgenlatte 
in sich auf. Das Auf- und Abwippen ihres Busens 
trieb mich fast in den Wahnsinn! Gemeinsam 
kamen wir zum Hóhepunkt. Mein Bruder erfuhr 


übrigens nie etwas von unserem erotischen Früh- 
stück, er wurde angeblich einige Stunden spáter 
auf die gleiche Art wie ich geweckt. 


TAUSEND MAL 
BERUHRT ... 


Tamara N., Karlsruhe 


eistens lese ich zuerst die Rubrik der 
erotischen Lesererlebnisse, deshalb 


habe ich mich entschlossen, euch 
auch ein absolut geiles zu schicken: Eigent- 
lich waren wir nur Freunde, unterhielten uns 
stundenlang, unternahmen vieles gemein- 
sam, aber gelaufen war noch nie etwas. Ich 
weiß nicht, was auf einmal anders war, wir 
safsen bei mir zu Hause und plötzlich sah 
ich ihn in einem neuen Licht: Seine Stimme, 
seine Gesten, sein Body machten mich plótz- 
lich total scharf. Er bemerkte meinen Blick, 
sagte nichts dazu, sondern küsste mich ein- 
fach. Unsere Zungen spielten miteinander, 
warme Schauder durchliefen mich, wir zogen 
uns aus und erregten uns. Küssend glitt er an 
meinem Körper abwärts, sein Mund glitt über 
meine Haut, er umkreiste meine Brüste und 
spielte mit meinen Nippeln. Und glitt weiter 
abwarts. Seine Zunge spielte mit meiner Perle, 
er Zog sie sanft durch seine Lippen. Stóhnend 
schloss ich die Augen und explodierte. Er 
legte sich schwer atmend auf mich, unser 
Schweifs vermischte sich, wir sahen uns tief in 
die Augen. Endlich spürte ich seinen harten 
Schwanz in mir, wir bewegten uns stóhnend 
und leidenschaftlich. Die ganze Nacht lang 
war alles so vertraut und doch plotzlich so 
neu. Seit diesem Тав, ist er zwar immer noch 
mein Freund, aber auch mein Liebhaber und 
das ist weif$ Gott viel, viel besser! 
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ПЕБЕ XAVIERA, mein Mann und ich haben 


seit Jahren ein sehr erfülltes Sexualleben 
und sprechen auch gern über Sex. Seit einiger 
Zeit träume ich aber davon, dass er es mir 
auch mal anal mit der Zunge macht. Ich 
weiß gar nicht, wie ich darauf komme, aber 
ich stelle es mir ganz toll vor. Wie soll ich 
ihn nur darauf ansprechen, vielleicht ekelt 
er sich ja davor? Und ist es nicht wirklich 
sehr unhygienisch? Elisa 


LIEBE ELISA, was gewaschen ist, ist auch 
nicht unhygienisch. Und ob sich dein Mann 
ekelt, kann ich schlecht beurteilen, da wirst 
du deinen Mut zusammennehmen und ihn 
wohl einfach fragen müssen. Jedenfalls bist 
du mit dieser Vorliebe nicht alleine, denn 
viele Menschen stehen auf Analcunnilingus. 
Sogar in der Serie »Sex in the City« kam er 
schon vor und wurde heftig diskutiert. Da 
ihr beide ja gerne über Sex sprecht, kann 
ich eigentlich nicht erkennen, wo das Risiko 
liegen sollte. Erzähl es ihm, vielleicht nach 
einem gemeinsamen Bad oder einem Vorspiel 
unter der Dusche, damit ihr zwei supersau- 
ber seid, und wenn er trotzdem nicht will, 
dann will er halt nicht. So einfach ist das! 


Ota 


LIEBE XAVIERA, neulich haben wir (30 und 35) 
eine Fernsehreportage über ein Paar gesehen, 
das auf Gangbangs steht. Sie veroffentlichen 
einen lermin und einen Ort im Internet, zum 
Beispiel einen einsamen Autobahnparkplatz, 
und dann schläft die Frau mit allen Männern, 
die kommen, und der Mann beobachtet sie 
dabei. Das hat uns total erregt. Wir sprechen 
jetzt oft darüber und erzühlen uns, wie es 
wohl wáre, wenn mich reihenweise fremde 
Kerle ficken und mein Mann alles mit ansieht, 
und das macht uns heiß. Wir überlegen jetzt, 
unsere Fantasien in die Tat umzusetzen, und 
wollten mal hóren, was du dazu sagst. 
Burkhard und Nadja 


LIEBE NADJA, LIEBER BURKHARD, ich kann 


verstehen, dass euch die Vorstellung anmacht, 
und wenn das euer Ding ist: viel Spaís. Aller- 
dings gibt es bei der ganzen Sache ein nicht 
unerhebliches Risiko. Man weiß nie, wer zu 
einer solchen Session kommt. Und wenn's ein 
Irrer ist, kann ein einzelner Ehemann nicht 
wirklich etwas ausrichten. Was machst du, 
wenn der Sex nicht so láuft, wie du ihn gerne 
háttest, wenn jemand brutal wird oder Prak- 
tiken fordert, die du nicht willst. Wie setzt du 
durch, dass alles safe abgeht? Von den Per- 
versen dieser Welt abgesehen: Woher willst 
du wissen, ob du nicht nach zwei Маппегп 
genug hast? Kennst du deine Grenzen? Die 
Verletzungsgefahr beim Gangbang ist riesig! 


Vielleicht setzt ihr eure Fantasie erst einmal 
in einer sicheren Umgebung um, beispiels- 
weise in einem Swingerclub. Auch da kann 
dich dein Mann beobachten, und du kannst 
so viele Männer vógeln, wie du móchtest, 
ohne dabei unnótig zu riskieren, dass dich 
jemand zu etwas zwingt. 


Gamm 


LIEBE XAVIERA, ich habe сіп großes Problem, 
das mir sehr peinlich ist: Ich komme einfach 
viel zu schnell. Kaum bin ich in die Frau 
eingedrungen, spritze ich auch schon ab. Ich 
bin ganz verzweifelt und versuche deshalb, 
beim Sex an eklige Sachen zu denken, aber 
das hilft auch nicht wirklich. Dabei kann ich 
öfter nacheinander, aber das nutzt der Frau 
natürlich wenig. Ich blamiere mich jedes Mal. 
Meine letzte Rettung heißt Xaviera! Hast du 
Gianni (18) 


LIEBER GIANNI, beim Sex an etwas Ekliges 


zu denken, ist sicher keine gute Lósung, 


vielleicht eine Idee? 


schliefslich soll es dir ja auch Spaís machen. 
Jetzt weifs ich natürlich nicht, wie schnell du 
tatsáchlich kommst. Wenn du deine Partnerin 
zum Beispiel bis kurz vor ihrem Hóhepunkt 
mit Fingern und Zunge erregst und erst ganz 
zum Schluss in sie eindringst, kónnen wenige 
Minuten durchaus reichen. Wenn du wirklich 
sofort ejakulierst, wáre es eine Móglichkeit, 
dir vor dem Sex mit deiner Partnerin einfach 
einen runterzuholen. Oder deinen Orgasmus 
nur als Etappensieg zu sehen und dann ein- 
fach weiterzumachen - und zwar so lange, 
bis auch sie einen Hóhepunkt hatte. Du bist 
ja noch wahnsinnig jung (dein Problem teilen 
übrigens viele sehr junge Mànner), und das 
Problem kann sich durchaus àndern. Wenn 
es aber bestehen bleiben sollte, gibt es Tech- 
niken (zum Beispiel Tantra), die man erlernen 
kann, um die Ejakulation zu verzógern. Also: 
kein Grund zur Verzweiflung! 


ОЧ--д 


На > 


mein Mann und ich haben 
seit Jahren ein sehr erfülltes Sexualleben 
und sprechen auch gern über Sex. Seit einiger 
Zeit triume ich aber davon, dass er es mir 
auch mal anal mit der Zunge macht. Ich 
weiß gar nicht, wie ich darauf komme, aber 
ich stelle es mir ganz toll vor. Wie soll ich 
ihn nur darauf ansprechen, vielleicht ekelt 
er sich ja davor? Und ist es nicht wirklich 
sehr unhygienisch? Elisa 


LIEBE ELISA, was gewaschen ist, ist auch 
nicht unhygienisch. Und ob sich dein Mann 
ekelt, kann ich schlecht beurteilen, da wirst 
du deinen Mut zusammennehmen und ihn 
wohl einfach fragen miissen. Jedenfalls bist 
du mit dieser Vorliebe nicht alleine, denn 
viele Menschen stehen auf Analcunnilingus. 
Sogar in der Serie »Sex in the City« kam er 
schon vor und wurde heftig diskutiert. Da 
ihr beide ja gerne über Sex sprecht, kann 
ich eigentlich nicht erkennen, wo das Risiko 
liegen sollte. Erzähl es ihm, vielleicht nach 
einem gemeinsamen Bad oder einem Vorspiel 
unter der Dusche, damit ihr zwei supersau- 
ber seid, und wenn er trotzdem nicht will, 
dann will er halt nicht. So einfach ist das! 


Ot 


neulich haben wir (30 und 35) 
eine Fernsehreportage über ein Paar gesehen, 
das auf Gangbangs steht. Sie veroffentlichen 
einen lermin und einen Ort im Internet, zum 
Beispiel einen einsamen Autobahnparkplatz, 
und dann schläft die Frau mit allen Männern, 
die kommen, und der Mann beobachtet sie 
dabei. Das hat uns total erregt. Wir sprechen 
jetzt oft darüber und erzühlen uns, wie es 
wohl wáre, wenn mich reihenweise fremde 
Kerle ficken und mein Mann alles mit ansieht, 
und das macht uns heiß. Wir überlegen jetzt, 
unsere Fantasien in die Tat umzusetzen, und 
wollten mal hóren, was du dazu sagst. 

Burkhard und Nadja 


LIEBE NADJA, LIEBER BURKHARD, ich kann 


verstehen, dass euch die Vorstellung anmacht, 
und wenn das euer Ding ist: viel Spaís. Aller- 
dings gibt es bei der ganzen Sache ein nicht 
unerhebliches Risiko. Man weiß nie, wer zu 
einer solchen Session kommt. Und wenn's ein 
Irrer ist, kann ein einzelner Ehemann nicht 
wirklich etwas ausrichten. Was machst du, 
wenn der Sex nicht so láuft, wie du ihn gerne 
háttest, wenn jemand brutal wird oder Prak- 
tiken fordert, die du nicht willst. Wie setzt du 
durch, dass alles safe abgeht? Von den Per- 
versen dieser Welt abgesehen: Woher willst 
du wissen, ob du nicht nach zwei Маппегп 
genug hast? Kennst du deine Grenzen? Die 
Verletzungsgefahr beim Gangbang ist riesig! 


Vielleicht setzt ihr eure Fantasie erst einmal 
in einer sicheren Umgebung um, beispiels- 
weise in einem Swingerclub. Auch da kann 
dich dein Mann beobachten, und du kannst 
so viele Männer vógeln, wie du móchtest, 
ohne dabei unnótig zu riskieren, dass dich 
jemand zu etwas zwingt. 


Ota 


ich habe ein großes Problem, 
das mir sehr peinlich ist: Ich komme einfach 
viel zu schnell. Kaum bin ich in die Frau 
eingedrungen, spritze ich auch schon ab. Ich 
bin ganz verzweifelt und versuche deshalb, 
beim Sex an eklige Sachen zu denken, aber 
das hilft auch nicht wirklich. Dabei kann ich 
öfter nacheinander, aber das nutzt der Frau 
natürlich wenig. Ich blamiere mich jedes Mal. 
Meine letzte Rettung heißt Xaviera! Hast du 
Gianni (18) 


LIEBER GIANNI, beim Sex an etwas Ekliges 


zu denken, ist sicher keine gute Lósung, 


vielleicht eine Idee? 


schliefslich soll es dir ja auch Spaís machen. 
Jetzt weiß ich natürlich nicht, wie schnell du 
tatsáchlich kommst. Wenn du deine Partnerin 
zum Beispiel bis kurz vor ihrem Hóhepunkt 
mit Fingern und Zunge erregst und erst ganz 
zum Schluss in sie eindringst, kónnen wenige 
Minuten durchaus reichen. Wenn du wirklich 
sofort ejakulierst, wäre es eine Móglichkeit, 
dir vor dem Sex mit deiner Partnerin einfach 
einen runterzuholen. Oder deinen Orgasmus 
nur als Etappensieg zu sehen und dann ein- 
fach weiterzumachen - und zwar so lange, 
bis auch sie einen Hóhepunkt hatte. Du bist 
ja noch wahnsinnig jung (dein Problem teilen 
übrigens viele sehr junge Mànner), und das 
Problem kann sich durchaus àndern. Wenn 
es aber bestehen bleiben sollte, gibt es Tech- 
niken (zum Beispiel Tantra), die man erlernen 
kann, um die Ejakulation zu verzógern. Also: 
kein Grund zur Verzweiflung! 
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Storys, ‚gesucht! 


Sie haben Fragen zu Erotik, Sex und 
Partnerschaft? Dann schreiben Sie 
Xaviera, unserer Ratgeberin in allen 


Liebes- und Lebenslagen. 
Redaktion PENTHOUSE »Xaviera« 
Nymphenburger Straße 70 
D-80335 München 

Fax: 089/72669655 

E-Mail: redaktion@penthouse.de 
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musik im internet 


EROTIK & ERLEBEN [CROSSOVER] 


Wildes Treiben 


“ 4 SWINGEN 
Й IM CLUB 


IN HOLLANDS DISCOS WIRD DIE MUSIK 
ZUR NEBENSACHE. AUF EROSPARTYS GEHT 


ES UM SEX. JEDER MIT JEDEM 


Heifse Beats, leicht bekleidete Frauen, laszive Bewe- 
gungen. Auf den ersten Blick unterscheidet sich das 
Treiben auf hollàndischen Discoveranstaltungen 
wie »Ex Pornstar«, »Little Sins« oder »Wasteland« 
nicht von deutschen Clubnachten. Auf den zweiten 
schon, denn auf so genannten Erospartys treiben es 
die Leute tatsachlich miteinander! Wo in Deutschland 
Discogáste nach dem Kennenlernen zum One-Night- 
Stand nach Hause verschwinden, sind die Wege in 
Holland kürzer: Es geht einfach in den clubeigenen 
Darkroom, wo Mann und Frau, Mann und Mann oder 
Frau und Frau sich miteinander vergnügen. Wenn sie 
nicht gleich neben der Tanzfláche übereinander her- 
fallen. Kondome liegen bei solchen Veranstaltungen 
meist gratis aus. Bei den Gasten kommt der Offent- 
liche Sex mit wechselnden Partnern gut an, wie die 
Zahlen beweisen: Gab es im Jahr 2000 nur 19 Partys 
in Holland, stieg die Zahl 2005 auf über 90 Orgien mit 
Musikuntermalung. Mal im Fetisch-Dresscode à la 
Lack und Leder, mal im »normalen« sexy Discolook, 
entweder der Anonymitat wegen mit, oder mutig 
ohne Maske. Was die Partygänger freut, beäugen 
manche Stadtobere allerdings mittlerweile eher skep- 
tisch. Die Stadt Nimwegen zum Beispiel wies nach 
einem Bericht der Zeitung »De Telegraaf« die Polizei 
an, eine bestimmte Disco im Auge 

zu behalten. Manche Sexpraktiken 

dort seien nicht mehr erlaubt. Wel- 

che das sind, enthüllte der Artikel 


Lust auf eine Erosparty? Die | - i | KI ei nicht. Wer das wissen will, muss 
Seiten www.littlesins.com und ; т 


wohl selber mal bei einer Erosparty 
www.wasteland.nl wissen, wo 


vorbeischauen ... 
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MIT DEM PROGRAMM CALL V AUF DEM HANDY ERFAHREN SIE 
IN JEDER STADT, WO DER SPERRBEZIRK ENDET UND SPASS BEGINNT 
7 


Geschaftsreisen heifšen so, weil das einzig Interessante entgegen des Klischees das 
Geschäftliche ist. Auch wenn sich im Fernsehen der Geschaftsreisende nach dem 
Deal meist mit der Sekretarin vergnúgt: Im wahren Leben sitzt er abends іп der 
Regel einsam und angeódet in der Hotelbar und trinkt vor sich hin, weil a) keine 
Sekretärin da ist und er b) nicht weiß, wo man sich in der fremden Stadt ver- 


gnügen kann. »Call V< schafft Abhilfe. Wer sich das Programm auf das Handy 226 

ládt, muss nur eine SMS an die 41000 schicken und erfahrt sofort, wo in der E Die HaridyAGplikation: gibt = 
jeweiligen Stadt Clubs, Callgirls und Saunastudios auf Gaste warten. E es unter www.call-v.de Та 
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FOTOS: WWW.FOTOFINDER.NET (1) 


«З... 


Buchen Sie beim besten 
Reiseportal Deutschlands: 


STIFTUNG WARENTEST 


ы? 


TESTSIEGER 
GUT (2,3) 


Reisebüros für Pauschalreisen 
(R) 


www.weg.de 


einfach besser reisen 
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KURZER ZEIT WAR DAS = 


MOTIV IM KASTEN« 
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ES WERDE LICHT 


»DIE AUFNAHMEN FANDEN. 
RAUM STATT. DIES SORGTE 
FÜR EINE GANZ BESO 

ІТІМЕ ATMOS 
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RITTMEISTERIN 


»DIE IDEE ZU DEM FOTO 
KAM GANZ SPONTAN. ICH 
HABE DEN ASSISTENTEN 
SCHNELL LOSGESCHICKT 
EINEN REITSATTEL 
ZU BESORGEN« 
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»JACHTFOTOS MIT 
SONNE HAT MAN 
SCHON UNZAHLIGE 
MALE GESEHEN. DER 
DUNKLE HIMMEL 
MACHT ES SPANNEND< - 
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DOMINANZ 


A A A 
»EINE BLONDE FRAU 
PRASENTIERT IHRER 

HERRIN EINE NEUE 
SKLAVIN. DAS FOTO 
ENTSTAND IN ЕСЕТН 
IM STADTTHEATER« 


PENTHOUSE 103 


104 PENTHOUSE JANUAR 


DEVOTE DELUXE. 


»DIE HANDSCHELLEN 

= GEBEN DEM FOTO EINE 

DEMUTIGE UND ZUGLEICH 
DEVOTE NOTE. UND DANN, 28 
DIESER KNACKARSCH ..« ° 
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же - 


Ein Professor beginnt seine Vorlesungen stets 
mit einem frauenfeindlichen Witz. Einige Stu- 
dentinnen haben von diesem Verhalten genug 
und beschliefsen, beim nächsten Mal einfach 
den Saal zu verlassen. Bei der nàchsten Vor- 
lesung fragt der Professor: »Haben Sie schon 
von dem grofsen Bedarf an Nutten in Indien 
gehórt?« Daraufhin stehen die Studentinnen 
auf und gehen. Noch bevor sie den Ausgang 
erreicht haben, ruft der Professor ihnen nach: 
»Warten Sie doch, das Schiff nach Indien lauft 
erst morgen aus!« Armin T., Karlsruhe 


Og 


Ein Mann und eine Frau gehen campen, 
bauen ihr Zelt auf und schlafen ein. Stunden 
spater weckt die Frau den Mann auf und 
meint: »Schau hinauf in den Himmel und sage 
mir was du siehst!« Der Mann sagt: »Ich sehe 
Millionen von Sternen.« Die Frau fragt: »Und 
was denkst du jetzt?« Der Mann úberlegt eine 
Minute: »Astronomisch gesehen sagt es mir, 
dass da Millionen von Galaxien und Billionen 
von potenziellen Planeten sind. Astrologisch 
sagt es mir, dass der Saturn im Lowen steht. 
Zeitmafsig gesehen sagt es mir, dass es unge- 
fahr 3.15 Uhr ist. Theologisch sagt es mir, es ist 
offensichtlich, dass der Herr allmachtig ist und 
wir alle klein und unbedeutend sind. Meteo- 
rologisch scheint es so, als hatten wir morgen 
einen wunderschonen Tag. Was sagt es dir?« 
Die Frau ist für einen Moment still und sagt 
dann: »Praktisch gesehen sagt es mir, jemand 


hat unser Zelt geklaut.« Andreas H., Merzig 


Og 


Dem Teufel ist langweilig, er beschliefšt, die 
Erde zu besuchen. In einem Friseursalon lässt 
er sich die Haare schneiden. Nach einiger Zeit 
fragt er den Friseur, ob er wisse, wer er sei? 
Der meint: »Na ja, du bist wohl der Teufel, 
weil am Kopf ein Paar Hornchen rauskommt!« 
Der Teufel nickt, geht und kommt bei einem 
Schuster vorbei, wo er sich ein Paar Schuhe 
machen lásst. Nach einiger Zeit fragt er den 
Schuhmacher, ob er wisse, wer er sei. Dieser 
meint: »Na ja, du bist wohl der Teufel, weil du 
einen Pferdefuß hast!« Der Teufel nickt, geht 
und landet im Puff. Nach der Nummer fragt 
er die Nutte, ob sie wisse, wer er sei. Darauf 
entgegnet sie: »Keine Ahnung, aber du vógelst 


wie der Teufel!« Walter R., Koblenz 


O 


Kommt eine Blondine mit Kopfhorern auf den 
Ohren zum Friseur und sagt: »Einmal Haare 
schneiden bitte, aber nicht den Walkman 
abnehmen!« Der Friseurmeister schaut ein 
wenig verdattert, schneidet aber brav um die 
Kopfhörer herum. Ein paar Wochen später ist 
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Blondie wieder da: »Einmal Haare schneiden 
bitte, aber nicht den Walkman abnehmen.« 
Weil er ihn stórt, nimmt der Friseur diesmal 
die Kopfhorer ab. Kurz darauf kippt die 
Kundin vom Stuhl und ist tot. Der Friseur ist 
fassungslos, jammert: »Mein Gott, was habe 
ich getan? Das kann doch nicht an diesem ver- 
fluchten Walkman liegen?« Er nimmt ihn, setzt 
sich die Kopfhórer auf und hórt: »Einatmen ... 


ausatmen ... einatmen ...« Paul A., Münster 


ОЧ--ды 


Der Himmel droht vor Überfüllung schließen 
zu müssen. Petrus und Gott beraten sich: »Wir 
konnten nur noch Personen reinlassen, die ei- 
nen spannenden Abgang auf Erden hingelegt 
haben, keine 08/15-Nummern mehr!« Gott 
stimmt zu. Es klingelt an der Himmelspforte, 
Petrus Offnet, gibt die neuen Regeln bekannt, 
der junge Mann erzahlt: »Ich komme früher 
von der Arbeit nach Hause, will meine Frau 
überraschen und erwische sie in Strapsen auf 
der Couch, zwei benutzte Champagnerglaser 
auf dem Tisch. Ich suche die Wohnung ab, 
finde keinen, gehe auf den Balkon. Da hàngt 
so ein Typ am Geländer. Ich klopfe ihm die 
Finger weich, er stürzt ab, landet leider weich 
im Busch! Ich in die Küche, nehme den Kühl- 
schrank, schmeifs ihn vom Balkon, Volltreffer! 
Aber dann habe ich einen Herzinfarkt be- 
kommen und war tot.« »Geile Nummer, mein 
Sohn, komm rein!«, sagt Petrus. Es klingelt 
wieder, und der Mann erzählt: »An meinem 
freien Tag wollte ich es mir auf meinem 
Balkon im sechsten Stock gemütlich machen, 
stolpere über den Liegestuhl, kann mich ge- 
rade noch im dritten am Geländer festhalten. 
Da kommt so ein Penner, haut mir die Flossen 
weich, ich stürze, lande weich, zum Glück ist 
nix passiert. Er kommt noch mal aus der Woh- 
nung, trifft mich mit einem Kühlschrank, zack, 
war ich tot!« »Tritt ein, mein Sohn!«, erwidert 
Petrus. Es klingelt zum dritten Mal, und wie- 
der steht ein junger Mann da und erzählt seine 
Geschichte: »Ich vögle schon seit Monaten die 
Alte von meinem besten Freund, und der Idiot 
kommt heute früher nach Hause. Ich wusste 
nicht wohin, versteck mich nackt im Kühl- 
schrank ...« Da unterbricht ihn Petrus: »Das 


reicht, komm rein!« Hendrik B., Borken 


Gamm 


Ein Junge beobachtet einen Mann, der gerade 
das Bordell verlásst. Der Junge geht auf ihn 
zu und sagt: »Ich weif genau, wo du her- 
kommst.« Der Mann zuckt zusammen und 
gibt dem Jungen einen Fünfer, um ihn los- 
zuwerden, aber der Junge làuft ihm weiter 
nach. Als der Mann fast zu Hause ist, sagt der 
Junge: »Jetzt weiß ich auch, wo du wohnst.« 


Der Mann ist noch verlegener als beim ers- 

ten Mal und gibt dem Jungen nochmals fünf 
Euro. Der Junge steckt das Geld ein und geht 
nach Hause. Dort erzahlt er die Geschichte sei- 
nem Vater. Der ist stocksauer und meint aufge- 
bracht: »Du gehst jetzt sofort in die Kirche und 
steckst das Geld in den Opferstock!« Der Sohn 
tut, wie ihm geheifsen. Als er in der Kirche ist 
und gerade die zehn Euro in den Opferstock 
werfen will, kommt der Pfarrer aus der Sakris- 
tei. Der Junge sieht ihn, lacht sich kaputt und 
sagt: »So, und jetzt weif$ ich endlich auch, wo 
du arbeitest!« Cordula R., Dormitz 


Og 


Kommt eine Nymphomanin zum Psychiater. 
Der sagt: »Legen Sie sich bitte auf die Couch«. 
Da strahlt die Patientin: »Woher wussten 516 so 
schnell, was mir fehlt?« Wolfgang M., Miinchen 


Oa 
WITZ DES MONATS 


Fragt ein kleiner Bub seinen Vater, den Com- 
puterfreak: »Papa, wie bin ich eigentlich auf 
die Welt gekommen?« Darauf der Vater: »Na 
gut, mein Sohn, irgendwann müssen wir 
dieses Gespräch ja führen. Pass auf: Der Papa 
hat die Mama in einem Chatroom kennen- 
gelernt. Später haben der Papa und die Mama 
sich in einem Cyber-Café getroffen, und auf 
der Toilette hat die Mama ein paar Downloads 
von Papas Joystick machen wollen. Als der 
Papa fertig für das Uploaden war, merkten 
wir, dass wir keine Firewall installiert hatten. 
Leider war es schon zu spät, um Cancel, 
oder ›Еѕсаре‹ zu drücken, und die Meldung: 
>Wollen Sie wirklich uploaden?: hatten wir in 
den Optionen unter »Einstellungen: schon am 
Anfang gelöscht. Mamas Virenscanner war 
schon länger nicht upgedated worden und 
kannte sich mit Papas Blaster-Wurm nicht so 
recht aus. So drückten wir »Enter< und Mama 
bekam die Meldung: »Geschätzte Download- 


zeit neun Monate!<< Marcel A., Zürich 


Og 


Dann nichts wie her damit! Per Post, 

per Fax oder per E-Mail. Das bringt Bares: 
Jeden abgedruckten Witz honorieren wir mit 
20 Euro, und für den Witz des Monats legen 
wir noch 30 Euro Lachzuschlag obendrauf. 
Zuschriften an: Redaktion Penthouse, 
Nymphenburger Straße 70, 

D-80335 München. Fax: 089/72 66 96 55 
E-Mail: redaktion@penthouse.de 


azem | 
barfacuDa" 


HP-1 GAMING HEADPHONES 


ININGGANIINGAUDIO 


POWERED. B 


| va ae Take your gaming experience to a whole new level with the Razer Barracuda™ HP-1 Gaming Headphones. 
SC R 226 рә” With awesome sonic quality and multi-channel positional audio, you аге in for опе helluva ride. 


FIDELITY 


Discover more unique features of the Razer Barracuda™ HP-1 Gaming Headphones at 
WWW.RAZERZONE.COM 


O 2006, Razer USA Ltd. All Rights Reserved. The Powered By Razer Fidelity logo, Razer, the Razer logo, Barracuda and the Barracuda logo are all trademarks of Razer USA Ltd. All other trademarks and names are properties of their 
respective Owners. 


STIL & GENUSS [MODE] 


FOTOS: SILKE DEIDL 
UND MARCO KOHNLECHNER 


Schmal geschnittene Thermohose von DAINESE, ca. 379 Euro; Skibrille 
in Metallic-Schwarz von UVEX, са. 60 Euro; Mütze mit Headphone 
Beanie für MP3-Player von BONFIRE, са. 80 Euro; Helm mit integriertem 
Audio-System von SALOMON, ca. 100 Euro; Thermohandschuhe von THIN- 
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TEXT UND PRODUKTION: ALEXANDRA 


GUTEN RUISCH! 


WAHRE SKI- UND SNOWBOARDHELDEN SIND LASSIG UND COOL 
ANGEZOGEN. SCHLIESSLICH WIRD AM ENDE DES TAGES 
ORDENTLICH ABGEFEIERT. UND DA SPIELT DAS OUTFIT BEI DEN MADELS 
EINE GROSSE ROLLE. PENTHOUSE ZEIGT DIE TRENDS DES WINTERS 


SULATE, са. 15 Euro; Skipullover mit warmem Innenfutter von ELLESSE, 
са. 250 Euro; Ski »Eagle Allmountain« von CHIEMSEE, ca. 499 Euro; Snow- 
boardschuh »King« von HEAD, са. 200 Euro; Snowboard »1.СТ Intelligence« 
von HEAD, ca. 669 Euro, Bindung ca. 299 Euro 


Winddichte Schneejacke mit Kapuze von ТОМІ SAILER, са. 529 Euro; Карре 
in Satinweiß von LEVIS, са. 28 Euro; Rollkragenpullover mit Schneeflocken- 
Motiv von STRELLSON, über WWW.HERRENAUSSTATTER.DE, ca. 
106 Euro; Skibrille von UVEX, ca. 85 Euro; Langarmshirt von JAMES PERSE, 


ca. 49 Euro; Thermohose von TOMMY HILFIGER, са. 349 Euro; Rücken- 
protektor von DAINESE, ca. 129 Euro; Wollmútze in Off-White von 
STRELLSON, über WWW.HERRENAUSSTATTER.DE, ca. 35 Euro; Snowboard 
»Plusminus Logo Comp» von PLUSMINUS BY CHIEMSEE, ca. 300 Euro 
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STIL & GENUSS [MODE] 
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Leuchtendes Ski-Paar »X-Wing Fury 172« von SALOMON mit Bindung, ab са. 115 Euro; Strickweste mit Norweger-Muster von BOGNER, ca. 
са. 699,95 Euro; Skischuhe von SALOMON, ca. 499 Euro; Stylische Skijacke 299 Euro; Schicke Skibrille von UVEX, ca. 130 Euro; gestreifter Schal von 
von BOGNER, ca. 999 Euro; Sonnenbrille mit Spiegelglásern von ADIDAS, MARC O'POLO über WWW.HERRENAUSSTATTER.DE, ca. 50 Euro 
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ca. 80 Euro; gemusterte Skijacke von BONFIRE, са. 180 Euro; Zipperjacke 
von PEAK PERFORMANCE, ca. 89 Euro; Baumwoll-Shirt mit Wappen von 
CHIEMSEE, ca. 45 Euro; Skischuhe von ATOMIC, ca. 460 Euro 


Gefútterte Skihose »Flash Gordon« von PLUSMINUS BY CHIEMSEE, 
ca. 160 Euro; Sonnenbrille von ADIDAS, ab ca. 179 Euro; Ski »I-Celebrate« 
für den echten Kónner, von DYNAMIC, са. 400 Euro; Helm von GIRO, 
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STIL & GENUSS [MODE] 


Felljacke für Minusgrade von РЕАК PERFORMANCE, ca. 259 Euro; 179 Euro; edler Ski von VOLANT, са. 1500 Euro; breiter Schal von STRELL- 
Helm von GIRO, са. 229 Euro; wármende Wollmütze von STRELLSON, SON, über WWW.HERRENAUSSTATTER.DE, ca. 40 Euro; Protektorenweste 
über WWW.HERRENAUSSTATTER.DE, ca. 35 Euro; Skibrille von UVEX, ca. уоп DAINESE, ca. 209 Euro; Hose von TONI SAILER, ca. 359 Euro 
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STIL & GENUSS [MODE] 


Г 
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| A toe 


Gemusterte Hose von BONFIRE, ca. 150 Euro; gefütterte Jacke mit Zipper und Helm von UVEX, ca. 90 Euro; Schal im Mustermix von LEVI’S, ca. 43 Euro; Rin- 
Kapuze von HILFIGER, ca. 599 Euro; Sonnenbrille mit Spiegelgläsern von ADI- — gelpulli mit Reißverschluß von ONE MILLION BUCKS, ca. 89 Euro; Snowboard 
DAS, ca. 99 Euro; Longsleeve-Shirt von PAPERDENIM, са. 29 Euro; stahlblauer  »Little Horse« von PLUSMINUS BY CHIEMSEE, са. 300 Euro ohne Bindung 
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Kältebeständige Jacke mit Fellfutter von CANADA GOOSE, ca. 565 Euro; са. 699 Euro; Stiefel »Soma RC4 Tec Alpine« von FISCHER, са. 499 Euro; 
Gürtel von PEAK PERFORMANCE, са. 39 Euro; Handschuhe von HENRY ` Shirt »Ladykiller« von PLUSMINUS BY CHIEMSEE, ca. 45 Euro; Stöcke 
COTTON’S, са. 98 Euro; Ski »Flawflex, Worldcup RC« von FISCHER, — »Supercross« von ATOMIC, са. 60 Euro; Helm von DAINESE, са. 99 Euro 
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STIL & GENUSS [BEAUTY] Fotos: Gunter Bieringer 


FROSTSCHUIZ 


LASTIGE WINTERBEGLEITER WIE TROCKENE HAUT UND RISSIGE LIPPEN BRAUCHT KEIN 
MENSCH. MIT DIESER PFLEGEKOSMETIK UBERLEBEN SIE AUCH DIE ANTARKTIS 


OUTDOOR 7.) »Cool Water Game Man« von Davidoff duftet nach Energie und Lebensfreude, са. 39 Euro 2.) »Grooming 
Clay«-Modelliercreme von Frédéric Fekhat for Men kráftigt und formt, ohne zu kleben, ca. 36 Euro 3.) »Full Speed Deospray« 
von. “vor gegen schweißtreibende Aktivitäten, ca. 5,50 Euro 7.) »Sun-Care Body Spray« von Clinique mit Lichtschutzfaktor 15 
für UVA- und UVB-Breitbandschutz, ca. 22 Euro 5.) Das Gesichtspeeling von Nee reinigt die Haut von Talgüberschüssen, ca. 
5,95 Euro 6.) »Age Rescue Eye Therapy« von. 7&6 Series versorgt die Augen mit Feuchtigkeit bei Wind und Wetter, ca. 33 Euro 
7.) »Sensitive Zone Sunstick« von-/tncaster mit Faktor 25 zum Umhängen, са. 19,50 Euro 8.) »Mountain Care«-Gesichtscreme 
von z Buin ist der beste Freund bei Gletschersonne und sorgt für perfekte Bräune, ca. 8,50 Euro 9.) »Skarb« von Aamieché «< 
rcf mit zeitlos schónem Holzverschluss duftet nach Patschuli, Sandelholz und Myrrhe, са. 149 Euro 70.) »In Sun«-Face-Stick 
von z Buin mit LSF 20 passt in jede Skijacken-Tasche, са. 12.50 Euro 77.) »Care Winter«-Gesichtscreme von. (von pflegt 

die Haut bei Minusgraden, ca. 2,95 Euro 72.) »Lip Balm« von Kichls schützt trockene Lippen vor Kälterissen, ca. 10 Euro 

73.) »Ultra Facial Cream« von Kiels verleiht der Haut 24 Stunden lang Feuchtigkeit, ca. 32 Euro 
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ap JOYJOAMaU MMM 


STIL & GENUSS [CROSSOVER] 


Feurig und rauchig Oz 


SUSS MACHT SCHARF 


RALF ZACHERLS SCHOKONUDELN MIT ERDBEER-PAPRIKA-MARMELADE SIND VIELLEICHT 
NICHTS FÜR MÄNNER. ABER FRAUEN WERDEN DAS GERICHT LIEBEN. UND DARUM GEHT ES 


1. Für die Nudeln Eier, Wasser, Puderzucker, Kakao Ralf Zacherl (35) ist zur 
und Mehl in eine Schüssel geben und zu einem glatten Zeit als »Kochprofi« in der 

: . . А gleichnamigen Sendung 
Teig kneten. Lassen sich die Zutaten schwer verarbei- auf RTL 2 zu sehen 
ten, einfach noch etwas Wasser dazugeben. Den Teig 


in Folie einwickeln und eine halbe Stunde im Kühl- 


schrank ruhen lassen. 

2. Inzwischen die Erdbeeren waschen, putzen und in 
Wiirfel schneiden, Die Paprikaschoten waschen, mit 
einem Sparscháler schálen, Kerne entfernen und eben- 
falls in Würfel schneiden. 

3. Den Zucker in einem hohen Topf karamellisieren, 
die Erdbeer- und Paprikawürfel dazugeben. Die klein- 
gehackte Chilischote, eine Prise Salz, Pfeffer und den 
Gelierzucker hineingeben und bei mittlerer Hitze und 
stándigem Rühren zu einer Marmelade kochen. Einen 
großen Topf mit Salzwasser zum Kochen bringen. 

4. Den Nudelteig auf einer bemehlten Arbeitsfláche 
zu einem Rechteck mit zwei Millimeter Dicke aus- 
walzen. Das Rechteck mit Mehl bestáuben und zu 
einer gleichmáfsigen Schnecke rollen. БЕ а —À 


Die Rolle mit einem Messer alle fünf 
Millimeter durchschneiden und die 
entstandenen Scheiben vorsichtig wieder ausrollen. 
Die Nudeln dann auf ein bemehltes Blech legen. 


5. Die Nudeln vier bis fünf Minuten im Salzwasser DAS SIND DIE ZUTATEN 
250 4 Mehl plus Extra-Mehl zum Ausrollen, 


kochen, mit einem Sieb herausnehmen, abtropfen 
1000 Kakaopulver, 15g Puderzucker, 


lassen und in eine Pfanne mit geschmolzener Butter 4 Fier 1-2 EL Wasser 1 Ка Erdbeeren 
geben. Darin die Nudeln durchschwenken, anschlie- 2 rote Paprika 4 Chilischote iom Zu арай 
fend auf einem Teller anrichten und mit zwei bis drei 50g Gelierzucker (1:3), Salz sowie Pfeffer 


Löffeln der Marmelade übergiefsen. 


WEINEAPRESS 


TORF AUF CD 


BISLANG hatten Weintrinker ACHTUNG: Bevor Sie 
Geduld mitzubringen. Bevor das Hörbuch einlegen Te | 
ein guter Traubenjahrgang ins und sich auf eine Reise Sco tch Wh 1 6 Ку 
Glas konnte, musste er einige in die Welt der schot- базан Schalz | Ham à | 
Jahre reifen. Diese Zeit kann tischen Whiskyindus- Ee Gr Aal 
man mit dem Clef du Vin trie begeben, sollten зэл. > 
verkürzen. Halt man das Sie sich ein Glas Single қ Mint қ.ж " 2 


8995 Euro teure 105 Malt einschenken. Die a de ша, 
felartige Messgerát informativen,  lusti- | “ Ae e 1 
ins Glas, 18551 gen und nachdenk- «жа Ай ` % 


UN 


LN 


"n 
E SS З den Wein lichen Reisenotizen 
— -= p-— p altern, ohne die aus dem Mutterland 
| EN ^ Aromen zu zerstó- des flüssigen Goldes 
- ^ ren. Das behauptet zumindest machen sehr durstig. 
David Biraud, bester Sommelier des (1990 Euro, www. 
Weinlandes Frankreich 2002. Infos: www.proidee.de tonkombinat.com) 
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MULTIPLAYER DEMO AUF XBOX LIVE® MARKETPLACE 


in the U.S. and/or other countries 


Lla 


oft Corporation 


trademarks of Micros 


ndithe Xbox logos аге 


"BIS DAS BLUT GEFRIERT 
12.01.07 


oft, Xbox, Xbox 360, Xbox Live, а 


„VOLLTREFFERBEFFEKTE NICHT 8 ° EN 
VON DIESER WELT!" GEE 


| 3 Col COOLER LOST PLANET! 
POSMS KABFERSREANET IST-DER HOTSPOT 
FUR ACTION-FANS." GAMEPRO 


lostplanet-thegame.com 


Jump in. Ө XBOX 360. 


Character Wayne by ©Lee Byung Hun/FANTOM CO., LTD, OCAPCOM CO., LTD. 2006 ALL RIGHTS Н ену Micros 
Ч 


8015 
TOYS 


NEUN GUTE GRUNDE, GELD AUSZUGEBEN. 
DIE NEUESTEN MULTIMEDIAPRODUKTE: 
VOM HANDY BIS HIN ZUR MIKROANLAGE 


0 | MOBILES BURO 


| 
01 TABLETPG C1 02 GME227RW6 VON IOGEAR 03 INSTANT FM MUSIC VON ADS TECH 
Der erste Tablet-PC der koreanischen Dank einer Spezialbeschichtung Der FM- und Webradiorekorder wird in 
Marke LG ist mit nur 1,3 Kilo extrem hält die Maus 99 Prozent aller Viren, den PC gesteckt und findet alle verfüg- 
leicht und durch das Klavierlackfinish Pilze und Bakterien fern, die sich baren (Online-)Radiostationen, die man 
ein absoluter Hingucker. sonst darauf festsetzen würden. mit dem Stick sofort aufnehmen kann. 
Preis: ca. 2299 Euro Preis: ca. 30 Euro Preis: ca. 39 Euro 
Info: www.lge.de Info: www.iogear.com Info: www.adstech.com/de 


04 TARANTULA KEYBOARD VON RAZER 


Die extra їйг5 Spielen entwickelte 
Designertastur hat diverse program- 
mierbare Makrotasten, einen internen 
Speicher sowie eine Beleuchtung, 


Preis: ca. 100 Euro 
www.razerzone.com 


03 HOSENTASCHENRADIO 
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| 4 FÜR DEN DADDELSPASS 


нини нини BEE нин HEN RENDER HEN нини HEBEN BEBEBEE BEES BEN ШЕННЕН 
mE БЕН Bee HEN 11112110 БЕН 11111111111201111111011111211011, 
BEE BEE НЕН ШЕН BEE HEN пиш BEE пиш шиши пиш BEE BEN ШИН 
BEE НЕН НЕН ШЕН Bee HEN пиш пиш БЕН ШЕН HEN BEE BEE HEN 
BEE BEE НЕН ШЕН иии HEN BEN BEE пиш BEE HEN BEE BEE ШЕН 
BEE BEE НЕН ШЕН Bee HEN пиш BEE пиш иши пиш BEE BEE HEN 
BEE BEE BEE BEE Bee HEN EEE BEE БЕН BEE пиш BEE BEE шиш 
BEE BEE НЕН ШЕН BEE HEN EEE BEE пиш BEE HHH и BEE BEE HEN 
BEE BEE BEE ШЕН Bee HEN пиш BEE пиш ШЕН HEN BEE ишш HEN 
BEE НЕН иши ШЕН ШЕН пиш ... BEE НЕН ШЕН HEN BEE BEE ШЕН 
BEE НЕН EEE BERR HERRE HEN ни -- `" LEE 
BEE HEEE HEN ШЕШЕ: нинин BEN F ~S EERE иннии BEN 


с түш 


0 8 KONZERTERLEBNIS 


Ü 7 HIGH FIDELITY 


05 1375 VON MOTOROLA 06 MK2 MAC VON HERCULES 07 XMOD VON CREATIVE 08 TITAN VII VON AURUM 09 D-F103HR VON DENON 
Kleiner Preis und groBe Mit der jetzt auch fúr Die externe Soundkarte Seit 25 Jahren kriegen Hi- Das Mini-Komponenten- 
Ausstattung: Das Einstei- den Mac erháltlichen DJ wird zwischen Computer Fi-Fans glánzende Augen, System hat einen CD-Player 
ger-Klapphandy W375 von Konsole kann man Audio- und Lautsprecher ange- wenn sie »Titan« hóren. Bei sowie eine Festplatte fúr 
Motorola hat eine Digital- dateien des Computers so- schlossen und gibt der der 7. Generation der Boxen- 10.000 Songs. Anschlússe 
kamera, Kalenderfunktion wie analoge Musikquellen Musik den Klang wieder, serie ist es nicht anders. Fúr für USB-Sticks, MP3-Player 
sowie ein integriertes wie einen Plattenspieler den sie durch die Kompri- Freaks: Bei www.areadvd.de oder Plattenspieler sind 
UKW-Radio. miteinander mischen. mierung verloren hat. findet sich ein Test. ebenfalls vorhanden. 

Preis: ca. 125 Euro Preis: ca. 200 Euro Preis: ca. 79 Euro Preis: ca. 6000 Euro pro Stiick Preis: ca. 1249 Euro 

Info: www.motorola.de Info: www.hercules.com Info: www.creative.com Info: www.aurumspeakers.com Info: www.denon.de 
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MANNLICH, LEDIG, JUNG 
SUCHT: FRAU MIT 


GLEICHER BLUTGRUPPE 


»Blut ist dicker als Wasser«, heifst es 

— und ist daher bestimmt auch bei der 
Wahl des oder der Liebsten entschei- 
dend. Dachten sich die Betreiber von 
www.single-service.de. Und bieten ар 
sofort die Partnersuche nach Blutgrup- 
pe an. Das werden schóne Kontaktan- 
zeigen: «Brünett, mit grofser Oberweite 
und Null Rhesus negativ bevorzugt.« 


3 PER 


MIT DEM SEXSPIELZEUG 
»ГНЕ TOY« BEKOMMT DER 
GUTE ALTE TELEFONSEX EINE 
GANZ NEUE BEDEUTUNG 


Jeder Mann weiß: Nichts ist einer Frau 
wichtiger als regelmäßige Anrufe 
oder SMS. Und das, obwohl getippte 
Liebesbeweise eher unbefriedigend 
sind. Es sei denn, die Frau besitzt das 
Sexspielzeug »The Toy« (www.thetoy. 
co.uk). Sobald eine SMS der vorher ein- 
programmierten Nummer ankommt, 
fangt das 210 Euro teure Gerát an zu 
vibrieren. Und die Freundin wird die 
nächsten Minuten nicht antworten. 
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Kein AuBerirdischer, sondern ein 
bluetoothfáhiger Mini-Vibrator 


SIE BEGLÜCKEN ... y 


(id 


JETZT IST ES AMTLICH: 
ES KOMMT FRAUEN DOCH 


NICHT AUF DIE LANGE AN 


Die Ergebnisse der Umfrage 
»Guter Sex« der Markforschungs- 
agentur GfK sind eine gute 
Nachricht für alle Mànner, die 
von der Natur nicht so bestückt 
wurden wie Ex-Pornostar Long 
Dong Silver. Wichtiger als die 
Lange ist den Frauen angeblich 
die Standfestigkeit. 90 Prozent 

der Befragten gaben an, dass eine 
feste Brektion für befriedigenden 
Sex sehr wichtig ist. Vermutlich ist 
es nur ein Zufall, dass die Studie 
vom Viagra-Produzenten ра 
in Auftrag gegeben wurde... 


эд 


рег Sensor 


еше 


vw.ovwatch.com). Sie misst | 
chweifs der Frau, 


UU te = 
net so die »kritische Phase« und warnt 


rechtzeitig vor dem Eisprung. 
9 EN" 5 


hi 


FOTOS: СЕТТҮ IMAGES (2), WWW.FOTOFINDER.NET (1) 


ЕОТО: СІМЕТЕХТ (1) 


Den Ring gibt es zum 
Beispiel online unter 
www.racheshop.de 


MIT DEM RICHTIGEN SITZPLATZ IM FLUGZEUG MUSS MAN 
KEINE ANGST VOR DER LANGSTRECKE HABEN. SO СЕНТ 


Auf den Homepages fast aller Airlines kann man sich die Pláne der Flug- 
zeuge anschauen und den Wunschsitz notieren. Die Plátze an den Notaus- 
gängen und den Wänden zur Bordküche bieten die meiste Beinfreiheit. Für 
so einen muss man früh zum Flughafen. Bei der Lufthansa zum Beispiel kann 
man 24 Stunden vorher am Automaten einchecken und den Platz wahlen. 
Auch bei Flydba ist es móglich, online einzuchecken, den gewünschten Sitz- 
platz auszusuchen und die Boardkarte auszudrucken - wenn man nur mit 
Handgepäck reist. Um auch ohne einen bestimmten Platz viel Beinfreiheit 
zu bekommen, sollte man mit Malaysia Airlines, Thai Airways oder Ame- 
rican Airlines fliegen. Letztere hat 9000 Sitze aus der Flotte entfernt. Der 
w Sitzplatzabstand liegt jetzt bei komfortablen 81 bis 86 Zentimetern. 


| " Se - 
| ш | D 
1 an S 
H 1 9 | P? “ы 
b _` 


STILVOLLER GEHT ES NICHT. OFFNENSIE “a ШЕ 
IHR BIER MIT DEM BOTTLE OPENER RING solche Sitznach- | 


barinnen: der 
perfekte Flug! 


Edding, Tischkante, Schlüssel & Co. Wenn ein Biertrinker Lust auf ein 
Pils, aber keinen Offner in der Náhe hat, muss alles herhalten, was 
irgendwie Erfolgsaussichten verspricht. Auch wenn es zerstórt oder 
dauerhaft zerkratzt wird. Schluss damit. Ab sofort reicht ein beherzter 
Griff an den Flaschenhals und das Bier ist offen. Mit dem passend ein- 
gekerbten Ring lässt sich jeder Kronkorken in Sekundenschnelle öffnen. 
Nicht im Einsatz sieht der nur 5,95 Euro teure Ring einfach gut aus. 


»BIN NOCH IM BURO« 


TREUE IST GUT, KONTROLLE IST BESSER. EIN HANDYSERVICE ZEIGT IHNEN 
IMMER, WO IHRE LIEBSTE SICH GERADE AUFHALT 


Ihre Frau macht in letzter Zeit Überstunden, geht oft ins Fitnesscenter 
und besucht zweimal die Woche eine Freundin, weil diese »eine de- 
pressive Phase hat«? Nicht, dass wir Ihnen etwas einreden wollen, 
aber kónnte es nicht sein, dass es einen Nebenbuhler 
gibt? Um das herauszufinden, müssen Sie 
sich nicht auf die Lauer legen. Melden Sie 
einfach das Handy der Freundin bei 
www.ehebruch24.de an - und orten Sie 
sie auf bis zu 30 Meter genau. Aber 
passen Sie auf, dass Ihre Freundin 
von der Existenz dieses Services 
nicht erfáhrt: Sie kónnte herausfin- 
den wollen, ob Sie tatsächlich so oft 


»Big Brother is watching 
you«: Handy-Ortung 
mit www.ehebruch24.de 


mit Kumpel auf ein Bier gehen ... 
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1) EERO AARNIO: BUBBLE CHAIR (1968) Der Bubble Chair ist die Weiterführung 
des Ball Chair (siehe Nr. 6): Aarnio wollte mehr Licht und kreierte eine 
Sitzkugel mit Kissen. Das Besondere ist die Akustik: Der Bubble schluckt 
den Sound (www.adelta.de, ab 3.440 Euro) 2) MARCEL BREUER: SESSEL WAS- 
SILY (1928) Für sein Möbel ließ sich Breuer von Fahrrad-Lenkstangen 
inspirieren. Namensgeber war der Мапп, fúr den es entworfen wurde: 
Wassily Kandinsky. (www.knolleurope.com, ab 960 Euro) 3) LUDWIG MIES 
VAN DER ROHE: BARCELONA CHAIR (1929) Der Architekt entwarf den Stuhl für 


den deutschen Pavillon auf der Weltausstellung 1929 in Barcelona. Er 


ZUMINDEST EIN DESIGNKLASSIKER MUSS IN 
1 e EDE WOHNUNG. HIER EINE VORAUSWA HL 


diente dem spanischen Kónigspaar als Thron. (www.knolleurope.com, ab 
4.072 Euro) 4) WILHELM WAGENFELD: TABLE LAMP WA 24 (1924) Der Entwurf des 


»Gebrauchs-Designers« wird auch oft Bauhaus-Lampe genannt. Die 


Modelle waren als Industrieprodukte designt, aber jedes Teil 
ist handgefertigt. (www.tecnolumen.de, ab 369 Euro) 

5) CHARLES EAMES: LOUNGE CHAIR UND OTTOMAN (1956) Der 
Klassiker wurde dieses Jahr 50. Das erste Exemp- 

lar war ein Geschenk fiir Billy Wilder. (www. 

vitra.de, ab 4.912 Euro) 6) EERO AARNIO: BALL 
CHAIR (1966) Die Erde ist eine Kugel; das war 
das Motto des Finnen, daher haben seine 
Designs keine Ecken. Aarnio war einer 
der ersten, die sich mit Materialien wie 


Fiberglas und Acryl bescháftigten. (www. 
adelta.de, ab 4.900 Euro) 7) ACHILLE CASTIGLI- 
ONI: LAMPE ARCO (1962) Achille Castiglioni 
verbesserte lieber Produkte, als sie neu 
zu erfinden: Für die Stehlampe stand eine 
Straßenlaterne Modell. (www.flos.com, ab 
1.370 Euro) 8) VERNER PANTON: PANTON CHAIR CLAS- 
SIC (1960) Der dànische Designer ist der Vater des 
Monoblock-Kunststoffstuhls. Auch der 1960 
entworfene und ab 1967 produzierte Panton 
Chair wird aus nur einem Stück Plastik her- 
gestellt. (www.vitra.com, ab 756 Euro) 
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FOTO: ОЕТТҮ IMAGES 


SIRIP-AKTIE 


DIE TABLEDANCE-KETTE, FÜR DIE ANNA NICOLE SMITH EINST ALS TÄNZERIN 
ARBEITETE, IST MITTLERWEILE BÖRSENNOTIERT. UND ALS GELDANLANGE BALD 


VIELLEICHT GENAUSO HEISS WIE SMITH'S NACHFOLGERINNEN AN DER STANGE 


1991 war ein schönes Jahr für Anna Nicole Smith. Zu dieser Zeit lernte sie den Milliardär 
J. Howard Marshall im Houstoner Nachtclub Rick's kennen. 1994 schliefslich heiratete sie den 
damals 89-Jährigen, der leider, leider schon 14 Monate später verstarb. Von so einer »Karriere« 
träumen nach wie vor viele junge Frauen. Genau deshalb arbeiten sie umsonst als Tabledancer 
in einer der »Rick’s Cabaret«-Filialen in den USA. Na ja, umsonst ist nicht ganz richtig. Die 
Damen leben vom Trinkgeld. Das liegt im Schnitt so zwischen üppigen 3.000 bis 5.000 Dollar 
pro Woche. Manche bringen es sogar auf 3.000 Dollar die Nacht. Bevor Sie jetzt Ihre Freundin 
losschicken, um dort Kohle ranzuschaffen, halten Sie kurz inne! Sie können mit dem Konzept 
auch anders Geld verdienen - ohne Ihre Freundin. »Rick’s Cabaret« ist nämlich mittlerweile 
börsennotiert (ISIN: US7656413033). Zwar macht das Unternehmen derzeit keinen Profit, aber 
das liegt daran, dass Vorstandschef Eric Langan einen neuen Club nach dem anderen eröffnet. 
Die Anlaufkosten drücken erst einmal auf den Gewinn. Bisher verfolgen noch keine Bank- 
analysten die Aktie. Aber die Firma veröffentlicht alle vier Wochen ihre Umsätze. Zuletzt lag 
der bei über zwei Millionen Dollar pro Monat und 18 Prozent über dem Vorjahr. Auf das Jahr 
hochgerechnet dürfte bald die 30-Millionen-Dollar-Grenze überschritten werden. Spekulative 
Anleger, die es gerne heifs möchten, legen ein paar Euro an. Mit den Gewinnen können sie sich 
dann vielleicht einmal vor Ort um ihre Anlageobjekte kümmern ... 


LOKVOGEL 


MODELLEISENBAHNEN ZIEHEN SAMMLER IN SCHAREN 
AUF AUKTIONEN. SIE SIND EINE GUTE GELDANLAGE 


Leuchtende Augen, unglaubiges Staunen und ein vorsich- 
tiges Betasten der Loks und Anhänger. Nein, es geht nicht 
um den Moment, in dem ein kleiner Junge an Weihnach- 
ten die erste Modelleisenbahn bekommt. Sondern um 
den Moment, in dem ein Sammler diese Jahrzehnte spater 
in der Hand halt, denn: »Manche Exemplare sind bis zu 
20.000 Euro wert«, weifs Dietrich Hoffmann (45), der 
zusammen mit Frau und Sohn ein Auktionshaus in Wein- 


heim betreibt. (Infos: www.auktionshaus-bergstrasse.de) 


Tanzte fur die bórsennotierte 
Tabledance-Kette »Rick's 


01) SCHWEIZER SCHNELLZUGELEKTROLOKOMOTIVE 005 70/12910 
WERT 1938: 455 EURO, HEUTE: 3.500 EURO, WERTSTEIGERUNG: 669% 


02) STROMLINIENDAMPFLOKOMOTIVE SK 800 
WERT 1954: 32 EURO, HEUTE: 410 EURO, WERTSTEIGERUNG: 1.181% 
| m R m E ш | i = Т 
CR = SR m 


EU um ü pu E 3 E | даж “и e E E н = = EN 
03) SCHNELLZUGELEKTROLOKOMOTIVE BAUREIHE E 18 
WERT 1958: 22 EURO, HEUTE: 170 EURO, WERTSTEIGERUNG: 673% 
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04) SCHWEIZER GÜTERZUGELEKTROLOKOMOTIVE CCS 66/12910 

WERT 1938: 889 EURO, HEUTE: 20.000 EURO, WERTSTEIGERUNG: 2.150% 


Ш a m D E E Ш | | E D E | 
05) ELEKTRISCHE VOLLBAHNLOKOMOTIVE V 65/13020 


WERT 1927: 140 EURO, HEUTE: 370 EURO, WERTSTEIGERUNG: 164% 
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TV-Spots satt gibt 
es auf der DVD 
»Als die Werbung 
flimmern lernte«. 


Infos unter 


VOR GUT 50 JAHREN LIEF DER ERSTE WERBEFILM IM DEUTSCHEN FERNSEHEN. www.starmedia- 
MANCHE FIGUREN VON DAMALS TREIBEN IMMER NOCH IHR UNWESEN ие 


1.) Die Schauspieler Beppo Brem und Liesl Karlstadt spielen am 3.11.1956 im ersten Werbespot Deutschlands. 
Er bekleckert sich im Restaurant. Aber zum Glück gibt es ja Persil! 2.) Johanna Kónig alias Klementine ist ab den 
60ern für Ariel als Waschfrau unterwegs. 3.) >Sie baden gerade Ihre Hàndedrin.< Tilly, die Frau mit dem schlecht 


sitzenden Gebiss, steht für Palmolive. 4.) Drei Paare tanzen in den 50ern um drei Ritter-Tafeln wie ums goldene 
Kalb. 5.) Nach einem Schluck aus дег Pulle läuft das Afri-Cola-Männchen zur Höchstform auf. 6.) Das in den 
60ern erfundene HB-Mánnchen ist laut einer Umfrage vom Mai 2006 nach wie vor die viertbeliebteste Werbefigur. 


7.) Meister Proper, der láchelnde Skinhead, begann vor gut 40 Jahren so sauber zu putzen, dass man sich drin 
spiegeln kann. 8.) Das Segelschiff Alexander von Humboldt ist seit Jahrzehnten fúr eine Bierfirma im Einsatz. 
8.) Vom Redaktionsmaskottchen zum Werbetriger. Seit 1949 steht Mecki fiir die TV-Zeitschrift Hórzu. 10.) Zei- 
chentrickfiguren waren zu Beginn der Werbung sehr beliebt. Darunter auch: die Pfanni-Familie. 11.) Nichts geht 
über Bárenmarke. Und nichts über den Вагеп, das Logo seit 1950 12.) Der Sarotti-Mohr ist seit 

88 Jahren im Einsatz. 13.) Seit 1901 wirbt eine Kuh für Milka. Zu Beginn war sie allerdings 

schwarz-weiß. 14) Seit 1961 bringt diese Frau was? Genau - »Káse aus Holland!« 15.) Dalli, | ZA 
dalli! Hans Rosenthal lóffelt die (Maggi-)Suppe aus 16.) Mitte der 50er besucht ein weißer | f 
Mann Eingeborene im Busch und holt Tchibo-Bohnen. 17.) Rudi Carrell backt in den 50ern | 
nur mit Mondamin. 18. 8 19) Franz 
Beckenbauer arbeitete schon in den 
60ern als Werbefigur, alleine Їйг Knorr 
und mit Sepp Maier Їйг Haribo. 


FOTO: WWW.FOTOFINDER.NET (1) 
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DIE BESTIE VON PUERTO RICO 


IRGENDWO IM REGENWALD DER KARIBIKINSEL LEBT EINE KREATUR, DIE SEINE OPFER 


BESTIALISCH TÖTET UND IHNEN DAS BLUT BIS AUF DEN LETZTEN TROPFEN AUSSAUGT. 
INZWISCHEN MACHEN MENSCHEN JAGD AUF DAS UNBEKANNTE WESEN 


or einiger Zeit setzte ich mich auf der Karibikinsel Puerto Rico 
auf die Fährte einer schier albtraumhaften Kreatur, welche die 


Einheimischen in Atem hält. Es ist der »Chupacabra« - zu deutsch 
»Ziegensauger« —, der unter den dortigen Wild- und Nutztieren wahre 
Massaker veranstaltet. Er verschmäht weder Schafe noch Pferde, Hunde 
und Katzen. Bis heute gehen die Opfer dieses mysteriösen Angreifers 
in die Zehntausende. Und allen Tieren wurde durch tiefe, punktförmige, 
wie gestanzt wirkende Löcher 
das Blut bis zum allerletzten CODICI IKPA 
Tropfen entfernt. Stecken wilde = кыш 
oder verwilderte Tiere hinter 
diesen Blutorgien? Oder sollte 
sich Graf Dracula persónlich | 
auf die ansonsten idyllische 
Insel zurückgezogen haben? 
Bestimmt nicht. Denn weitere 
Spuren lassen uns erahnen, 
dass es ein schreckliches 
Geheimnis im unwegsamen 
Regenwald der zu den USA 
gehórenden Karibikinsel gibt. 
Bei den getóteten Tieren fehlen 
innere Organe wie Herz und 
Nieren, auch Lippen, Zunge 

und die Augen wurden ent- 

fernt. Manche Wunden schei- 

nen wie mit einem chirur- 
gischen Laser versiegelt, um Blutungen zu verhindern. Und die typische 
Blutleere selbst ist eigentlich vóllig unmóglich: Entzieht man einem 
Organismus mehr als ein Drittel seines Blutes, ohne Flüssigkeit nach- 
zuspritzen, kollabieren die Gefáfse, und es fliefst kein Tropfen mehr! 
Etliche Puerto Ricaner hatten bereits das zweifelhafte Vergnügen, einem 
Exemplar jenes Albtraum gewordenen Schreckens zu begegnen. Über- 
einstimmend beschrieben sie die Kreaturen als humanoid, mit einer 
Größe um die 1,20 Meter. Der grofse, birnenfórmige Kopf besitzt zwei 
kleine Lócher statt einer Nase, der Mund ist nur ein lippenloser Schlitz 
und die großen, in der Dunkelheit leuchtenden Augen liegen schräg im 
Schädel. Lange Arme und Beine tragen klauenähnliche Hände und Füfse 
mit drei oder vier Fingern. Ihre Haut wird mit der von Reptilien ver- 
glichen, und am Rücken tragen sie spitze Stacheln, die sie bei Bedarf 
blitzartig ausfahren und wieder einziehen kónnen. 
Vor Ort sprach ich mit mehreren Augenzeugen, die eine unheimliche 
Begegnung mit diesen Angst einflößenden Bestien hatten. Im August 
1995 arbeitete Madelyne Tolentino in ihrem Haus in Barrio Campo Rico, 
als ihr Blick auf die Straße fiel. Eine aufrecht auf zwei Beinen gehende 
Kreatur, die aus dem nahen Regenwald gekommen war, starrte sie aus 
riesigen, dunklen, schrágstehenden Augen an, denen die weifse Farbe 
der Augäpfel fehlte. Die Gestalt hatte überhaupt nichts Menschliches, 


ігі FF a 


sie реваб drei dünne, klauenartige Finger an den Extremitáten. Eine 
Reihe enganliegender Stacheln zog sich lángs ihres Rückens hinunter, 
war verbunden mit einer dünnen, rótlich schimmernden Haut. 

Als der Chupacabra Madelyne Tolentino anstarrte, entrang sich ihr ein 
gellender Schrei, worauf die Kreatur sofort die Flucht ergriff. Ein junger 
Mann, der vor dem Haus arbeitete, verfolgte das Wesen und hatte es 
fast erreicht, da schnellten urplótzlich die erwáhnten Stacheln hervor 
und standen drohend auf 
dem Rücken des Ungeheu- 
ers. Dazu blitzten kráftige 
Záhne im offenen Maul. 
Voller Panik zog es darauf- 
hin der Verfolger vor, die 
Flucht zu ergreifen. 

Noch dramatischer verlief 
die Begegnung des Poli- 
zisten Juan Collazo aus 
Canovanas. Er befand sich 
im ersten Stock seines 
Hauses, als eine schreck- 
liche Kreatur seinen Hund 
angriff. Sofort ergriff er 
seine 38er Smith & Wesson, 
stürzte die Treppe hinab 
und feuerte einen Schuss 
ab. Der traf auch. Der Chu- 
pacabra taumelte erst ein 
paar Schritte, ehe er mit unglaublicher Geschwindigkeit entkam. Collazo 
hatte das Gefühl, die Kreatur würde einfach davonschweben. Nur ein 
Tagtraum, eine Illusion? Doch da war die Kugel, die den Chupacabra 
durchdrungen hatte und in ein Auto eingeschlagen war. Und sein Hund 
hatte schwere Verletzungen durch die Klauenhiebe davongetragen. 

In der Tierwelt hat der grausige Albtraum bis heute ungezáhlte Opfer 
gefordert. Deshalb hat sich der Bürgermeister von Canovanas, Hon. José 
Soto Rivera, mit einigen wehrhaften Bürgern darangemacht, den Krea- 
turen — es müssen mehrere sein! - nachzujagen. Allwóchentlich ziehen 
sie in die Wildnis, bewaffnet mit Revolvern, Flinten und Sturmgewehren, 
um endlich der Ungeheuer habhaft zu werden. Die Gründe für den 
»Indiana Jones von Puerto Rico« sind klar: »Was immer es ist, es ist 
hochintelligent. Heute greift es Tiere an, morgen kónnen es aber Men- 
schen sein, womöglich unsere Kinder und Enkel.« 

Noch hat José Soto Rivera kein leibhaftiges Exemplar vor die Mündung 
bekommen, aber dies scheint nur mehr eine Frage der Zeit zu sein. Und 
dann kommen wir vielleicht einem der unheimlichsten Rátsel unserer 
Tage ein grofses Stück náher. oO 


PENTHOUSE-Kolumnist Hartwig Hausdorf hat bereits 17 Bücher veröffentlicht, 
in denen er sich mit außergewöhnlichen Fakten und Phänomenen beschäftigt 
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BEZUGSQUELLEN 


Sport & Cars 
Crossover] S. 68 


Streetsurfer 
www.streetsurfer.com.au 


Stil 4 Genuss, S. 108 ff. 


Adidas 
www.adidas.de 


Atomic 
www.atomicsnow.com 


Bogner 
www.bogner.de 


Bonfire, Uber Eastside 
www.eastside-story.de 


Canada Goose 
Uber Eastside 
www.eastside-story.de 


Chiemsee 
www.chiemsee.com 


Dainese 
über Winterholler 
winterholler.dainese@t-online.de 


Dynamic 
www.dynamic-ski.de 


Ellesse 
Uber Absolution PR 
Telefon 089/54 88 96-0 


Fischer 
www.fischer-ski.com 


Frencys 
www.frencys.at 


Giro 
über Astrid Schlúchter 
astrid@denkbar-muenchen.de 


Head 
über Dr3ihundertsechzig 
www.dr3ihundertsechzig.de 


Henry Cotton's 
über People at Work 
www.people-at-work.de 


Herrenausstatter 
www.herrenausstatter.de 


James Perse 
über Public Images 
info@public-images.de 


Levi’s 
über MPR 
Telefon 089/28 70 25-0 


One Million Bucks 
über Pressebüro Jörg Schmid 
Telefon 071 42/6 4081 


Peak Performance 
über Eastside 
www.eastside-story.de 


Plusminus by Chiemsee 
www.chiemsee.com 


Salomon, úber Eastside 
www.eastside-story.de 


Therm-ic Products 
www.therm-ic.com 


Tommy Hilfiger 
über Network PR 
www.network-pr.de 


Toni Sailer 
über Dr3ihundertsechzig 


www.dr3ihundertsechzig.de 


Uvex 
www.uvex.de 


Volant 
www.volantski.com 


Stil & Genuss 
Crossover] S. 118 


Clef du Vin 
www. proidee.de 


Horbuch Scotch Wiskhy 
www.tonkombinat.com 


Маппег und ... 
... Multimedia S. 120 


ADS Tech 
www.adstech.com/de 


Aurum 
www.aurumspeakers.com 


Creative 
www.creative.com 


Denon 
www.denon.de 


Hercules 
www.hercules.com 


logear 
www.iogear.com 


LG 
www.lge.de 


Motorola 
www.motorola.de 


Razer 
WWW.razerzone.com 


... Mádels S. 122 


OV-Watch 
www.ovwatch.com 


The Toy 
www.thetoy.co.uk 


... Methoden S. 123 


Bottle Opener Ring 
www.racheshop.de 


... Mübel S. 124 


Ball Chair 
www.adelta.de 


Barcelona Chair 
www.knolleurope.com 


Bubble Chair 
www.adelta.de 


Lampe Arco 
ww.flos.com 


Lounge Chair & Ottoman 
www.vitra.de 


Panton Chair Classic 
www.vitra.com 


Sessel Wassily 
www.knolleurope.com 


Table Lamp WA 24 
www.tecnolumen.de 
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WWW.TELE5.DE 


DER SPIELFILMSENDER 


klink-liedig.com 


TOPTERMINE 


COUPE DE NOEL, 

GENF, SCHWEIZ 

Nichts fúr Warmduscher! Am 
17. Dezember heifst wie jedes 
Jahr kurz vor Weihnachten: Ab 
in den Genfer See. Temperaturen 
um die vier Grad sorgen dafúr, 
dass jeder der 600 Teilnehmer so 
schnell wie móglich schwimmt. 


www.geneve-natation-1885.ch 


AROSA HUMORFESTIVAL, 
GRAUBÜNDEN, SCHWEIZ 
70 Stand-up-Comedians und Kabaret- 
tisten versuchen vom 8. bis zum 17.12 


die Zuschauer zum Lachen zu bringen. 
Auch dabei: Olli Dittrich. 


BERN, SCHWEIZ 


RIP CURL PRO PIPELINE 
MASTERS, HAWAII, USA 
Zum Abschluss der World Cham- 
pionship Tour (WCT) kommen 
vom 8. bis 20. 12. die besten Wel- 
lenreiter der Welt nach Oahu/ 
Hawaii und messen sich an der 
North Shore in der Banzai Pipe- 
line, einer der gefáhrlichsten Wel- 
len der Welt. www.aspworldtour.com 


ROLEX SYDNEY HOBART 
YACHT RACE, 

SYDNEY, AUSTRALIEN 
Seit 1945 starten alljáhrlich die 
besten Segler der Welt im Hafen 
von Sydney und machen sich 
auf in Richtung Tasmanien, 
Australiens grófser Insel. 


WWW.cyca.com.au 


SILVESTERPARTY AM 
BRANDENBUGER TOR, 
BERLIN 

Auch dieses Jahr werden sicher- | ; ' سپ‎ 15 
lich wieder Hunderttausende | | 
den Jahreswechsel unter den 
Augen der Siegesgóttin Nike 


feiern und die Party am Branden- 16 Farbenmeer. Hóhepunkt ist die 
burger Tor damit zur grófsten »Night of the Balloons«, in der die 
Deutschlands machen. Fahrer, wie der Name sagt, in der 
www.silvester-berlin.de 17 Nacht abheben. www.filzmoos.co.at 


buent- Ticker 


ICE CLIMBING FESTIVAL, 


Die besten Kletterer der Welt 
messen sich vom 5. bis 7. Januar 
an gigantischen Eiswánden, 
bevor es am Abschlusstag abends 
eine riesige Party samt Feuer- 
www.humorfestival.ch ім gibt. www.berntourismus.ch 


INTERNATIONAL HOT 

AIR BALLOON WEEK, 
FILZMOOS, OSTERREICH 
Seit 1980 wird der Himmel über 
der Kleinstadt bei Salzburg im 
Januar eine Woche lang zum 


BIKANER CAMEL FESTIVAL, 
RAJASTHAN, INDIEN 

Kamele kónnen nur gemütlich durch 
den Sand laufen? Weit gefehlt! Auf 
diesem Festival zeigen die Wüsten- 
schiffe, dass sie auch tanzen, rennen 
und akrobatische Kunsttücke vollfüh- 
ren kónnen. www.tourismindia.com 


SYDNEY FESTIVAL, 
SYDNEY, AUSTRALIEN 
Drei Wochen (vom 6. bis 27. 
Januar) lang ist die 4 Millionen 
Einwohner záhlende Metro- 
pole fest in der Hand von Tán- 
zern, Künstlern, Musikern und 
Schauspielern, die überall im 
Stadtgebiet ihr Kónnen zeigen. 


www.sydneyfestival.com.au 


PENTHOUSE 
NEU AM KIOSK! 


Wenn es draußen so richtig 
frostig ist, wird einem mit dem 
neuen PENTHOUSE so richtig 
warm ums Herz. Am 10. Februar 
ist die neue Ausgabe am Kiosk! 


Rose Parade, Los Angeles, USA, 1. 1. 425 Millionen Fernsehzuschauer sind jedes Jahr dabei, wenn die Blumenparade auf dem Colorado Boulevard 
stattfindet. Elvis Presley Birthday Celebration, Memphis, USA, 6.-8. 1. Zwei Tage lang feiern Fans des »King« seinen Geburtstag auf dem Anwe- 
sen Graceland. Australian Open, Melbourne, Australien, 15.-28. 1 Wird der Weltranglistenerste Roger Federer auch das erste ATP-Tournier des Jah- 
res souverän gewinnen? Am 28. Januar weiß man mehr. Baldessarini Snow Arena Polo World Cup, Kitzbühel, Osterreich, 19.-21.1 Während 
Маппег zu Pferde einem Ball nachjagen, nippen die Zuschauer am Piccolo-Champagner. VIP-Tickets inklusive Verpflegung gibt es ab 120 Euro. 


FOTOS: ACTION PRESS (1); WWWIFOTOFINDER.NET (1) 
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K8001 James Bond Edition 


e 3.2 Megapixel-Kamera mit Cyber-shot'"- Technologie 


e Autofokus e echter Xenon-Blitz e BestPic™ 


www.cyber-shot-handy.de 


Casino Royale O 2006 Danjaq, LLC, United Artists Corporation, Columbia Pictures Industries, Inc. 007 Gun Logo and related James Bond Trademarks © 1962-2006 Danjaq, LLC and United Artists Corporation. Casino Royale, 007 and related 
James Bond Trademarks are trademarks of Danjaq, LLC. All Rights Reserved. A UK - CZECH - GERMAN - US CO-PRODUCTION 
Cyber-shot™ name and Cyber-shot™ logo are trademarks of Sony Corporation. Simulated image shown. Actual picture quality may vary. Sony Ericsson Mobile Communications AB 


GENUINE 
RUSSIAN 
X-MAS* 
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PARLIAMENT 
VODKA 


x Der milde & reine Vodka aus Moskau wünscht allen Kennern ein passendes Geschenk. 


Emm) 


